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- Gelegrophifiie Gepefien, 


(Seliefert von der United Preß.) 
Inland. 


Schredliche Erſahrnugen eines franzöſiſchen 
Miſſionars. 
Unter den Maoris in New Zea— 
land und in China. 

Pittsburg, Pa., 10. Juni. Pater 
Lawrence, ein franzöfifcher Miffionar, 
welcher von hier nad) dem DOrdenshaufe 
der Unbeflekten Gmpfängnig abgereijt 
ift, hat zum Theil vecht bittere Erfah: 
rungen, während feines dreiundzwanzig- 
jährigen Wirfens unter den Maoris auf 
New Zealand durhgemadht. Pater 
Lawrence jagt darüber : 

„Die Maoris find Menfchenfrefler 
der fchlimmiten Art. Ich Habe un: 
menfchliche Mütter gefehen, die ihre ei= 
genen Säuglinge im nahen Wafler er: 
tränften und dann ihren zarten Körper 
° Stüd für Stüd verzehrten. ch felbjt 
habe Folterqualen durchmachen müſſen. 
Ich wurde zehn Tage lang an meinen 
Händen, welche auf meinem Rücken zu— 
ſammengebunden waren, aufgehängt. 
Meine Zehennägel wurden ausgeriſſen 
und ſehen Sie dieſe tiefen Höhlungen in 
meinen Armen? Mein Fleiſch, nahezu 
einen Zoll dick, wurde hier vom Hand— 
gelenk bis hinauf zu den Schultern 
herausgeſchnitten. Doch ſchlimmer als 
dies war mein Leiden in China. Ich 
war mit mehreren anderen als Mij: 
fionar in Refin thätig. Wir wurden 
verhaftet, ins Gefängniß geworfen und 
Vorbereitungen für unfere Hinrichtung 
getroffen. 

Eines Tages wurden die Nonnen — 
vierunddreißig an Zahl — aus ihrem 
Gefängnig genommen und im riefige 
Kupferkeſſel voll ſiedenden Pechs gewor— 
fen. Es war ein ſchrecklicher Tod, und 
nie kann ſich die Erinnerung daran aus 
meinem Gedächtniß verwiſchen. Uns 
Miſſionären ſtand das gleiche Schickſal 
bevor. Wir konnten nichts thun, als 
beten. Doch am Vorabend unſerer Hin— 
richtung hörten wir Lärm außerhalb der 
Gefängnißmauer. Die Franzoſen waren 
gekommen, und wir waren gerettet.“ 

Pater Lawrence wird, nachdem er fi) 
einige Erholung gegönnt hat, wieder 
nad) New:Zealand zurüdfehren, 


Ans Milwanfce. 


Milwaukee, Wis., 10. Juni. Mar 
Gasper, der neungehnjährige Sohn des 
hier wohlbefannten Gorftraktors William 
Casper, wurde gejtern todt im Gtalle 
feines Bater8 aufgefunden, Wie die 
Aerzte feitjtellten, hatte ein Herzichlag 
feinem Leben ein Ende gemacht. 

Milwaukee, Wis., 10. Juni. Des 
teftiv Schilke ho gejtern Nachmittag 
Dtto Doerr und verwundete ihn tödtlich. 
Shilfe hatte Doerr, welcher der Sohn 
eines verjtorbenen, angejehenen hiefigen’ 
Bürgers und ein junger Mann von ein= 
nehmenden Neußern ift, wegen Dieb: 
ftahls verhaftet. ALS er den Gefangenen 
nach der Polizeiftation bringen wollte, 
entjprang diejer. Schilfe vief dem Alie- 
henden „Halt“ zu, dann feuerte er. Die 
erite Kugel traf das rechte Bein Doerrs, 
die zweite jeßte fi) im Rücken fejt und 
fällte den Flüchtigen zu Boden, Die 
Herzte erklären das Wiederauffommen 
des Verwundeten für zweifelhaft. Doerr 
hat bereits mehrere Straftermine wegen 
Diebftahls und Einbruch verbüßt. 

Unvorſichtige Eltern. 

Columbia, ©. E., 10. Juni. Bor 
nicht langer Zeit legte der Farmer $. 
©. Reaves von Marion vergiftete Stüde 
Kuchen in feinen Stall, um Ratten da: 
mit zu tödten. Gejtern fpielten feine 
beiden Kleinen Knaben, rvejp. 5 und 6 
Sahre alt, im Stall, fanden die Kuchen 
und aken fie. Sie erkrankten fofort. 
Einer der Knaben ift bereits gejtorben, 
und man glaubt, daß auch der andere 
Kleine nicht mit dem Leben davon Fon: 
men wird. 

Reikkappensilnfng in Indiana. 

New Albany, Ind., 10. Juni. Eine 
Bande Weiffappen nahmen am Sonnas 
bend in Corydon Walter Rowe aus fei- 
nem Bette und peitfchte ihn auf furdht: 
bare Weife durh. Sie Flagt ihn des 
Hühnerdiebjtahls an. Nomwe fowohl wie 
feine Frau betheuern ihre Unfhuld, und 
ihre Nachbarn glauben ihnen.” Rome 
bat einige feiner Reiniger erfannt und 
wird fie zur Verantwortung ziehen, 


Bahnnungküd. 


Plymouth, Wis, 10. Juni. Ein 
fhlimmer Unfall ereignete fi in der 
Nähe diefer Stadt geitern auf der Mil- 
waufee & Northern-Bahn. Ein Zug 
mit Bahnarbeitern, welche einem ent: 
gleijten Frachtzuge zu Hilfe gejandt 
waren, rannte in diejen. Zehn Perſo⸗ 
nen wurden verlegt; vier von ihnen er= 
beblid. Einer der Verwundeten, ein 
Schmied Namens Thos. Rafperfon, ers 
litt einen Schädelbrud und kann kaum 
mit dem Leben davon kommen. 


Die Ränber verhaftet. 


Fredricktown, Mo., 10. Juni. She: 
ridan Copaß, ein 22jähriger Burjche 
von haltlojem Charakter, und John 
Warhen, ein Telegraphiit der Iron Mons 
tain-&ifenbahn, find unter der Anklage, 
ben Briefträger des La Motte-Bergwers 
tes letten -Freitag um $3,000 beraubt 
zu haben, verhaftet worden. Wathen 
brach zuſammen und geſtand ſeine Schuld 
ein. Der größte Theil des Geldes iſt 
wiedergefunden worden. 


Metterbericht. 


Wafhington, D. E., 10. Juni, Für 
— Regen, dann fhönes Wetter, 
ide Temperatur, füblige 


der Tutherifd = veformietem® 


Beide liebten Daffelde Mädchen. 
fatale Stecherei in Connecticut. 


Torrington, Eonn., 10. uni. ine 
Stecherei ereignete jih Sonntag Abend 
in Harrington, einer Stadt nur einige 
Meilen von hier entfernt, welche wahr: 
iheinlih den Tod zweier junger Män- 
ner zur Folge haben wird, Waldo T, 
Latham und Leslie Curtis liebten Beide 
Frl. Jennie Hale; Yatham war der Be: 
vorzugte, Sonntag Abend fehrte Frl. 
Hale in Begleitung Lathaıns von der 
Söirche in ihrem Wagen zurüd. Mitten 
auf der Landftraße trafen fie Eurtis, 
welcher Latham zu fprechen mwünjchte, 
Latham jprang vom Wagen, und fofort 
fam es zmwijchen beiden Männern zum 
MWortwechiel. Plöblic zog Curtis ein 
Meijer und ftieß es Patham in den Un 
terleib, dann rannte er davon. Fıl. 
Hale Half dem Schwerverwundeten in 
den Wagen und trieb eilends nach ihrer 
elterlihen Mohnung, in welcher Lathamı 
jegt im Sterben liegt. Kurz nachdem 
die Stecherei fich ereignet, Fam Curtis 
nach den Hale’schen Haufe. ALS er er: 
fuhr, daß jein Gegner mit dem Tode 
ringe, z30g er fein Mefjer und ftieß fich 
dajielbe mehrere Male in die Gegend 
dicht über dem Herzen und janf dann 
bewußtlos zufammen. Beide junge 
Männer werden ihren Wunden erliegen. 
„ga Bonrgogue“ anf hoher See beihädigt. 

New Port, 10 Juni. Der Lotfe 
David Nicholay, welcher hier heute Mor: 
gen auf den Dampfer „Werra“ eintraf, 
berichtet, daß er am Sonntag Morgen 
im 40. Breitengrade und 69. Längen: 
—* mit dem franzöſiſchen Dampfer 
„La Bourgogne“, welcher dort ſeit 
Sonnabeud Abend ſtill lag, zuſammen 
traf. Der Kapitän des „Bourgogne“ 
erklärte, daß das Schiff leicht beſchädigt 
ſei, daß er es aber ausbeſſern laſſe und 
and feine Hilfe brauche. Der Schlepp: 
dampfer „Pulver“ welcher gejtern aus: 
gejandt wurde, um den „Bourgogne* 
aufzufuchen, kehrte unverrichteter Sache 
wieder heim. 

Die Silberbill. 

Waſhington, D. C., 10. Juni. Der 
Senat hat beſchloſſen, die Debatte über 
die Silberbill am Freitag nach 2 Uhr 
Nachmittags wieder aufzunehmen. Die 
Zeit der Abſtimmung iſt noch nicht feſt— 
geſetzt worden. 

Die Loniſiang Lotterievorlage. 

New Orleans, 10. Juni. Im Abge— 
ordnetenhauſe zu Baton Rouge wurde 
geſtern die Louiſiana Lotterievorlage 
eingereicht, welche wahrſcheinlich heute 
zur Verhandlung kommen wird. Eine 
vorſichtige Sondirung der Meinungen 
der Abgeordneten betreffs der Vorlage 
ergab: Für Lotterie 62, gegen Lotterie 
35, zweifelhaft 1. 

Bon New Haven nad San Francisco zn 
Rad. 

Sedalia, Mo., 10. Juni. Frank E. 
Meaver von New Haven, Gonn., wel: 
cher auf feinem Velocipebe eine Fahrt 
von dort nad) San Francisco unternom: 
men bat, traf geitern Nacht bier ein. 
Er befindet fih in ausgezeichneter Ge: 
jundheit und hat jomit 1900 Meilen, 
täglich alfo etwa 40 Meilen, zuridges 
legt. Erverlieg New Haven am 21. 
April. 

Raffenftreit unter Bahnbedieniteten. 

Gairo, JU., 10. Juni. Die weißen 
Heizer und Bremfer der Ylinois Cent: 
ral-Bahn hielten hier geftern eine Ber: 
fammlung ab und jegten ein Gefuch, die 
farbigen Heizer und Bremjer der 
Southern: Zweigbahn betreffend, an die 
Bahndireltion auf. Cie erheben darin 
Ginfprade, daß die farbigen Bahnange- 
jtellten mit ihnen, den Meißen, im felben 
Haufe untergebracht werden und verlans 
gen bejondere Quartiere für die Jar: 
bigen, 


Tagescereigniffe, 


— Im deutſchen Reichstage werden 
die Verhandlungen über die neue Mili— 
tärvorlage fortgeſetzt. Man iſt jedoch 
allgemein der Anſicht, daß die Durchfüh— 
rung der zweijährigen Dienſtpflicht, we— 
nigſtens gegenwärtig, eine Unmöglich— 
keit iſt. 

— Der deutſche Bundesrath hat be— 
ſchloſſen, dem Kaiſer Wilhelm J. ein 
Reiterſtandbild zu errichten. 

— In Genua wurde ein Engländer 
von einer Schildwache erſchoſſen, weil er 
deren Aufruf unbeachtet gelaſſen. 

— Kanzler von Caprivi verweilte in 
ſeiner Rede in der geſtrigen Sitzung des 
Reichstages eines Längeren bei dem 
Nüctritt des Fürften Bismard vom 
Neichsfanzleramte und den damit ver: 
nüpften Umjtänden. „Viele Dinge“, 
fo fagte Caprivi mit Bezug auf Biss 
mard3 Rücktritt, „ericheinen jekt, anjtatt 
wie bisher mit einem Ausrufungszeichen, 
mit einem Fragezeichen. * 

— Das Marjhall County von Jowa 
feßte während des Bürgerfrieges im 
Jahre 1863 eine „Bounty“ von $150 
aus. Diefelbe wurde niemals ausbes 
zahlt und gerieth auch) in Vergeſſenheit. 
Kürzlid hat nun Jemand die Sadıe 
wieder an’ Tageslicht gezerrt, und nun 
bewerben fi eine Anzahl Perfonen um 
biefe „Bounty“ und die Zinſen der aus: 
gejeßten Summe. Wahrjheinlih wird 


die Angelegenheit dem genannten County 


ein ſchweres Stüd Geld kojten, 
— Ir Philadelphia ftarb geftern in 
anuel: 
Kirche Paftor J. B. Knieft im Alter von 


55 Jahren. Der Berftorbene war bes 


its Te Eee 
Muß. betroffen worben und hatte fein | t 


ſcheen 


Chicago, Dienftag, den 10. uni 1890. 


Ausland, 


Verſchwörer ſuchen den Tod. 
Folgen der Nihiliſtenverhaftung zu 

aris. 

Petersburg, 10. Juni. Seit 
vn * vierzehn Tagen haben hier ſo— 
wohl wie in anderen Städten des Rei— 
ches eine erſtaunend große Anzahl Perſo— 
nen, zum großen Theile den beſſeren 
Ständen angehörig, Hand an ſich ſelbſt 
gelegt. Heute erſchoß ſich ein Student 
der hieſigen Bergwerkakademie, anſchei— 
nend ohne irgendwelchen Grund. 

Die hieſige Polizei jedoch weiß, wie 
ſie vorgibt, die Gründe, welche die Be— 
treffenden in den Tod treiben; ſie bringt 
die Perſonen in Verbindung mit den 
kürzlich in Paris verhafteten Nihiliſten 
und ſchreibt ihre verzweifelten Schritte 
Enthüllungen zu, welche die in den 
Quartiren der Verhafteten aufgefundene 
Korreſpondenz in Kürze bringen wird. 
Die ruſſiſchen Polizeibehörden ſind jetzt 
mehr denn je davon überzeugt, daß die 
Pariſer Nihiliſten mit einer weitver— 
zweigten Verſchwörung in St. Peters— 
burg gegen das Leben des Zaren in Ver— 
bindung ſtanden, und iſt der feſten Ueber— 
zeugung, daß der Verſuch des Miniſters 
des Innern, durch den franzöſiſchen Ge— 
fandten die Namen Derer zu erlangen, 
welche mit den Nihiliften in Paris in 
Berfehr jtanden, während der nächiten 
vier Wochen zahllofe weitere Selbftmorde 
zur Kolge haben wird, im. Falle die in 
die Verſchwörung Vermidelten nicht 
durch ſchnelle Flucht einem weit fchred: 
licheren Schidjale, als der Tod es ift, 
entgehen. 

Verhandlungen Kinansgeichoben. 

Paris, 10. Juni. Halbamtlich wird 
gemeldet, daß weitere Verhandlungen 
zwifchen den Negierungen Frankreichs 
und England, betreffs der New Found 
land-ijchereijtreitigfeiten, bis nach der 
Rückkehr des franzöfifchen Abgefandten, 
welcher nach den New Foundland:Ge- 
wäljern zur Unterfuhung der AUngele: 
genheiten an Ort und Stelle abgereijt 
ift, hinausgefchoben find. 

Stürmten eine Spielhölle. 

Budapeft, 10. Juni. ine biefige 
Spielhölle, welche den Ruin vieler ihrer 
Kunden verjchuldet, wurde heute von 
einem wüthenden VBolkshaufen geftürmt 
und vollftändig zertrümmert. Die Ei- 
genthümer und Angeftellten famen fnapp 
mit dem Leben davon. Einige von ihnen 
wurden von der Menge übel zugerichtet 
und nur durch rechtzeitige Eintreffen 
derPolizei vor einem fchlimmeren Schid- 
fale bewahrt. 


Kaijer Franz Jojeph will Frieden im Lande, 

Wien, 10. Juni. In einer Audienz, 
welche der Kaifer Franz Sofeph heute 
den Führern der Altczechifchen und deut: 
jhen Parteien gewährte erklärte er, daß 
der Zwed der Konferenz der fei, Anord: 
nungen zur Beilegung der gegenwärtigen 
Streitigkeiten zu treffen, und daß er mit 
Beftimmtheit auf den Erfolg dev Kon: 
ferenz rechne. Diefes Abweichen des 
Kaijers von feiner fonjtigen Zurückhal⸗ 
tung in Angelegenheiten, welche Staats— 
affairen betreffen, wird wahrſcheinlich 
von großen Einfluß auf die Wirkſamkeit 
der Konferenz ſein. 

Spauiſche Weinbauer in Nöthen. 

Madrid, 10. Juni. Die Weinbauer 
Cataloniens haben mit ihrem Verſuche, 
amerikaniſche Weinreben einzuführen, 
ſchlechten Erfolg gehabt. Vor einigen 
Jahren wandelten ſie bei der übergroßen 
Nachfrage nach ſpaniſchen Weinen ihre 
Aecker in Weingärten um. Ihre einhei— 
miſchen Weinreben wurden von der Phyl⸗ 
loxera verwüſtet. Sie pflanzten dann 
neue, größtentheils amerikaniſche Abar— 
ten. Eine Zeitlang ſchien der Erfolg 
ſicher, dann verwüſtete Mehlthau und 
ſchwarzer Brand die Pflanzen. Nur an 
wenigen Plätzen rettete wiederholtes Be—⸗ 
fprengen der Weinreben mit einer Auf: 
löfung von Kupfervitriol und Kalk dieje 
vor dem Untergange. 

Cultivirt Deutſchlands Freundſchaft. 

London, 10. Juni. Muley Haſſan, 
der Sultan von Marokko, kultivirt die 
Freundſchaft Deutſchlands als Schutz 
gegen feinen Nachbar in Algier, Frank— 
reih. Kürzlich unterwarf er die Frage, 
ob das Land fremdem Handel mehr ges 
öffnet werden follte, einer Art von Ple: 
biscit, welches dem Wolfe in den Mo: 
zur Beantwortung vorgelegt 
wurde. Die Antwort lautete in den 
meiften Fällen verneinend. 
Rene Art, ans Heiden Chriften zu machen. 

Sidney, N. ©. W., 10. Juni. Nad;: 
ri‘hten, welde bier aus den nördlichen 
Theilen Auftraliens angelangt find, wers 
fen ein recht fonderbares Licht auf die 
Art und Weife, in welcher deutjche Mij- 
fionäre die dortigen Eingeborenen zum 
Ghriftentfum befehren. Es find bier 
Klagen darüber eingelaufen, daß die 
Eingeborenen auf jhmachpvolle und bru= 
tale Weije von den Mijjionären behans 
delt, gefeflelt und gepeitjcht werden. 
Awed diefer Behandlung, jagen bie 
Miffjonäre, ‚fei, den Eingeborenen die 
Macht des Chrijtenthums fühlbar zu 
machen, 


— Bei dem geftrigen Vorverhör des 
Bruders der Frau Engene Cowles, €. 
E. Hale, welder deren gefdhiedenen 
Gatten am Sonntag in Montreal, Ca: 
nada, geichoflen hatte, ftellte es fi ber: 
aus, daß 
feine Gattin gerichtet, fondern nur eine 
— emacht hatte, als wolle er 


e abet Die Tode 
} : bet. fi 


Cowles nicht den Revolver auf 


Die —“ 


— — 


Fortſetzung der Geſchworenen-Aus⸗ 
wahl, 


In der geftrigen Nahmittagsfigung 
der unter dem Präfidfium des Richter 
Baker ftehenden Abtheilung des Crimiz 
nalgerichtsS wurde mit der Auswahl der 
wirtlih zum Dienfte‘ heranzuziehenden 
zwölf aus den im Ganzen zu Gebote 
ſtehenden 24 Geſchworenen ſoweit fort— 
geſchritten, daß die Herren H. A. Per⸗ 
kins von No. 157 Oakwood Boulevard, 
Ch. O. — von Park Ridge. Wm. 
Zaß von No. 12 Vernon Park Place 
und H. C. Cleaver von No. 3960 Ver⸗ 
non Ave. wirklich zur vorläufigen Ans 
nahme durch die Vertheidigung gelang— 
ten. 

Herr Lowmann wurde indeſſen heute 
Vormittag noch nachträglich von eben: 
derjelben zurüdgewieien. Dem nächiten 
Gandidaten, Herin 8. Wiggins, einem 
jungen Angeftellten von Marjhall Field 
& &o., widerfuhr das gleiche Schiefal, 
da er zugejtehen mußte, daß man geitern 
zu ihm über den vorliegenden Wahlbe: 
trugsprozeß geiprodhen; weswegen eine 
Beeinfluffung nicht ausgejchloffen ers 
ſcheinen könne. 

Mehrere andere Candidaten wurden 
darauf noch examinirt, was ſchließlich 
noch zur Annahme der Herren D. D. 
Emmons von No. 359 Weſt Van Buren 
Str., Henry Diemers von Park Ridge 
und J. W. R. Kirk von 210 Waſhing— 
ton Str. von Seiten der Vertheidigung 
führte. Herr Kirk indeſſen ward ſpäter— 
hin vom Staatsanwalt endgiltig abge: 
lehnt, fo daß bis heute Mittag im Ganz 
zen fünf Gejchworene ausgewählt waren. 


Schs Jahre Zuchthaus. 
Wegen Tödtung eimes Polisijten. 


Die Gefchworenen in Richter Hamwes 
Gericht fanden heute Vormittag Kohn 
Harrington fehuldig, am 20. Dezember 
den Poliziften William Davis zu tödten 
verjucht zu haben, als ihn diefer an der 
Wabajh Ave. und 18. Str. bei einem 
Einbruch überrafchte. "Das Verdict der 
Gejchworenen Tautete auf jehs Jahre 
Zudthaus. Die Berathung der Jury 
hatte von geftern Nachmittag 4 Uhr bis 
heute Vormittag 10 Uhr gedauert. 

Harrington ift ein morh junger Mann 
und gehörte, wie die Polizei annimmt, 
der berüchtigten Vee- Ormsby’schen 
Bande an, die dad) aufgebrochen 
wurde, daß ihr Anführer in das Zucht⸗ 
haus kam. 

Die Anwälte King und Biſhop brach⸗ 
ten zu Gunjten Harringtons einen Anz 
trag auf einen neuen Prozeß ein. 


Streit um ein Haus, 


Kohn Gamron umd deffen Gattin Eva 
wurden heute vor Richter Shepard vor- 
geladen, um fich dafür zu verantworten, 
daf fie da3 Grundjtüd 158 Bladhawf 
Str. niht an D. B. Jacobs abgetreten. 

Dacobs hatte das Grundjtüdf für eine 
Forderung für geliefertes Bauholz und 
fonftiges Baumaterial an die Contraf: 
torenfirma Bifhoff & Gamwron mit Be: 
Ihlag gelegt. 

Gamwron behauptete, daß das gelie- 
ferte Holz für andere Bauten verwendet 
worden fei und daß jein Geichäftstheil- 
haber Bijhof ihn mit allen Schulden 
habe fiten laffen. Der Richter hat das 
Schlußurtheil in der Angelegenheit auf 
zehn Tage verfchoben. 

se 


Ein furzer Genuß der Freiheit, 


Vred. Tubbs, der in den Teten zwei 
Sahren ein befchauliches Leben in dem 
Zuchthaufe zu Michigan City, Ind., ges 
führt hatte und erft. in voriger Woche 
entlafjen worden war, wurde geitern 
Abend wieder verhaftet, weil er aus dem 
Frachtſchuppen der L. KN. N. Bahn 
mehrere Collies Tabak geſtohlen hatte. 
Der unverbeſſerliche Spitzbube erhielt 
vorläufig ein Quartier in der Armory 
angewieſen. 


Kehrten als Sieger zurück. 


Die hieſigen Zuaven kehrten heute 
früh aus Kanſas City zurück, wohin ſie 
ſich unter Anführung ihres Capitäns 
Ford begeben hatten, um fich an dem mi: 
litärijchen Preis-Crergieren zu betheili- 
gen. Die jungen Burſchen hielten ſich 
brav und errangen einen Preis von 
81000. Man konnte ihnen die Freude 
über ihren Sieg von den Geſichtern 
ableſen. 


— — 
Beginn des Reimer'ſchen Mord⸗ 
prozeſſes. 


Der Prozeß gegen Andreas Reimer 
wegen Ermordung des Jürgen Wirken 
in dem Hauſe No. 977 Seminary Ave. 
begann heute vor Richter Hawes und 
einer Jury im Criminälgerichte. Zwi⸗ 
fhen Neimer und: Wirken war eö be: 
Fanntlich wegen des Ausziehens des Letz⸗ 
teren und feiner Familie aus der Rei: 
mer'jchen Wohnung zu einem Gtreite 
gefommen, in tefjen Verlaufe Wirken 
von Reimer in den? Kopf gejchojjen 
wurde und eine Munde erhielt, der er 
acht Tage fpäter erlag. 


* Die Subſeription für die Actien 
der „City of Chicago Brewing and 
Mafting &o. —— ern um 12 Uhr 
geſchloſſen. Der g der Subſerip⸗ 
tion, die am 4. Jun ern am vers 
gangenen Samſtag don —— 
war ein Merci d’der 


Die Daffenvergiftung. 
Beginn der Unterfuchung. 


Mehrere Zeugen vor der Eoroncrs: 
Jury. 


Ausjagen der behandelnden Aerzte. 


Arfenif in den Körpern der Der: 
gifteten. 


Die Kun’ihe Familie anwejend. 


Emil Kuhn am Zeugenftande. 


Hilfs-Coroner Severfon und feine 
Gejchworenen begannen heute Vormittag 
Punkt zehn Uhr in der Weit Chicago 
Ave.» Polizeiftation den Jnqueit in Gas 
hen der Kuhn’ihen Mafjenvergiftung. 
Sämmtliche Mitglieder der Kuhn’fchen 
Familie, mit Ausnahme der Mutter, 
welche ihres noch ſehr ſchwachen Geſund— 
heitszuftandes wegen im Privatzimmer 
des Gapitäns Kipley der ihr dringend 
nöthigen Ruhe pflegte, waren - Ge: 
richtsjaale zugegen, desgleihen Bäder 
Liehmann und Frau, die jämmtlichen 
Aerzte, welche die Patienten behandelt 
und alle Berjfonen, welche feinerzeit von 
einem der an dem verhängnigvollen Tage 
gebadenen Ließmann’jhen „Pies“ ges 
gefien hatten. 

als erſter Zeuge trat Dr. Strobel 
von No. 557 Armitage Ave. auf; der: 
ſelbe war Ai erjte Arzt, der in das Uns 
glükshaus gerufen war. Er bezeugte, 
wie jänmtliche Mitglieder der Kuhn'ſchen 
Familie, jowie der Schweizer John 
Huber und das Dienftmädchen Anna 
Lenzing bei feinem Erjheinen von heftiz 
gem Erbredhen befallen gewejen feien, 
und daß er jofort auf Arjenif-Bergiftung 
geichlofjen Habe. Alle Anzeichen hätten 
dafür gezeugt und er habe auch jofort 
die nöthigen Gegenmittel, als friſche 
Milch und ſo weiter, gegeben. Der 
Schweizer Johann Huber ſei Abends 
acht Uhr trotz allen Bemühungen geſtor⸗ 
ben „an einer Erſchütterung ſeines Ner— 
venſyſtems,“ welche durch Zuführung 
von Giftſtoffen in ſeinen Magen, wahr— 
ſcheinlich Arſenik, herbeigeführt wurde. 
Am nächſten Tage Mittags habe man 
ihm ſagen laſſen, daß man ſeinerDienſte 
nicht weiter bedürfe. 

Dr. Hektoen ſagte aus, daß er etwas 
ſpäter als Dr. Strobel gekommen ſei, 
denſelben um ſeine Auffaſſung von der 
Sache befragt und ſich derſelben auch in 
allen Punkten angeſchloſſen habe. An 
einer Arſenik-Vergiftung ſei nicht mehr 
der geringſte Zweifel moͤglich, wie auch 
Profeſſor Haines vom Ruſh Medical 
College, der Magen und Leber des 
Schweizers Huber ſowohl als auch des 
alten Herrn Kuhn unterfucht und in beis 
den eine jtarfe Arfenif- Ablagerung ges 
funden hatte, jpäter bezeugt. 

Dr. F. %. Connell von No. 1593 
Milwaukee Ave., der Arzt, welcher die 
Kuhn’fche Familie noch heute behandelt, 
war der nächite Zeuge. Nachdem Co— 
roner Severjon bei jeinem Grfcheinen 
fämmtliche andere Zeugen aus dem Saale 
hatte entfernen laffen, bejtätigte er die 
Ausfagen der Doktoren Strobel und 
Hektoen bis ins Einzelnfte und fügte 
außerdem nod hinzu, daß fämmtliche 
FamilienMitglieder ihre Erkrankung 
dem Genufje des „Pies, * indem ein Apo= 
thefer auch mwirflid Arfenit gefunden 
habe, zugefchrieben. Frau Kuhn habe 
erklärt, dafjelbe habe ihr den Hals ver: 
brannt, fobald fie ein Stüdf davon hin= 
untergefhludt. Auc fei ein Kleiner 
Sohn des Herrn Spengler, welcher 
gleichfalls an dem Mahle Theil genom: 
men, aber von dem „Pie“ nicht gegeilen 
habe, wie fie wenigftens glaube, dev Ein= 
zige von Allen, die fich an jenem Abend 
zu Tifche gefett, der nicht erkranfte. 

Die Theorie der Polizei ift jebt Die, 
daß der Kaffee vergiftet und zwar durch 
Emil Kuhn war, obwohl nichts der: 
gleichen bewiefen werden konnte. 

Emil wurde als nächjter Zeuge aufge: 
rufen, entgegnete aber auf die divelte 
Frage, ob er „Rough on Rats“ in den 
Kaffee oder die Speifen geworfen habe, 
mit erregter Stimme: „Nein, ich that 
das nicht und könnte jo etwas nicht thun“. 

Frank Kuhn jr. war der nädjte 
Zeuge. 


Die Unterfuhung ift noch) im Gange. 


Glaubt Ah von Weihfappen ver- 
folgt. 


Hugh Silchrift, der geitern Abend um 

9 Uhr aus Schottland bier anı Polt 
Str. Bahnhof anlangte, wurde dajelbjt 
von der Polizei in Empfang genommen 
und zu feiner eigenen Sicherheit nad} der 
Harrijon Str. Station gebradt. 
Der Unglüflihe war nämlid gejtern 
Nahmittag auf der Reife hierher von 
der firen Idee - befallen worden, daß er 
von einer Bande Weihfappen verfolgt 
werde, 

Dem Augperjonal und mehreren Baj: 
fagieren gelang e3, den Srrfinnigen bis 
zu der Ankunft in Chicago feitzubalten. 
Silchrift hatte reichlihe Geldmittel bei 
fih, 8450 baar und einen Mecjel auf 
81000. Sein Bater wohnt hier in 87 
Scott Str. , 


— — — — 
*Der Ecke Morgan und Weſt Kinzie 
Straße wohnhafte Patrick MeCann 
wurde heute Vormittag vom Richter La 
Buy auf die Anklage hin, dem Herrn 
S. D. Wing von No. 70 Nord Union 


Str., auf dem Einbruhswege mehrere 


Stüde einer auf —— — — * 
zu ſeiner auf morgen feſtgeſetzten 
Bürgigaft 


unter 81500 


Die „2ibendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 





* Jahrgang. — - Ro. 137. 





Das — eines 
Stiefſohnes. 


David Müller von Julius 
Sänger beinahe ermordet. 


Der alte Mann ſchrecklich zugerichtet 
Merkwürdiges Verfahren der Polizei 
Sie läßt den Verbrecher entkommen. 


Was die Mutter zu erzählen hat. 


Am Sonntag, den 1. Juni, fpielte 
fih im Haufe des Herrn David Müller, 
No. 840 Auftin Ave., ein fo jchredlich 
brutaler BVBorfall, jo zu jagen gerade 
unter den Augen der Polizei, ab, daß 
es als ein Wunder erjcheinen muß, daß 
bisher troß alles abjichtlihen Geheim: 
haltens noch feine Kunde davon in die 
Deffentlichfeit gedrungen if. Das 
Opfer deffelben ift Herr David Müller, 
der Befiger des Haujes, oder wenigftens 
der Gatie der Befißerin, welcher no 
heute Bormittag, als ein Berichterftatter 
der „Abendpoft“ dort vorjpradh, mit total 
verjchwollenem Geficht, geſchloſſenen 
Augen und den ganzen Kopf eine [mädh: 
tige Eiterbeule, in wilden Phantafien 
darniederlag. Seine Gattin, eine un: 
gefähr A5jährige Frau, welche Müller, 
der Zimmermann und Bauunternehmer 
it, erit vor ungefähr einem Nahre ge: 
heirathet hatte, nachdem ihr eritevr Mann 
geftorben war, jtellte dem Berichterjtatter 
die Tragödie vom erjten d. M. wie folgt 
dar: 

„Mein Mann und Yulius Sänger, 
ein Sohn.von mir aus meiner erjten 
Che, hatte an dem Sonntage meinem 
Schwiegerfohn Henry Sonntag beim 
Umziehen geholfen und Julius, der 
überhaupt, was er verdient, auch gleich 
wieder duchbringt, hatte dabei wohl ein 
Bishen zu viel getrunken, und wenn 
das der Tall, geberdet er fich gleich wie 
tollwüthig. Borläufig allerdings war 
ihm noch Faum etwas anzumerken gewe- 
fen und die drei Männer Famen anfcheis 
nend ganz einträchtig in unjer Haus 
hier her, wo wir denn noch mehr Bier hol: 
ten und fo recht gemüthlich beifammen 
faßen. Mein Mann fühlte fich bejon- 
ders gut aufgelegt und ftieß eben ganz 
vergnügt mit mir _an, als fein Glas 
plöglic zerbrad) und ein Eleiner Split: 
ter mir einen Finger ein wenig blutig 
rigte. &S war aber fo wenig, daß ic) 
es kaum bemerkte. Aulius indefjen 
iprang jogleih auf und lief withend 
hinaus. Wir wunderten uns noch, was 
er wohl habe, und ich war grade in die 
Borderthür getreten, um nad ihn zu fe 
ben, da fam er mit vollenden Augen hin: 
ten wieder hinein und jchlug meinen 
Manıt mit den Worten: „Du Hund, haft 
meiner Mutter die Hand durchgeichnit: 
ten!“ fo fchwer in’s Geficht, daß derjelbe 
blutüberjtrömt zu Boden ftürzte,. Hier: 
auf warf er fich wie ein wildes Thier 
auf ihn und bearbeitete ihn jo gräßlich, 
daß die ganze Küche in Blut fchwamm., 
Auf den Pärm oder durd; irgend Jemand 
— ich weiß nicht wen — herbeigerufen, 
erichien dann der im Nebenhauje woh- 
nende Polizift D’Hara ohne Rod, wie 
er ging und ftand,und machte einen zag= 
haften VBerjuch, den jungen Mann, der, 
obwohl 27 Yahre alt und verheirathet, 
eigentlih ein ganz jhwächlicher Kerl 
ift, von feinem Opfer "wegzureißen. 
Aulius aber fuhr ihn an: „Du 
Hund haft hier überhaupt gar nichts zu 
fagen, Ho? Dir mal erft Rod und 
Stern”, und das jhüchterte den Polizi— 
ften fo ein, daß er fihweigend davon 
[hlih, ohne fih auch je wieder bliden 
zu lafien. Nah ihm, als der rafende 
unge jchon faft ganz erfchöpft war und 
mein Mann wie todt dalag. erjchienen 
dann zwei andere Bolizijten und nahmen 
den Aulius und and) meinen Schwieger: 
fohn Heny Sonntag einen halben Blod 
weit mit, ließen fie aber dann wieder 
frei. Aulius rief ihnen dabei noch zu: 
„So jegt geh’ ich wieder zurüd und 
ichlag’ den Hund ganz todt — Alle muß 
ev heute werden.“ Das kümmerte aber 
die zwei Blauröcde — von denen der eine, 
wie dem Berichteritatter von anderer 
Seite gefagt wurde, der farbige Polizijt 
Dudley von der Weit Chicago Avenue 
Station war — jehr wenig und jie ließen 
ihn ruhig laufen. Julius muß dann 
doh wohl Angjt befonmen haben, denn 
er hat fich feitdem nicht mehr fehen laj: 
fen und foll au von feiner Wohnung, 
No. 110 Robey Str., verzogen fein, 
vielleicht hat er auch wohl ganz die Stadt 
verlaffen. Nachher fam Dr. Meintyre 
von der Indiana Str. und jpäter brachte 
er auch noch einen anderen Doktor, den 
ich aber nicht fenne, mit und Beide mad: 
ten mir wenig Hoffnung, daß mein 
Mann wieder auffonımen werde. 

Nach einigen Tagen ging es dann ein 
Hein wenig befjer, daß cr aber wenig- 
ftens die Augen verlieren müfje, darauf 
hatte ich mich jchon gefaßt gemacht und 
— damit führte fie den Berichterjtatter 
an da3 Schmerzenslager des Unglüd: 
lichen — heute, jeit der Arzt fort ift, 
fteht e3 fajt no) jhlimmer, als am er- 
jten Tage. 

Ich hätte den Jungen auch fchon ver: 
haften laffen, denu ich fürchte, er fommt 
doch noch mal wieder und tödtet meinen 
Mann, da ich immer ganz allein bin und 
feines von den Anderen jich hier jehen 
Yäßt, aber er ift wohl gar nicht mehr in 
der Stabt und wenn mein Alter wieder 
auffommt und der Junge fich nie wieder 


‚fehen läßt, das märe ja aud) das Beite, 
aud) 


Kinder forgen, wenn fie ihn in’S Ges 
fängniß ſtecken?“ 

Weiterhin erzählte Frau Müller noch, 
der ganze Haß rühre daher, daß ſie ſich 
wieder verheirathete. Ihr erſter Mann 
habe ihr ſeinerzeit ihr hübſches Haus be⸗ 
dingungslos vermacht und die Kinder 
hätten ſie ſchon immer bewegen wollen, 
das Dank zu verfaufen und zu ihnen zu 
ziehen. Das indeß habe 2 nicht ges 
wollt — um dem ewigen Drängen zu 
entgehen, babe fie jich wieder verheiras 
thet. Julius aber habe jchon in der 
Hochzeitsnaht mit einem mächtigen 
Knüppel vor der Thür gejtanden und ges 
Ihworen, ihren Mann umzubringen. 
Sorem Schwiegerfohne Henry Sonntag 
mißt die Jran an dem letten Vorfall 
feine Schuld bei. 

Angeiihts aller diefer fchredlichen 
Thatſachen aber iſt es wohl am Platze, 
zu fragen, wie der Poliziſt O'Hara, der 
Poliziſt Dudley und der dritte unbes 
kannte „Knüppelträger“ dazu gekommen 
ſind, den Mordbuben Julius laufen zu 
laſſen. Die obigen Thatſachen mußten 
ihnen der Hauptſache nach bekannt ſein 
und die nahezu blutige Form des David 
Müller haben ſie geſehen? Warum mach— 
ten fie Feine Anzeige von dem Berbres 
hen, das heute noch leicht auf einen 
Mord hHinauslaufen kann? Kine Ant: 
wort wäre jhon im Anterefje des Bolizeis 
Departements [ehr erwünjcht. 

Dr. Meintyre fagte dem Berichte 
erjtatter, daß er jet, obwohl aud 
no Kopfroje eingetreten fei, dem auf 
den Tod Darniederliegenden das Leben 
erhalten zu Fönnen glaube, 


Ehretliher Tod zweier Männer, 
In einem Getreidehaufen erftict, 


Auf eine eben fo jeltijame wie fchreds 
liche Weife Famen geftern gegen 53 Uhr 
Abends zwei Getreidejchaufler in dem 
Danville-Speicher au der Fuller Str.« 
Brüde zu ihrem Tode. Die Wand eines 
der großen, zwei Waggonladungen faf: 
fenden Getreidebehälter gab nah und 
die herabfaliende Getreidemajje begrub 
die beiden unglüdlichen Arbeiter, die 
nicht vechtzeitig die Flucht ergreifen fonn= 
ten.» Simon Gorman und Timothy 
Lynch wurden fpäter als Leichen aus dem 
Setreidehaufen herausgezogen. Gors 
man war 45 Sahre alt, verheirathet 
und wohnte in 2912 Portland Ave,, 
fein Unglücksgenoſſe Lynch war ledig und 


wohnte in 2922 Bonfield Str. 


Shlimme Folgen einer Kneiperei, 
Ein Straßenfehrer vermeffert den 
Anderen. 

David Chadzif von No. 315 Jllinois 
Str. wurde gejtern Morgen gerade vor 
feiner Wohnung von feinem Kameraden 
sred,. A. Meyer von No. 423 Weft 
Chicago Ave. gelegentlich eines Streites 
Ihwer durch einen Mefferftich in die 
Lunge verwundet, fo daß feine Ueber: 
führung in das Alerianer Hofpital nothe 
wendig ward. Meyer und Chadzik find 
beide Straßenfehrer und der Gritere 
wurde noch am frühen Nachmittage von 
den Geheimpoliziften Klinger verhaftet, 
Die Verhandlung des Falles hätte eigents 
lih heute Vormittag vor dem Richter 
Keriten ftattfinden jollen, wurde aber 
vorläufig bis morgen. verjchoben, nachs 
dem dem Meyer der Gefährlichkeit der 
Wunden Chadzifs wegen die Zulafjung 
von Bürgichaft verweigert worden war. 
Der verhängnißgvolle Streit war die 
Folge einer durchfneipten Nacht, 


Sie Käht niht nad. 


frau Kent wieder hinter dem Ad» 
vofaten King her. 


Die. Malerin Frau Frank Kent, die 
vor mehreren Wochen auf der Treppe 
der Grften National:Bant den Herrn 
Stimeon W. King mit einer Reitpeitfche 
durchgeprügelt hatte, hat heute gegen 
Heren King, defien Agenten Madifon 
A. Rice und Hattie Y. Roth eine auf 
825,000 Tautende Schadeneriakflage 
wegen angeblicher böswilliger Verfols 
gung anhängig gemacht. 

- Die Feindfchaft zwijchen der Dame 
und Herin King rührte daher, daß Teß- 
tever rau Kent vor etwa einem halben 
Sahre aus feinem Haufe fegen wollte, 
weil Diejelbe Feine Miethe bezahlen 
wollte. Frau Kent und ihre Mitbemohs 
ner, zwei junge Ruſſen, widerſetzten ſich 
der Ermijjion, King hatte Frau Kent 
fodann als „Anardiftin“ verfchrieen, 


Chr. Shmelzel von einem Strolde 
fhwer verwundet, 


Der Sduhhändler, Chr. Echmelzel, 
Viegt in feiner Wohnung, 1433 State 
Str., in fritifhem Zuftande nieder. Er 
wurde von einem Kerle, Namens Allen 
Smith, einem Bewohner des nahefteh:n: 
den Kofthaufes geftern Abend gefährlich 
vermeflert, weil er fich g:weigert hatte, 
demfelben Geld und einen Blecheimer 
zum Bierholen zu leihen. Der unvers 
fhämte Buriche nahm die Abweifung 
jeiner Aufforderung fo übel auf, daß er 
ein Tafchenmefjer z0g, und die Klinge 
besfelben tief in den Unterleib Schmel: 
zels bohrte. Der Uekelthäter fit in ber 
Volizeiftation der Armory. Die Wunde 
Schmelzels ift Höchit fchmerzhaft, wenn 
aud) nicht diveft töbtlich. 


* Der befannte Ellenwaarenhändler 
James VW. Tuohy ftarb geftern nad; 
längerer Krankeit in feiner Wohn 
48 Loomis Str., im Alter von 41 
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STATE OF ILLıno1s. 
Cook County, i 
L, F. GLOGAUER, Editor and Manager 
of the “ Apenprost”, do solemnly swear 
that. the actual paid for circulation of 
said paper (without Sunday supplement) 
during the month of ‘May, A. D. 1890, 
averaged Twenty-Seven Thousand and Tweive 
(27,612) copies daily. F.GLOGAUER. 
Sworn to and subscribed before me 
this second day of Junc, A. D. 18%. 
LEO. KREUTZINGER, Notary Public, 
124 LaSalle Str. 
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STATE @F ILLINOIS, 
Cook COUNTY. 
Ab, F. Glogauer, Redacteur und Ge— 

ſchafisführer der Abendpoſt“, beſchwöre hier⸗ 

mit feierlich, daß die thatſächlich bezablte 

Circulation der beſagten Zeitung (mit Aus— 

ſchluß der Sonntagsbeilage) ſich während des 

Monates Mai 1896 auſ durchſchnittlich ſie⸗ 

benundzwanzigtauſend und zwölf 

(27,012) Eremplare täglich befief. 

% Slogauer 
Sn meiner Gegenwart unterjchrieben und 
beſchworen. * — 
Leo. Kreutzinger, öffentlicher Rotar. 
124 LaGalle Etr. 


* 


Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and ail other busi- 
ness records. 


Zur Bertheidigung ihrer gefähr: 
lien Pläne berufen fi) die Schwindel: 
geld=Reute wieder einmal auf den Bericht 
einer britiichen Barlaments-Commiifion, 
welche vor einigen Jahren die Behaup- 
tung. aufitellte, daß das Angebot von 
Gold nicht mehr der Nachfrage entfpreche 
und daß in Folge Ddefien die Preife aller 
anderen Waaren gejunfen jeien. Jener 
Bericht wurde aber von britifchen Bar: 
Iament jelbjt mit wohlverdienter Berad): 
tung behandelt und hat feine höhere Be— 
deutung, als das gleichlautende Gejchwa- 
fel gewijjer amerifanijcher StaatSmänner 
und Zeitungsjchreiber. 

Soweit die Ber. Staaten von Amerika 
in Betracht kommen, läßt fi) eine „Zus 
fanmenziefung der Umlaufsmittel“ 
durdhaus nicht bemerken. An Gegen: 
theil verfügt das Land jett über doppelt 
jo viel Geld und vollgiltige Werthzeichen, 
wie vor 17 Jahren, während fich die 
Bevölkerung in demfelben Zeitraum 
nicht verdoppelt hat. Die Geldbeitände 
der Nationalbanfen jowohl wie der Flci- 
nerven Landbanfen find nie größer ge: 
wejen, als jeßt. Auch beweilt jchon der 
niedrige Zinsfuß, daß Feine Geldfnapp- 
heit vorhanden ift, und wenn für irgend 
ein ausfichtsvolles Unternehmen Geld 
gefucht wird, fo gehen die Zeichnungen 
regelmäßig über den Bedarf hinaus, An 
England, Franfreih und Deutfchland 
vollends ift der Borrath an flüffigem 
Kapital fo bedeutend, daß Anlagen in 
überjeeifchen Ländern gejucht werden 
müfjen. Alle diefe Thatjachen lafjen fich 
durd unumftögliche Ziffern beweifen. 

Die Urjachen für die Werthverringe- 
rung der meiften Waaren liegen jo Flar 
zu Tage, daß fie mit den Händen zu 
greifen find. In jedem jtatiftiichen 
Handbuche Fann man nacdhlefen, in wie 
ungeheurem Grade die wirthichaftliche 
Leiftungsfähigfeit aller gebildeter Völker 
geftiegen ift. „Schlechte Zeiten“ treten 
heute nicht wegen Mangels an Berzeh- 
rungögegenftänden ein, fondern umge: 
fehrt wegen Ueberfüllung der Märkte, 
Auch die Silbergruben-Befiker leiden 
zeitweilig unter dev fogenannten Weber: 
production. Gie find aber fchlauer, 
al3 andere Leute und juchen das Metall, 
das fie im offenen Marfte nicht verfau: 
fen Fönnen, der Bundesregierung aufzu= 
halfen. Das ift die einzig richtige Er: 
Härung de3 Gejchreis nah „billigem“ 
Gelde. 1 

Da der Gauversenr don Louifiane 
angefündigt hat, daß er jede Bill zur 
BDerlängerung des Freibriefes der Loui— 
fiana Lotteriegefellichaft mit feinem Veto 
belegen wird, fo find die Freunde der 
Lotteriefchwindler auf eine ganz neue 
Sdee verfallen. Sie wollen nämlich das 
Bolf über einen Zufaß zur Staatöverfaf: 
fung abftimmen lafjen, der den harm: 
lojen Namen tragen fol: „Zur Beför: 
derung der Deihbauten, Schulen, Wohl: 
thätigkeitsanftalten, Benfionen und Ent: 
wäfjerungsarbeiten“. Dem Amendement 
zufolge fjoll der Staat Louifiana der 
Firma Morris & Co, auf 25 Jahre das 
Reht zur Betreibung eines Xotteriege- 
Ihäfts einräumen, wogegen die genannte 
Firma fich verpflichten fol, jedes Jahr 
$1,000,000 in den Staatsjhat einzu: 
zahlen. $350,000 von dem Sünden: 
gelde jollen alsdann den Schulen zu: 
fließen, $350,000 den Deichbauten, 
8200,000 den öfjeutlihen Wohlthätig- 
feitsanjtalten und dem Benfionsfonds, 
$8100,000 der Stadt New Orleans für 
Entwäfjerung und gefundheitlihe Anz 
lagen. 

Ein Gejchäft, welches eine Million 
Dollars jährlih an Abgaben allein be: 
zahlen kann, ohne irgend etwas hervor» 
zubringen, ift offenbar fchwinbelhafter 
Art. Aus reiner Menfchenliebe werden 
Morris & Co. ihren Gewinnft nicht um 
eine jolche Riefenfumme verringern. Sie 
werden vielmehr jeden Dollar, den fie 
dem Staate Louifiana geben müfjen, den 
Lotteriejpielern aus der Tafche ziehen. 
Wenn Lebtere jett fchon geringe Auss 
fihten haben, bei der Louifiana-Gefell- 
haft etwas zu gewinnen, fo werden fie 
nachher nur in den allerfeltenften Fällen 
etwas Anderes ald Nieten ziehen. 
Nimmt aljo das Volk von Lonifiana das 
vorgefchlagene Amendement an, fo bes 
Eundet e8 damit, daß e3 die Steuern, bie 
e8 jelbit tragen follte, auf die fpielfüch- 
tigen Narren in allen Staaten ber 
,„ Union abwälzen will. €3 würde fid 

dadurch zum Mitfhuldigen der großen 

Gauner machen, welche an der Spite 
der Lotteriegeſellſchaft * 


——— — —— ee ee 


werben. Defien: 
ungeadtet hört die Verpflichtung der 
Regierungen nicht auf, ihr nach Kräften 
entgegen zu wirken. ine Regierung, 
welche das fchlimmfte aller Lafter fogar 
noch fördert, weil e8 ihr Gewinn eins 
trägt, macht fi eines fchweren ‚Vers 
brechens ſchuldig. 


Den Budlern im Stadtrathe ift 
ebenjo gründlich heimgeleucdhtet worden, 
wie den Furzgejchorenen „Reformern“, 
welhe Billy Fitgerald zum Gtaats- 
ſchatzmeiſters-Candidaten ernennen woll- 
ten. Befanntlich Fann die Stadt Chi: 
cago Feine neuen Anleihen mehr aufnch- 
men, weil nad) der Staatsverfafjung 
ihre Berjchuldung zwei Procent vom 
Werthe des zur Verſteuerung abgeſchätz— 
ten Eigenthums nicht überfchreiten darf. 
Da fie aber der Meltausftellung mit 
85,000,000 „unter die Arme greifen“ 
will, jo joll die Fegislatur um die Un- 
terbreitung eines Berfafiungszufages er: 
fucht werden, welcher der Stadt Chicago 
das Recht verleihen würde, für Diejen 
bejonderen Iwef ihre Schuldenlaft um 
die angegebene Summe zu vermehren. 
Die Budier wollten nun die gute Göcles 
genheit benügen, um gleichzeitig mehr 
Gerd „Fir allgemeine Berbeiferungen” 
zu fordern. Bie rechneten darauf, daß 
die Vähler des Staates AJllinois den 
Ghicagoern erlauben würden, auh 7 
oder 10 Millionen zu pumpen, um nicht 
durch Ablehnung des Amendements die 
Weltausitellung zu Falle zu bringen. 
Doch der Stadtrath beſchloß, daß der 
Zuſatz nur von den für Weltausſtel— 
lungszwecke nathwendigen fünf Millio— 
nen reden ſoll, uad dieſem Verlangen wird 
die Staatslegiohtaer Folge leiſten müſ— 
ſen. Für „Agemeine Verbeſſerungen“ 
würde Geid geung vorhaund 
nicht ſo vieie reiche Steuerzahler ſich 
durch falſche Anzaden Vleineid um 


sh Rrrntlichtinnen fhorıs; in 
ihre Berpilichtungen heram drädten. 


Weiteres zugeftanden 


— 


und 


Oates von Alabama, von dem die 
Anregung zur Beſchränkung der Ein— 
wanderung ausging, hat jetzt auch im 
Namen des Haus-Juſtizausſchuſſes einen 
Geſetzentwurf gegen die ausländiſchen 
Grundeigenthümer eingereicht. In den 
„Motiven“ zu dieſem Vorſchlage heißt 
es, gewiſſe ausländiſche, namentlich eng⸗ 
liſche Adelige hätten 21 Millionen Acker 
Land in den Ver. Staaten erworben und 
bedrohten die Republik mit der Einfüh— 
rung des Pachtſyſtems. Es ſollte daher 
allen Ausländern, die in den Ver. Staa— 
ten nicht naturaliſirt ſind, verboten wer— 
den, hierzulande Grundbeſitz zu erwer— 
ben. Desgleichen ſoll allen Ausländern, 
die bereits Land in den Ver. Staaten 
beſitzen, daſſelbe binnen zehn Jahren 
wieder genommen werden. 

Dieſer Vorſchlag mag wohl gemeint 
ſein, wird aber ſeinen Zweck nicht errei— 
hen, E3 fönnen fi) ja, nach den Mu: 
fter der Synditate, welche jo viele ame: 
rifanifche Brauereien aufgefauft haben, 
auch Gefellfchaften bilden, welche gr oße 
Bodenflähen erwerben, Diefelben durch 
Pächter oder Verwalter bewirthichaften 
laffen und die Gemwinnfte an die auslän: 
diihen Aktionäre vertheilen.  Diefe 
Gejellfchaften fönnten in einem beliebi: 
gen Bundesjtaate Körperjchaftsrechte 
erwerben und amerikanische Direktoren 
einfeßen. Cie wären alsdann gefeblich 
unangreifbar, Das Capital fließt nun 
einmal dahin, wo es Vrofite wittert, Ge: 
feße Fönnen daran nichts ändern, 


Lokalbericht. 


Tod zweier alter Anſiedler. 





Ein alter Chicagoer, Caleb F. Gates, 
verſtarb geſtern in ſeiner Wohnung, 512 
North Ave., im Alter von 66 Jahren. 
Gates war Präfident der „Chicago White 
Lead and Dil Company“, ein hervorraz 
gendes Mitglied der Neu-England Con: 
gregational-Kirche und war wegen fei: 
ner MWohlthätigfeit befannt. Er jtammte 
aus Neu:Eugland, 

Im Alter von 93 Jahren verftarb ge- 
ftern Nafmittag Frau Maria Kraul, 
die beveit3 im Jahre 1847 nad) Chicago 
gefommen war. Frau Kraul verbradte 
ihre leßten Lebensjahre im Haufe ihrer 
Tochter, Zrau Joſeph Filz, 1730 Ros— 
coe Str, und Hinterläßt drei Töchter. 
Ihr Leichenbegängniß fand heute Nach: 
mittag 1 Uhr von der St. Alphonfus: 
Kirche nad) dem St. Bonifacius-Kirch⸗ 
hof jtatt. 


Eine Ladendiebin verhaftet, 


Frau Minnie Hanf, ‘eine 21jährige 
deutfche Frau, die in der N. Ajhland 
Ave. wohnt, wurde gejtern von Lieut, 
Steele wegen Ladendiebitahls verhaftet, 
als fie eben den „Bofton Store”, an 
Milwaukee Ave., nahe Lincoln Str. ver: 
lafjen hatte. Man fand bei ihr einen 
Poften Seidenwaaren, Spiten und Jet: 
Schmudjahen. Eine Unterfuchung ihrer 
Wohnung ergab dort geftohlene Waaren 
im Werthe von $200, die größtentheils 
aus dem „Bofton Store” und dem 
„Lyons Store“ ftammten. Ein Ber: 
fäufer des erjteren Gejchäfts hatte die 
Diebin fchon jeit einigen Wochen in Ber: 
dacht und betraf fie gejtern auf frifcher 
That. Die Diebin wurde heute Morgen 
dem Richter La Buy vorgeführt und bis 
zu ihrem, für den 14. Juni feftgefebten 
Derhör unter 8900 Bürgfchaft geftellt. 

— ——— ——— — 


Vom Unglüdk verfolgt. 


Zuviel Unglück iſt in der letzten Zeit 
auf Frau Mary Conners von 108 W. 
Madiſon Str. hereingebrochen und die 
Aermſte mußte geſtern ſchließlich an 
einer Gehirnentzündung erkrankt, nad 
dein Countyhoſpital gebracht werden. 
Bor einer Woche war ihr Kleines Kind 
geftorben und am nädhiten Tage verlieh 
ihr Gatte fie, ohne einen Gent oder einen 
Biffen Nahrung zurüdzulafien. In den 
legten Tagen hatten die Verwandten 
ihres Mannes ihr jämmtlihes Hausge- 
räth aus ihrer Wohnung geholt, und 
batten nur das Bett dagelafjen, auf dem 
die Kranke lag. Mildthätige Nachbarn 
er die DVerlaffene unterftüst, bis ihr 
553 ——— 

e Ueberführung nach dem Hoſpi⸗ 


Re | 
cn jſein, wenn 


Bernunftige Reformen. 
Von Commiſſar Senne ein County⸗ 
Rath beantragt. 


Abihafiung der Town-Berwaltungen befürs 
wortet. 

In der geſtern Nachmittag abgehalte⸗ 
nen Countyrathsſitzung brachte Commiſ⸗ 
ſär Senne eine Reihe von Beſchlüſſen 
vor, die im Falle ihrer Annahme in vers 
ſchiedenen Bermwaltungszweigen eine 
gänzliche Ummwälzung herbeiführen wür: 
den. Der wichtigjte Punkt diejer De: 
Ihlüffe ift eine Empfehlung, die Towns 
innerhalb des Countys abzuſchaffen und 
das ganze County unter eine einzige 
Verwaltung zu jtellen. Die Rejolution 
wurde an da3 Gomite für öffentliche 
Angelegenheiten verwiejen und wird in 
der heutigen Situng des leßteren bejpro= 
chen werden. 

Die verjchiedenen Theile der Senne: 
schen Rejolution beziehen fich auf fol: 
gende Punkte: 1) Der Staatsanwalt 
joll den Gountyreth und den Gounty- 
beamten halbjährlich einen Bericht ein- 
reichen und alle Einnahmen aus feiner 
Dffice an den Countyjchabmeifter ab: 
liefern, die Zahl und das Gehalt der 
Hilfg-Staatsanwälte foll vom County 
vath bejtimmt werden. 2) Das County 
fol für die Beföftigung der Gefangenen 
nur joviel bezahlen, als diejelbe Foftet. 
3) Das Abjtraft-Gefhäft fol geregelt 
werden. 4) Eine Wohlthätigkeits:Be: 
hörde joll über die Wohlthätigteits-An- 
ftalten des Countys Aufficht führen. 
5) Die vom County zu zahlenden Bei: 
träge für die Anduftriefchule für Mäd- 
chen follen nach dem Alter der Mädchen, 
der. Zeitdauer ihres Aufenthaltes und 
der Zahl der zu Verpflegenden alljährlich 
durd) einen Contraft geregelt werden. 6) 
Die Ernennung eines Gounty-Steuer: 
abjhäßers (Assessors) mit einer Office 
im Gourthaufe mit der Ermädtigung, 
die Steuerabjhätungen zu repidiren und 
zu berichtigen, folle in Erwägung gezo= 
gen werden. Der fiebente Punkt bezieht 
fi auf die oben erwähnte Empfehlung, 
das Syitem der Tomnverwaltungen ab: 
zufhaffen und das County und die 
Stadt Chicago ünter eine gemeinfame 
Berwaltung zu bringen. Durch An: 
nahme des leßteren Punktes will Herr 
Senne zahlreihe Beamte mit großen 
Gehältern überflüffig machen und dadurch 
dem Kounty viel Geld erjparen. 


Ein Shwindler gezüdhtigt, 


Franklin. Herr erhält eine wohl: 
verdiente Strafe. 

Der Grundeigenthumshändler Frank: 
fin H.- Herr, welcher in No. 84 Wafh: 
ington Str. feine Office befitt, ijt ein 
Schwindler, der an Frechheit feines 
Gleichen fudht. ES giebt vieleicht nicht 
eine einzige Zeitung in der Stadt, die er 
nicht um Geld betrogen hätte, und auch) 
die „Abendpoft“ weil ein Lied von ihm 
zu fingen, Gejtern aber fohüßte ihn 
feine Unverjchämtheit nicht vor einer ge- 
hörigen Tradht Prügel. Wie der „An: 
ter Dcean” mittheilt, machte ein Anz 
zeigenagent, dem der Lump 8164 fchul- 
det und der fich vergebens bemüht hat, 
das Geld von ihm zu erlangen, Furzen 
Proceß mit ihm, indem er das Gejek 
felbit in die Hand nahm und mit dem 
fauberen Grundeigenthumsagenten den 
Tußboden eines Cigarrenladens reinigte, 
Der Anzeigengent verließ den Kampf: 
plaß mit den Worten: „Jede Zeitung in 
der Stadt hat den Kerl verklagt oder 
mit einer Klage gedroht; aber es ijt un: 
möglich, etwas von ihm herauszubelom: 
men. Der Sheriff hat amı legten Mittwoch 
Alles in feiner Dffice Fahl gemacht, der 
Lump ift aber noch immer obenauf. 
Seine Frau fährt, wie früher, noch im: 
mer in einer Equipage einher und feine 
Kinder reiten auf Ponies dur Die 
Stadt. Durd die Tradt Prügel, die 
ich ihm verabreichte, habe ih ihn fünf 
Dollars von feiner Schuld abtragen ge: 
macht und eines Tages werde ich ihn fo 
zurichten, daß die ganze Schuld quitt 
wird und follte ih vierundzwanzig 
Stunden dazu brauchen.“ Das Bubli: 
fum fei aber hiermit vor diefem Grund: 
eigenthumsjchwindler gewarnt. 

— ——z — — 
Großgeihworene für den Zulis 
Termin. 


In der gejtrigen Countyrath3-Sikung 
wurden die folgenden Herren ala Groß: 
gejhworene für den Aulis-Termin be: 
jtimmt: W. 3. Brown, 143 Lerington 
Str.; A. H. Jones, Desplaines; Frant 
Nafh, 631 Weit Indiana Str.; Chrift. 
Niederihmidt, 158 Potomac Ave. ; 
Thomas Healy, 410 43, Sitr.; John 
Wurfter, 872 N. Halfted Str.; ©. 
Mendelsjohn, 3341 Foreſt Ave.; E. J. 
MeGrath, 651 Weſt Ohio Str.; J. 
Frank, 3033 Archer Ave.; Alxeander 
Moore, 588 S. Fairfield Ave.; Mathias 
Shafjer, 5235 Dearborn Str.; ©. 9. 
Trend, Park Ridge; N. J. Moran, 
489 W. Ohio Str.; W. %. Kalal, 169 
Deroven Str.; Philip Hard, Sr., Eajt 
Üheeling; R. Rafferty, 43. und Hal: 
jted Str.; Dirt DeYoung, Fernwood; 
Sohn Holm, Worth; Charles Bergo, 
496 La Salle Ave,; T. H. Horrigan, 
206 Divifion Str.; Adam -Hotty, New 
Trier; William Kimmel, Bremen; James 
MeCindley, 367 ©. Haljted Str, 

— — — — 


Ein Weiberprügler in Haft. 


Der in 730 Allport Ave. wohnende 
Mafinift Anton Dolezal wurde gejtern 
auf Beranlafjung feiner Frau Mary we: 
gen gröblicher Mifhandlung der Lebtes 
ren verhaftet. Die Frau bejchuldigt 
ihn, fie brutal auf den Kopf gejchlagen 
und fie tagelang in ein Zimmer einge: 
fperrt zu haben, ohne ihr Nafrung zu 
gewähren. Dolezal wurde dem Richter 
Doyle vorgeführt, da aber die mighan: 
delte Frau nicht im Stande war, vor 
Gericht zu erfheinen, wurde fein Berhör 
auf den 18. d, M. verfchoben und der 
Weiberprügler unter 8500 Bürgfchaft 
geftellt. z 


* Das Teftament des verftorbenen 
Cheſter F. Wright —— Nachlaß⸗ 
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Sisung des Wtadtrathes. 


Künf Millionen Dollars follen für 
ünf Millionen Dollars follen für 
die Weltausftellung.ver- 
wendet werden. 


——— u 
Der Late Bieiwer Waflertunnel. — U, Golds 
sier ald „„Ghampion‘‘ des Ihönen 
Beihients. 

In der geitern Abend abgehaltenen 
Stadtraths-Sigung wurde, nachdem zu: 
vor eine längere Debatte voraufgegangen, 
ein Antrag des Ald. Gullerton, welcher 
die Erhöhung der ftädtifhen Schulden- 
Tajt um $5,000,000 fordert, einftimmig 
angenommen. Diefer Antrag befagt im 
Einzelnen, daß der Gouverneur von 
Slinsis zur Einberufung einer Ertra- 
Sitzung der Stants-Legislatur aufge: 
fordert werden folle, in welcher der Stadt 
Chicago das Recht ertheilt werden könne, 
für weitere $5,000,000 Bonds auszu= 
geben, damit fie die genannte Summe 
für Weltausftellungszwede verwenden 
könne. Mayor Cregier hatte die Ver: 
handlung über diejen Bunft bereits mit 
Verlefung eines Sthriftftüdes eröffnet, 
in weldhem er die Nothwendigfeit diejes 
Schrittes nahwies und das zur Betrei- 
bung der Angelegenheit ernannte Comite 
hatte bei Abftattung jeines Berichtes 
fogar $7,000,000 gefordert, wobei 
$2,000,000 zur Hebung der Wafjerzu: 
fuhr in den aneftirten Diftriften verwen- 
det werden follen; fchließlich einigte man 
fih, wie jchon angegeben, einftimmig auf 
Ad. Cullertons Antrag. 

Nah Erledigung diefer Angelegenheit 
legte ebenfalls Ald, Cullerton ein Gut: 
adhten des Finanzausjchuffes vor, in 
weldhem die Ermächtigung zur Verlän: 
gerung des Lafe Viewer Wafjertunnels 
bis zu einem zehntaufend Fu vom Ufer 
entfernten Bunfte gefordert wird, worauf 
Alderman Goldzier für weitere Berüd: 
fihtigung der Anjprüce des fchöneren 
Geihlehts auf die Schulrathsitellen 
eintrat. Das ewig Weibliche war näm: 
ih zu der Situng in ſolchen Maſſen 
erichienen, daß faft der ganze Zufchauer: 
vaum von ihm gefüllt wurde und wartete 
mit Ungeduld auf Notiznahme von Sei- 


ten dev Stadtväter. Alderman Goldzier 


jegte e8 denn auch durch, daß der Ber: 
treter der Damen, Herr E. H. Ham, in 
wohlgejeßter Rede die Berechtigung ihrer 
Wünfche Elar legen durfte, was wenig: 
jtens den Erfolg hatte, daß der Stadt: 
rath veriprach, bei der nächiten Befeung 
der Schulrathsftellen der Damen zu ge: 
denfen. Bon den fonft noch vorgenom: 
menen Gejchäften bleibt nur noch zu er: 
wähnen, daß der Stadtrath eine Strafe 
von 85 bis zu $50 dafür ausjebte, wenn 
fortan Jemand auf den zwifchen Chicago 
Ave, und der Zwölften Str., fomwie der 
Haljted Str. und dem See gelegenen 
Straßen ein Pferd länger ald eine 
Stunde hintereinander anbindet. 
EEE SEE 
Durhführung der Mitternadhtss 
Berordnung. 


Die Polizei der Marwell Str.-Sta: 
tion verhaftete gejtern fünf Wirthe, 
Martin Riordan,, Thomas laherty, 
Michael Nathford, Arhibald Batro und 
Aaron Flaherty, weil fie die kürzlich vom 
Mayor erlafjene Verordnung betreffs 
Schließung der Kneipen um Mitternacht 
nicht befolgt hatten. E3 feheint aljo 
mit der Durhführung der Mitternachts: 
Verordnung Ernft zu fein, 


Kurz und Neu. 


* Richter Kohlfant verhörte geftern in 
dem Erbichaftsprozefle über den Nachlaß 
der Frau Louiſe A. Jerome weitere Jeu- 
gen, Die Verwandten der Berftorbenen 
behaupten, daß diejelbe fein Teftament 
binterlaffen habe und erklären ein von 
Kohn €. Cosgrove eirigereichtes Tejta- 
ment für gefäljht. Nad den Ausjagen 
von Schriftverftändigen fcheint in der 
That eine Zälfdung vorzuliegen. 

* Charles Legro, von No. 490 31. 
Str., fiel gejtern Abend um 54 Uhr an 
der Ede. der 31. Str. und Wentworth 
Ave, plößlich todt nieder, Ein Herzfchlag 
hat wahrjcheinlich feinem Leben ein Ende 
gemadt. 

* Die Grundeigenthümer an der 
Wentworth Ave. in der Nähe der 63. 
Str. haben die Fort Wayne-Bahngefell: 
[haft erfucht, nicht wie fie beabfichtigt, 
an der genannten Ede einen Heufchuppen 
zu errichten. Falls die Gefellichaft nicht 
ihren Plan aufgiebt, wollen die Grund: 
befiger beim Stadtrath ihr Recht fuchen, 

* Am See am Fuße der Harrifon 
Str. wurde die Leiche Jojeph Diwvyers, 
eines Angeftellten von Brodwmay & Mi: 
lan3 Reftaurant gefunden. Die Volizei 
glaubt, daß Divyer, ein 4Ojähriger Jr: 
länder, verunglüdt ift. 

* Kofeph Meb, der fich auf der Reife 
von Denver nah Atchifon befand, fiel 
am Samftag von einem Eifenbahnzuge 
herab und fand einen plößlichen Tod. 
Seine Leiche wurde heute Bormittag von 
2137 Archer Ave. nad) dem Gracelands 
Friedhofe übergeführt. . 

* Henry Weil, ein Clerf des Bolizeis 
richters Bradwell, wurde geftern entlaf- 
fen, weil er den Spielhöllenbefitern ein 
zu großer Freund gewejen war, 


Sheidungsflagen, 


Folgende neue Scheidungsflagen wur: 
den geftern eingereiht: &. DB. gegen 
Anna Marie Dahl, wegen böswilligen 
Berlafjens; Win. %. gegen Emma €. 
Holman, wegen Ehebruds; WilliamS, 
gegen Carrie Burnet Corvin, wegen 
böswilligen Berlaffens; B. gegen Tho= 
mas Hanaghan, wegen graufamer Bes 
handlung, und Agnes gegen Jacob M. 
Cochran, wegen Trunkfjudt. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden am folgende Perſonen auögeftellt: 
D. Reterfon, zwei 594 Flats, No. 8957 
Dania Str. 82, o00; E. F. Kenley, ein ein⸗ 
ftöd, Mafchinen-Werkitätte, No. 188-90, 
Nord Union Str,, 84,000; Alfred Blondin, 
dreiftöd. Laden und Wohuhaus, No. 189 ©. 
Galifornia Ave, 85,000; 3. H. Salisbury, 
—— uud Keller⸗Wohnhaus, No. 
Adams Str. 88,700; A. R. Barian, 
breiitöd. und Keller Flats, No. 637, Fuller: 
ton Ave,, 85,000; ©. Bromn, pam ‚weis 
Bohuba: 1 on ., zwiichen 

‚€. Sare, 3 
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"Mord und Selbftmord. - 


Mont ießt fei 
— * ee —— 
zu tödten. 


Truntfucht die Urſache der grauſigen That. 


In dem als „Fair“ bekannten kleinen 
Geſchäfte, 129 N. Clark Str., ſpielte 
ſich geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr ein 
trauriges Familiendrama ab. Joſeph 
Montag, der frühere Beſitzer des ge— 
nannten Geſchäfts, der daſſelbe jedoch 
durch ſeinen unſeligen Hang zum Trunke 
ſoweit heruntergebracht hatte, daß der 
Sheriff es vor zwei Wochen ſchloß, er- 
ſchoß in dem kleinen Laden ſeine Gattin, 
die ſich eben ſeiner Lüderlichkeit wegen 
von ihm losgeſagt hatte und verſuchte 
ſich dann ſelbſt um's Leben zu bringen, 
was letzteres ihm jedoch nicht ganz ge— 
lang. Frau Hannah Montag, deren 
Tochter die Gattin des gegenwärtig tn 
Europa weilenden Beſitzers der Wells 
Str.:,Fair“, 107 Wels Str., Herrn 
Eickmeier ift, verwaltete das Tleine Ge: 
Thäft für ihren Schwiegerjohn, dev da3- 
felbe angefauft hatte. 

Montag, ein 5sjähriger Mann, defjen 
Trunkſucht ihn bereits zweimal nach dem 
Wafhingtonian Home gebradt hatte, 
betrat um die angegebene Zeit, nachdent 
er noch furz vorher mit einem jungen 
Manne in einer Wirthichaft gewejen war, 
den Laden und fragte feine Frau, Die 
gerade ein junges Mädchen bediente, ob 
er des Abends zu ihr zurüdfehren dürfe, 
Die unglüfliche Frau, deren trübe Er: 
fahrungen ihr die Hoffnung genommen 
hatten, daß ihr Gatte fi) jemals befjern 
würde, wies ihn ab, worauf Montag 
einen Revolver aus der Tajche z0g und 
drei Schüffe auf feine Gattin abfeuerte, 
von denen der dritte die Frau in die 
rechte Schläfe traf und fofort ihren Tod 
herbeiführte. ine vierte Kugel richtete 
der Mörder gegen fich jelbit und brachte 
fich einen Schuß in die rechte Bruft bei. 
Montag hatte jedoch noch foviel Kraft, 
um aus dem Gejchäft zu eilen und fid 
in dem Clofet der nebenanbefindlichen 
Wirthichaft von John DO’Brien zu ver- 
jteden. Die beiden Ladenmädchen, da 
Horneffer und Bertha Raiſch, waren 
fofort bei den erften Schüflen ohnmächtig 
geworden und ein großes Bublifum hatte 
fich jchnell an dem Schauplaße der That 
angejanmelt. 

Gapt. Koch und feine Leute fanden den 
ſchwer verwundeten Mörder und brachten 
ihn nach dem Alerianer-Brüder-Hojpital, 
die Leiche der Frau Montag wurde nad 
der Wohnung ihrer Tochter, Frau Eid: 
meier, 107 Wells Str., gebracht. Sie— 
ben Kinder, die alle in demjelben Haufe 
wohnen, betrauern den Tod ihrer Mutter, 
Frau Montag war 48 Jahre alt. 

Montag jelbit, der vor vier Jahren 
aus Aurora nah Chicago gekommen 
war, bat wenig Ausficht, mit dem Leben 
davonzufommen. 

Der Zuftand des Mörders war heute 
Mittag noch gefährlicher ala gejtern, doch 
fönnen die Aerzte noch nicht mit Be: 
ftimmtheit den Berlauf feiner Wunde 
vorausfagen. Der Schauplat der That, 
der Fleine Laden in 129 N, Clark Str., 
war heute früh gefhlofjen und ein gro: 
Ber Koffer verfperte den Eingang zu dem= 
jelben, um die Neugierigen von der blut: 
getränften Stätte abzuhalten. 

Nachmittags um 2 Uhr begann der 
ngueft über die Leiche der ermordeten 
FTrau Montag. 


Eine graufige That verhütet, 


Die wahnfinnige frau Dye wollte 
ihr Kind abfochen. 


Die fhon längere Zeit geiftesfranfe, 
aber harmloje Frau Dye, von 81 Oft 
12te Str. wurde geftern Nachmittag 
plöglich gefährlih wahnfinnig und nur 
das Erjdeinen eines ihrer Nachbaren 
verhinderte es, daß fie in ihrer Geiftesum: 
nadhtung ihr Eleines Kind in einen Kej- 
jel heißen Wafjers warf. Ihre Ange: 
hörigen hatten, nichts Schlimmes ahn— 
end, ſie für eine kurze Zeit allein gelaſ— 
ſen, und kaum ſah ſie ſich unbeachtet, als 
ſie einen großen Keſſel Waſſer auf den 
Kochofen ſetzte. 

Als das Waſſer zu kochen begann, riß 
ſie das kleine Weſen aus der Wiege und 
begann mit deinfelben in wilden Wahn: 
finn den Ofen zu umtanzen. Das bef: 
tige Schreien des Kindes zog die Auf: 
merfjamfeit eines Nachbarn auf fi und 
er erjhien in der Wohnung, um zu fe: 
ben, wie die Geiftesfranfe das Kind ge- 
rade in ben Keffel werfen wollte, Er 
fprang auf die Kranfe zu und entriß ihr 
das einem gräßlichen Tode gemeihte 
Kind. Die Frau begann zu rajen, be 
rubigte ſich jedoch allmählig und wurde 
nach dem Aufnahme-Hoſpital für Irr⸗ 
ſinnige gebracht. 

— e— — 
Heiraths⸗Licenzen. 

Die foigenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office be3 County: Elerf3 ausgeftellt: 

Carl Heing, Emilie Haud. 

Frank E. Johns, Therefia Burger. 

la Haritedt, Chriftina Janfjon. 

Adolph Hrudfa, Annie Vottijef. 

red von Plottwell, Frau Elife Burtman, 

Stanz Vetlajh, Katie Roded. 

Sohn Fiiher, Laura M. Brindle. 

Frit Paroin, Zofephine Norditrom. 
Samuel Beterjon, Amelia Blad. 

Hans Anderfon, Jennie Holmdahl. 

Sohn Rettelmaier, berg een Pointer, 

Albert Riechel, Sophie Mealow. 

Nicolaus Loth, Frau Anna Thurn. 

Chärles Gallmann, Louiſe Wigand, 

Frank H. Marſton, Emma Stuhl. 

illiam Howard, Annie G. Steiland. 

Richard Heide, Augufta Menda. 

Ruffel B. Tewfsbury, Frau Helen Kerften, 

Charles H. Platt, Ellen Zurit. 

Louis B. Silverman, Bettie Oveni. 

David P. Winfelman, Minnie Ziehn. 

Myer Lapin, Ida Gifies. 

Sranf Taber, Mary Sindelar. 

Jon — — MeNeil. 

illiam F. Burkhardt, Roſa Ebert. 

Charles H. Matter, E. M. Beresheim. 

Antonin Drzka, Anna Belza. 

Pawal Sapa, Marijanna Stolz. 

Garl Jeunist, Anna Frauke. 

Albert Thempel, Katharine Weifjenborn, 

- Beter F Schreiner, Clara A. Ameling. 
Lonis A, Seidl, Emma A. Romley. 
Rudolph Kiehm, — E. Daley. 
Edwin L. Ward, Louiſe Fritze 

G. Hauſes, — 
13 B. Brimel, Enna ®. Ward, 
uis —— Anna Nega. 
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Zum Schutze der Steuerzahler. 


Eine neue Organifation der Grund: 
eigenthümer. 

Eine neue Gefelfhaft zum Schube 
der Steuerzahler hat ih geitern Abend 
unter dem Namen „Iar Bayers Affocia- 
tion“ in der ApollosHalle organifirt. 
Die Jdee zur Gründung diejes Vereins 
war von Rob. E. Givins ausgegangen 
und lebterer machte zur Begründung 
feines Planes geltend, daß die bisher 
beitehenden DVereine zum Schube der 
Steuerzahler nicht mächtig genug feien, 
umibren Wünfchen den nöthigen Nad)- 
drud zu geben. 

Der neue DBerein dagegen, aus dem 
die Politit ganz fern bleiben joll, fol 
jo fräftig werden, daß er im Stande fei, 
nothwendige Reformen auch durdhzufüh- 
ren. Zu Beamten wurden gewählt: 
Givins, Präſident; Frank 
Hoyne, Sekretär, und Frank Wells, 
Schatzmeiſter. Zur Mitgliedſchaft wird 
jeder ſtimmberechtigte Steuerzahler des 
Countys zugelaſſen. Die nächſte Ber: 
ſammlung findet an einem noch zu be— 
ſtimmenden Orte am 23. Juni ſtatt. 


Evangeliſche Synode von Nord⸗ 
Amerika. 


Schluß der Diſtrikts-Conferenz. 


Die Conferenz des Nord Illinois-Di— 
ſtriktes der Evangeliſchen Synode von 
Nord-Amerika wurde geſtern geſchloſſen, 
nachdem noch vorher einige wichtige Ge— 
ſchäfte zur Erledigung gekommen waren. 

Zu dieſen Geſchäften gehörte in erſter 
Linie die Beamtenwahl, welche folgendes 
Reſultat ergab: Paſtor H. Wolff von 
Benſonville, Ill., Präſident; Paſtor 
Philipp Klein von Chicago, Vice-Prä— 
fident; Paftor H. Schmidt von Lincoln, 
U., Sekretär; BPajtor R. €. Schaub, 
Schatzmeiſter; die Paſtoren J. Maierle, 
J. Krüger und G. Kircher, Miſſions— 
Comite. 

Eine längere Debatte über die Schul— 
frage fand ſtatt und führte zur Annahme 
des Beſchluſſes, in dieſer Sache mit den 
Lutheranern gemeinſchaftlich vorzugehen. 
Zu dieſem Zwecke wurde ein ſpezielles 
Agitations-Comite ernannt, beſtehend 
aus Profeſſor Lüder und den Paſtoren 
Koch, Kraft, Schaub und Johann 
Kircher. 

Die Berichte der verſchiedenen Beam— 
ten kamen zur Verleſung. Aus dem des 
General-Präſidenten war zu erſehen, daß 
am 12. October eine allgemeine Feier 
zum fünfzigjährigen Beſtehen der Synode 
ſtattfinden ſoll. 

— —— — — 
Van Houten's Cocoa — Größter Verkauf in der Welt. 
en ee 


Neueites aus den Nahbarorten. 


Columbus, And. Louis Klivjche, 
der demofratiiche Candidat für daS NRecor: 
derdamt von Bartholomew County, fiel ge: 
ftern, während er mit einer Ladung Glucoje 
von der Edinburg Stärkefabrif heinfehrte, 
Ichlafbefangen in diejelbe und wurde ſchlimm 
verbrannt, 

Naperville, SU. Anfolge einer offen- 
gelafjenen Weiche rannten gejtern Abend 

wei Kracdhtzüge in der Nähe diefer Stadt zu— 
*2 Fünf Frachtwagen, ſowie ein 
Kabuſe wurden zertrümmert. Emil Heun 
von Aurora erlitt bedenkliche Verletzungen. 

Aurora, Ill. Der hieſige Schlächter 
Auguſt Kernwinkel wird vermißt. Seine 
Schulden hier und in Chicago belaufen ſich 
auf mehrere Tauſend Dollars. Armour 
& Co. befinden ſich unter den Gläubigern. 

John Harter, ein Milchhändler, wurde ge— 
ſtern beim Kreuzen des Bahndammes nahe 
Waterman von einem Znuge der St. Paul 
Bahn erfaßt und getödtet. Seine beiden 
Pferde wurden gleichfalls getödtet und ſein 
Wagen in Splitter zertrümmert. 

—n — 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden verbffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Marie Kraul, 1730 Roscoe Str., 9. 3. 

Magdal. Hetten, 6019 Michigan Avde., 59 Y. 10M. 12T 
Barney Suller, 239 Bine Str... 2J.IM.8.T. 

Franz Bildod, 201 Melroie Str., 1. 3. 10. M. 
Hermann Hagen, 553 N. Halited Str., 115. 6. M. 
&mma Ginuefing, 307 Henry Str., 21. 3. 

Rob. Ruge, 70 Yarrabee Str., 119.7 M. 

Wilhelm Koeffe, 1341 N. Robey Str., OT. 

rfe. Braunjchiffer, 1277 N. Ajbland Ave. 25 Y. 6 M. 

Baul Ludwig, 200 Eleaver Str., 9J.3IM. 23%. ° 
Adeline Blaufelt, Auguftana Hospit, 34 J. 

Willie Wagner, BIN. Halited Str, 6J-IM.4T. 

Sjofepg Meß, 2137 Archer Ave. 

—— + 8 — 


Brieffaften, 


Peter Raths. Ihre Zuichrift ift nicht 
tet verftändlih. Machen Gie etwas ge- 
nauere Angaben, 

8. Für eine Perfon, die an regel: 
rechter Berleumdungsjucht leidet, ijt Die beite 
Strafe einige Wochen Gorrectionähaus, die 
man ihr fehr leicht verichaffen fan, wenn 
einer der Berleumdeten Klage vor dem Boli- 
zeirichter erhebt. it die böje Eigenichaft zur 

tanie geworden, dann mag die Perjönlich- 
feit allerdings „übergejchnappt” jein, in wel— 
chem Falle e3 ganz am Plate wäre, einen 
Arzt zu confultiren. 

2. PB. Wenn man Ihnen die Erlaubniß 
gegeben Bat, die Sachen wegzunehmen, jo 
darf man Sie jelbjtverftändlich nachher nicht 
des Diebftahls bezichtigen. Thut man das, 
fo haben Sie ein Recht, eine Ehrenbeleibi- 

ungsflage einzuleiten. Uebrigens wird «8 
in Ihrem Falle bejjer jein, exit einen Advo- 
caten zu confultiren, falls Sie wirklich kla⸗ 
gen wollen. 


Marktbericht. 
Chicago, 9. Juni 1890. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Neue Gurken 30—40: per Did. 

. Salat 15—20c per Od. Bündel. 
Radieschen 8—10c per Did. Bündel, 
Spargel 40c—6öc per Kite. 

Rartoffeln 35—45c per Bu. 
Alinoıs fühe Kartoffelndd—4.50 p. Brl. 
MeipeBohnen, No. 1.,31.80—1.85 per Bu. 
Rothe Beten 20—40: Did. Bündel, 
Weiße Rüben 60-75 per Riite, 

mwiebeln 83.00—83.50 per Btl. 
Einheimijcher Sellerie 25— 80: per Did, 
Neuer Kohl 84.50—5.50 per Kijte, 


Früchte. 
Kochäpfel 83.2s 84.25 per Brl. Beſſer 
Sorten $4.50—5.00 per Bıl. _ 
Erdbeeren $T—81.60 per Kijte. 
Butter. 
Befte Rabmbutter 133—13ic per Pf. ; ge= 
ringere Sorten variirendbvon S—IIc, 


äie 
Bol-RahmKäfe (Chebdar) T4—Tie per 
Pd. Feinere Sorten 10—11c per Pfd. 
Adgerahmter Käfe 3—Öc per Bid. 
Schweizer-Räje a eite per Bid, 
ei 


c̃. 

Kalbfleifh 5—T4c per Pid. 
—— Geflügel, 
Küfen 15—17Te, 
Alte Hühner 8— Ste per Bd, 
Enten 8-9; Truthühners—84 per Pd. 
Sänie 84.00—4.50 per Dpd. 
Srifche Eier 12—123c das Dyb. 
a 
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Kopftveh ift dasjenige Leiden, über ba 
heutzutage wohl am Üfteften Finger re 
gegen das die meiften jog. Hausmittel ange» 
wendet werden. Ir den fün igften Fällen find 
e8 aber die unrichtigen Mittel, weil jaft alle 
Menichen über die Natur und den Urfprir 
des Leidens im Unklaren > Und doc * 
die ganze Sache höchft einfach. Inneun Fällen 
unter zehn rührt das Kopfiweh von einem ver- 
dorbenen Magen und dadurch geftörtem Blut— 
treislauf unter Andrang des Kintes nad) dem 
Kopf ber. Die Aerzte haben deshalb auch den 
Namen gaftriiches d. h. Magentopfweh dafür 
erfunden, Dafjelbe tritt in verichiedenen For- 
men auf; manchmal al8 dumpfer, auf der 
Stirm oder dem Vorderhaupt laftender Drud, 
als ſtechendes, gleichſam bohrendes Schmerz⸗ 
gefüht, als ein Gefühl des Benonmenfeins, als 
lopfen der Pulsadern an den Schläfen, wozu 
fich häufig Falte Füke und allgemeine Untuft 
gejellen,. Namentlich diejes lettteve Kennzeichen 
Unntrüglih. Nım fan aber feine Krankheit, 
kein Unwohlſein gründlich furirt werden, wenn 
die Behandlung ae auf die Wurzel ders 
jelben erftreett, das heißt in diefem Falle, wenn 
nicht der verdorbene oder überladene Magen, 
aus dem das Kopfweh kommt, vegulirt und im 
ejunden Zuftand verjett wird. Zu diejem 
wed gibt e8 fein heilfameres, zuträglicheres 
und der allgemeinen Gejundheit beiier ange- 
a Mittel, als die St, Bernard Kräuter- 
3illen, jo benannt nad) dem wohlthätigen Bern 
hardiner Orden, deilen Mitglieder fid) jo große 
Berdienfte um die Arzenei- und Kräuterfunde 
erworben en: Die Pillen find von den from= 
men Bernhardiner Mönchen erfunden und find 
aus den würzigften und heilfräftigften Alpens 
träutern zufammengefett. Ihre Wirkung ift 
eine mild Löfende und erweichende, blutreini— 
ende und den Blutfreisfanf befördernde ; Atts 
Hoppungen des Bints in den Denen verihwin« 
den beim Gebraud) derjelben und damit hört 
der Drud auf die Blutgefäße des Gehirns auf, 
welcher die direkte Urjadhe des ala Kopfweh 
befannten Leidens ift. Eine Dofis St. Ber- 
nard Kränter-Pillen wird demmacd dafjelbe 
fofort lindern und nad) kurzer Zeit volljtändig 
Inriren, Die Pillen find für 25 Cents in jeder 
uten Apothefe, forwie von P. Neuftädter & Co 
5. O. Bor 2416, New York, zu beziehen, 





Anzeigen: Annadmeflellen. 


Nordfeiter 


Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave, Ere Late 
rabee Str. 

Eha3. 2. Feldtamp, Apotheker, 45N. Elarf Str, 
Ede Divifion. 

R. 8. Sanfte, Apotheker, SOO. Chicago Ave. 

Ferd. Shmeling, Apotheker, 508 Wells Str.; Ste 
Schiller. 

Senty Goeß, Apotheker, Ede Lincoln und MWebiter 
Avenue. 

Kern. Shimpfin. Newäftore, 276 O. North Ave, 

RR. Huiter, Avothefer. 620 Larrabee Str. 

©. F. Elaf, Apotheter, 887 Halfted St. nahe Eentre, 

u & &o,, Apotheker, Ede North und Hudjon 

des, 
F-9.Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divifion St, 


DBeftfeiter 


SeneH Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwautce 
Ave., Ecke Diviſion Str. 

Otto G. Haller, Apotheker, Ecke Milwaukee nud 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 

J. Breudecke, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ede 

Aſhland Ave. 

Bm. Shulte, Apotheker, 913 X. North Ave. 

Nudelph Stangohr, Apotheter, 841 W. Divifion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave, 

J. B. Kerr, Apotheker, Ecke Lake Str. und Bryau 
Place. 

Eanges Apotheke, 675 W. Lake Skr., Ecke Wood 
Straße. 

GE. V. Klinkowſtröm, Apotheker, 477W. Diviſion SE 

A. Nafziger, Apotheker, Ecke W. Diviſion u. Wood. 

C. J. Tobler, Apotheker, 800 und 802 S. Hal ſted 
Str., Ecke Canalport Ave. 

J. J. Schimet, Apotheker, 547 Blue Island Ave, 
Ecke 18. Straße. e 

Martin. Braun, Apotheker, 890. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

&. 3. Babel, Apotheker, 641 W. Madifon Str. 

Emil Fiicdyel, Apotheier, 631 Centre Ave, Edeid 
Straße. 

E. %. Boehler, Store, 192 Blne J3land Ave. 

BR. Zentid), Apotheler, Ede 12. Str. und Ogden Ave, 


Südfeite:r 


I. 8. Irimen, Apotheler, 522 Wabafh Ave, Ede 

Harmon Court. 
oriyihe & Schmid, Anothefer, 3100 State Str. 

Foriuthe & Schmid, Apotheker, 629 31. Str. 

Arzt & Eo., Apothefer, 420%. Str. 

Henry F. Thoma, Apothefer, Ede ©. Clark Str. 
und Ardher Ave. 

Rudoiph P. Braun, Apotheker, 
Ave., Ede 31. Straße. 

AU. B. Freund & Eo., Apotheker, 
Michigan Ave. 

F. Wienecke, Apotheler, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Feriythe & Schmid, Apotheker, 61 Elarf Str. 

Julius Gunradi, Apothefer, 2904 Arcdher Ave., Ede 
Deering Str. 

. S. Schmidt, Apotheker, 4132 Wentworth Ave, 
Ede Root Str. 

Sohn 3. Beil, Apotheker, Edle State und 47. Str, 

Qpothete, 5500 State Str. 

Apotheke, Nordoft-Erke 35. und Haifted Str, 

S. Ahein, Store, 4817 Laflin Str. 


Late Viewr 


Ghas. F. Prannfticl, Apotheter, S.O. Edle Halfte 
Str. und Wriabituood Ave. 

6.3. Jacob, Apotheker, Edle Lincoln, Belmont um 
Aſhland Aves. 

N. S. Browvon, Apotheker, Ecke Lincoln Ave. un 
School Str. 

Fr. &. Eolo, 120 Aſhland Ave. 


3100 Wentworth 


258 31. Str., Ede 


Verkanfsfleften der Abendpofl 


Nordfeite 
rau Kate Mreufer, 32 Sedgwid Ste, 
E. ©. Relfon, 33% Dft Divifion Str 
Senridys, 56 Eiybourn Ave. 
©. GC. Putnam, 49 Clybourn Abe. 
Newsitore, 128 Willow Str. 

8. Shimpfty, 276 Oft North Ave, 

Newöftore, 866 Oft Rorth Ane. 

Sanders Newöäftore, 757 Elybonrn Moe, 

u. Meichte, 8652 Rarraber Str. 

8.3. Miebler, 587 Sedgwid Str, 

Paul Baly, 467 €. Divifion Str. 

©. &M. MıGomb, 65N. Elarf Ste 

Frau U. Beder, 660 Welli St. 

Harry Meyers, 44 Larrabee Str. 

E. Berger, 577 Larrabee Str. 

®. Serbit, 294 Sedgwid Str. 

$. $. Holzapfel, 280 Wells Str. 

Mi. W. Fiedlund, 282 Eaft Divifion Sta 

Oswald Apelt, 15 Barraber Str. 

5-3. Matthiefen, 212 Centre Sir 

Muhoff, 761 Elybourn Ave. 

%.P. Eharbonnier, 329 Varrabee Ste, 

Bm. $. Ehorengel, 69 Dat Str. 

red. Beiktvanger, 113 Jllinois Str. 

U. Zimmer, 256 D. Divifion Str 

Frau Dow, 190 Well Str. 

Fran Baker, 211 Xelld Str. 

Srau Walter, 453 Welß Str. 

&. Seine, 5904 N. Elarl Str. 

©. 9. Erwig, 403 Eiybouen Ans 

Zoe Ihul, 784 Halfted Str. 

Hohn Bed, 141 Well Str. 

W. M. Grecdean, 147 Wells Ste, 

D. Sermann, 228 Elart Str. 

Buß. Selander, 214 Dal Sr 

GE. TZaubert, 667 Wells Str. 

ehurly & Eo,, 677 Well3 Str, 

Rewöftore, Ede Wenbell und Darfet Str, 

3. Berhang, Ede Willow und Larrabee CM 

Wi. Kochler, 629 Larrabee Str. 

NubeN, 739 Lincoln Ave. 

M. Scyemmel & Son, 1203 Halfteb Giz, 

Gran S. G. Harwood, 485 Lincoln Une, 

F. &. Egloff, 1227. Albland Ave, 

©. 3. Gohrane, 886 Elybourn Aue 

B. ©. Kelley, 549 Sincoln Ave, 

Btate & Go., 816 Lincoln Ave, 

Frau Marie Ditale, 320 Lincoln Aug 

%. 6. Stephan, 1150 Lincoln Ana 
ZowuLate 


S. Rhein, 4817 Laflin Str 
Nitterstamp, 344 41. Str. 
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Dienftag, den 10. Juni 1890, 
Bergnuügungs⸗Wegwei 


MeBiders Theater — „Knight Errant“. 

Chicago Dpera Houfe — Bıitoniand Ope— 
rettensGefellichaft. £ 

Grand Opera Houſe — Heß'ſche DOperetten- 
Geſellſchaft in „Olivette.“ 

Hodleys Theater — James O'Neil in „Dead 
Heart”, 

Columbia Theater — Direy und feine Bur- 
lesten-Gefellichaft. 

Haymarfet Theater — „Le Nardes Gaieties*, 

People's Theater — „Shown Ip.“ 

Havlinz Theater — „Ihe Fat Mail“, 

Sacobs Clark Str.- Theater — „Queen of 
the Plains“. 

Kcademy of Mufic — „Kidnaped”, 


Ein Sinffe bei Bismard. 


Außer dem Nedacteur des Barifer 
„Matin“ hat Fürft Bisyiarf auch Herru 
Lwow, den Eorrefpondenten der Peiers: 
burger „NRowoje Wremja”, bei fi ge: 
* t. Dieſer Correſpondent meldet ein 

anges und Breites über Deutfchlande 
Politit gegen Rußland aus Bismardd 
Munde. Bon befonderem Juterefje ifi 
Folgendes: 

Fürſt Bismarck betonte, bei-Batten: 
berger ſei auf dem Berliner Congreß nur 
beſtätigt worden, weil er der ruſſiſch 
Candidat geweſen ſei. Nachdem er ſich 
Rufland untreu erwiefen, Habe gerade cı 
(Bismard) fih, entgegen dem Bunjcı 
bes Kaijerd Friedrich, gegen die Verbin: 
dung der Kaifertochter mit Yürft Aleran: 
der aufgelehnt. Fürft Bismard geftant 
ferner, er jei gegen die Raiferreije Wil: 
beims IL. nad Gonjtantinopel gemejen. 
Die: internationale Arbeiter-Conferenz 
bezeichnete der Fürft als einen Schlag 
in’ Wafjer. Uebrigens fei die Unzu: 
friedenheit der Kapitaliften gefährlicher, 
als Diejenige ber Arbeiter. Ueber die 
Gründe für feinen Rüdtritt befragt, fagte 
Yürft Bismard: „Majeftät, einen Leber: 
fluß an Kräften in fich fühlend, wolle 
jelbit Kanzler fein!” Schmer;lich fei es 
für Bismard, daß er im Borjahre einem 
der mächtigften europäischen Herrjcher 
erflärt habe, er (Bisinard) glaube be: 
ftimmt, er werde bis an fein Lebensende 
auf dem Kanzlerpoften verbleiben. Eı 
babe damit aljo unwifjentlich die Um: 
wahrheit gejagt. Wenn aber das Bater: 
land ihn nochmals rufe, jo werbe er dem 
Rufe folgen. 

Aus den reiht intereffanten Plaude: 
reien de Herrn wow über das Leben in 
Friedrichsruh jei folgendes erwähnt: 

Der Fürft jelbft ag und trank wie ein 
ftarfer, ganz gefunder und frijcher 
Menih. Augeniheinlich war er bei quter 
Zaune und im Gejenjag zu allen Erzäb: 
lungen und Gerüchten verriethen weder 
fein Ausdrud, noch feine Worte irgend 
etwas, was an Schmollen oder Frondi: 
ren erinnert hätte, &8 war ein Grand: 
feigneur, der da der ZXafel präji: 
dirte — ein Muger Granbfeigneur, 
liebenswürdig bis zur größten Ein: 
fachheit und einfach bis zur Gutmü: 
thigteit, der da ruhigen Gemüthes und 
laren Geiftes ausruht im Kreife der 
Seinigen von den Staatsgeichhäffen, aber 
unter der Unthätiggeit Feineswegs leidet, 
nicht den Muth jinken läßt und die Rube 
zu genießen verjieht, gewifjermaßen 
Kräfte zu neuer Thätigkeit fammelnt. 
Die Perzönlichkeit des Fürften ijt eine 
hochgradig bezaubernde. Der Fürft re: 
dete mich zwei, drei Mal in rufjifcher 
Sprache an und äußerte dabei fein De: 
dauern, daß er das Nuffiihe wie das 
Englijche beinahe vergefjen habe, daß er 
aber noch beide Sprachen Iefe und fchon 
bei der zweiten Seite den Sinn vollitän- 
big verfiehe. In Folge einer flüchtigen 
hronischen Beinerfung des Yürften Bis» 
marck über ben Battenberger erzählte ich 
lachend, daß bei uns in politifchen Krei: 
jen eine Anekdote Zurfire, wonach der 
hyürft, vom Bauttenberger befragt, ob- er 
den bulgarischen Thron annehmen jolle, 
gejagt habe: „Gewiß, in jedem Yalle 


.... Btreitende Kehier, - 
Die „Cultnary Alliance” dem Der 
‚fall nahe. 

ATS wir feinerzeit über den Austritt 
des deutſchen SKellner-Bereins „er: 
mania“ aus der „Kulinary Alliance“ be: 
richteten, fagten wir bereit3 voraus, daß 
diejes Vorkommniß wahrfcheinlich der 
erite Anjtoß zur gänzlichen Auflöfung 
der „Alliance* fein würde und unjere 
VBorausfagung wird fih allem Anfcheine 
nach beftätigen. Ohne allen Zweifel 
wird die über 600 Mitglieder ftarfe 
„Shicago Waiter3 League“ nody heute 
oder morgen fich offiziel von der Al: 
liance losjagen. In dem Hauptquars 
tier der leßteren jpielte fich gejtern Nad): 
mittag gegen 4 Uhr eine Scene ab, die 
zu einem gänzlihen Bruce zwifchen der 
Alliance und der „Waiters League” füh: 
ren muß. 5 

Henry Nemwmark, der Sekretär ber 
League, und mehrere Mitglieder der let: 
teren bejprachen die Sadjlage, während 
Ponmeroy, der PBräfident der „Alliance, * 
mit Edward Porter, einem Mitglied des 
Executivcomites, und einigen andern fid) 
im Nebenzimmer befanden. Als Bomeroy 
Newmarf bemerkte, trat er auf diefen zu 
und befchuldigte ihn der Verrätherei und 
de3 Ginverjtändnijjes mit den Hotelbe: 
fitern. m weitern Verlauf der Aus: 
einanderfeßung fchlugen Pomeroy und 
Borter den fchwächlichen Newmark nieder 
und braten ihm mehrere Berlegungen 
bei. Die andern Anwefenden brachten 
die Kämpfer auseinander und die beiden 
Angreifer wurden jpäter verhaftet, jedoch) 
von Richter Prindiville bis zu der auf 
heute Nachmittag 3 Uhr feitgefeßten Ber- 
handlung gegen je $200 Bürgfchaft auf 
freien Fuß gejebt. 

Herr Newmarf erklärte, daß die Wai: 
ters League bereits jeit mehreren Wochen 
nicht mehr mit dem Vorgehen der Alliance 
zufrieden gewefen fei, und daß mıan be= 
reits einmal gedroht habe, ihn zu tödten. 

ee — 
Deutſche Volks⸗Theater. 


Arbeiter-Halle. 

Der „Geiſterſpuk um Mitternacht“ 
hatte am letzten Sonntag trotz des ſchö— 
nen Wetters ein volles Haus gezogen 
und dieſes bewies, welcher Beliebtheit 
ſich die Benefiziantin erfreut. Fıl. 
Kath. Werner hatte im Laufe der Win— 
terſaiſon ſo oft das Publikum zu Lach— 
ſalven veranlaßt, daß ſich Jedermann 
ſagte: „Heute mußt du hingehen, da 
amüſirſt du dich“, und er hatte ſich nicht 
betrogen. Gelacht wurde genug. Das 
Stück ging glatt über die, Scene und 
wurde ganz brav geſpielt. Beſchäftigt 
war die ſtändige Geſellſchaft. 

Sociale Turnhalle. 

„Steffen Langer“ war ein würdiger 
Schluß der Theatervorftellungen. Die 
Halle war troß des [hönen Sommermet- 
tevs jchr gut befudt. E3 wurde brav 
gejpielt, und die Bejucher waren fehr be: 
friedigt von der Vorſtellung. Daß 


| unter dem hiefigen Publitum ein ftars 


werben Gie im Alter eine angenehme | 


Erinnerung mehr baben.* 
erwiberte: „Sa, das habe ich buhftäblich 
gejagt, aber nicht zum Battenberger, 
Nondern zum Prinzen Karl von Hohen: 
zollern, dem Könige von Rumänien 
Der aber ift noch bort,* 
m — — 


Eis genug. 


In der Stadt New York und Umge 
gend liegen gegenwärtig noch minbejtend 
500,009 Tonnen Eis, von welchen ein 
gut Theil unverkauft bleiben wird, denn 
die Nachfrage ift fange nicht jo groß, wie 
erwartet wurde. baden werben bir 
Befiger nicht haben, denn das Eis 
fommt ihnen billig genug zu fleben, 
Ihnen hat e8 nicht mehr als etwa vierzig 
Cents per Tonne gefoftet, und jeder 


Eent, den fie mehr bafür erhalten, ift- 


reiner „velvet.” Wenn fie es bis zu 
Winter liegen lafjen, wird ihnen bi 
Tonne infolge des Verluftes bur 
Schmelzen x. etwa 25 Cents mehr 
-?ojten, alfo ungefähr 65 Cents. Und 
jelbjt bei diefem Selbfttoftenpreife wer: 
ben fie immer noch ein gutes Gejhäft 
damit machen. In New Hort Eojtet das 
Eis jetzt „F. o. b.“, d. h. frei an Bord 
des Schiffes, 83.50 per Tonne. In 


New York Tann man fo viel Eis, wie 


man haben will, für 86 vom Schiffe fau: 
fen, und wenn bie Eisgefelichaften 820 
dafür bereuen, fo ift das eben 814 mehr, 
als fie jelbit dafür bezahlen. Und dabei 
ift das Eis, welches fie ihren Kunden 
liefern, das denkbar fehlechtefte, da die 
Eisicpneider in diefem Winter, aus 
Furt, gar Fein Eis zu ernten, gen 
mit bem Schneiden anfingen, als das 
Waſſer kaum mit Eis bebet war, und 
Eis einheimften, welches fie in befferen 
Wintern nicht angerührt —* würden. 
Auf jeden Fall machen die Kleinhänd⸗ 
ler in New — den größten Profit bei 
der Eispanik, welche durch den ſchlechten 
Winter und bdas Gejammere der Engros⸗ 


händler ſyſtematiſch heraufbeſchworen 


worden iſt. 


* Congreßabgeordneter Abner C. 
Taylor iſt von Waſhington hier ange⸗ 
langt und im Grand Pacific Hotel ab⸗ 
geſtiegen. 

* Hinter einem Haufe an Wright und 
‚55. Str. wurde geftern, gegen Abend, 
bie Leiche des 69jährigen beutjchen Zim- 

18 John Berg gefunden. Man 


Der Fürft | 


| Beziehung. 


| 
! 


| 


I 


| 


| 
| 
| 
I 


ker Theaterſinn herrſcht, beweiſt der 
durchweg gute Beſuch ſämmtlicher Vor— 
ſtellungen, und daß man hier etwas Gu— 
tes würdigt und auch anerkennt, zeigten 
die Blumenſpenden, welche Herrn und 
Frau Gundlach und Frl. Lucas gewidmet 
wurden. Das Theater der Socialen 
Turnhalle hat entſchieden unter einer ſo 
tüchtigen artiſtiſchen Leitung, wie die 
bisherige, eine gute Zukunft und wir 
hoffen, daß die Vorſtellungen im näch— 
ſten Winter die Hoffnungen des verfloſ— 
ſenen erfüllen werden. 


Afhland Halle, 


Bor gutbefuchten Haufe wurde am 
Sonntag Abend zum Benefiz des Jnz 
jpizienten, Adolf Bittler, Die unterhal: 
tende Pofje „Die luftigen Weiber“ auf: 
geführt. Dem Benefizianten wurden da: 
durch die Anerkennung des Bublifums 
zu Theil, daß ihm außer Blumenfpen: 
den auch eine goldene Brille und ein 
werthvoller Ring als Geſchenke verab— 
reicht wurden. Frl. Alma Richter, die 
aus Gefälligkeit für den Benefizianten 


.mitwirkte, Srl. Klein, Frau Häufer, 


Herr Wormfer und Herr Förfter wettei- 
ferten mit dem Benefizianten in dem Be- 
jtreben, durch gutes Spiel zu glänzen. 

Am nähften Sonntag wird Diefes 
Theater mit der Aufführung der PVofie 
„Robert und Bertram“ bis zum 7. Sep: 
tember gefchloffen. Alsdann abfolvirt 
die Wormferfche Tınppe noch ein mehr: 
wöchentliche8 ®aftfpiel auf der Nord— 
feite und zwar in Luth’3 Halle, 519 
Larrabee:-Straße, 


Sreibergs Theater. 

Die drei Gäjte diefes Theaters, Herr 
Hahn, Frau Nofta und Frl. von Ber: 
pere haben fich in der Gunft des Publi— 

ım3 fo fejtgejett, daß das Theater jeden 

onntag gut bejucht it. Auch der legte 
Sonntag machte feine Ausnahme in diefer 
Das Auditorium amüfirte 
fih vortvefflih bei der Bofe „Der 
Schneider ald Naturdichter“, deren Auf: 
führung dadurch gewann, daß Regifjeur 
Hahn fi) den Anforderungen feiner 
Nolle, befonders in Bezug auf Beherr- 
{hung des öfterreidhifchen Dialefts, voll: 
fommen gewachjen zeigte. Neben Herrn 
Hahn waren eö bejonder3 Frau Nojta, 
Frl. von Bergere und Herr Deutich, die 
fih dur gutes Spiel auszeichneten, 
Die Herren Engelfing, Sporn, Richter 
und Hegel vervolljtändigten das flotte 
Enfemble. Nächten Sonntag: „Deutfche 
Einwanderer in Amerifa“, deutſch-ame⸗ 
rifanifches Lebensbild von Börnftein, 


— "1 —ñ — 
1 Gent dad Dort für alle Haufd: nnd Ber: 
Faufdangebote, Bermicihäs und ähnliche 
eine Anzeigen, 


Fefte und VBergnügungen., 


Basfet-Picnie des Schwaben-Der- 
eins. 

Der Schwaben:Berein wird am Sonn: 
tag, den 22. Juni, fein alljährliches 
„Basfet-Picnic* — Daſſelbe 
findet ſtatt in Jacob Conrad's Grove 
in Winetka, 16 Meilen von hier und 


gerade nörblih von Evanſton gelegen. 


Die Anziehungskraft diefes äbifchen 
„ Basteh-Wicnis+ iR eine Derartige, Ba 


und 


—— — — 


Berhaͤugnißvoller Sturz. 
Der Fuhrmann James Ford fiel 
geſtern gegen Abend, um 54 Uhr, an der 
Center Ave. kopfüber von ſeinem Wagen. 
Man brachte ihn beſinnungslos nach 
ſeiner Wohnung, 359 Center Ave., wo— 
ſelbſt der herzugezogene Arzt feſtſtellte, 
daß der Verunglückte ſein Schlüſſelbein 
und zwei Rippen gebrochen hatte und 
außerdem immerlich verletzt war. Sein 
Aufkommen iſt kaum möglich. 


no 


Alle Mitglieder der Garpenterd Iinion No. 
1 find Hierdurch aufgefordert, der Verfammlung am 
Dienftag deh 10. Juni in Bridiayers Halle, 
Ede Dionroe und Peoria Str. beizuiwohnen, Taged» 
ordnung: Erwählung von Beamten und Delegaten 
zur nädjten Gonvention. modi6 


Bar-Beriteigerung 


für Das Dreizehnte 


Dezirks-Eurnfell, 


Montag, den 16. Juni, 


Nord-Chicago Schühen-Bark,. 


Sämmtliche Bars und Vergnügungsftände auf bem 
Seitplage werden verfteigert. Darauf Neflektirende 
foften nicht verfäumen, anmwefend zu fein, da die Ver- 
fteigerung am 16. Juni unbedingt beendet wird. 
bidojä3 Der Feit:Uusihuß. 


: Hroßes Steis:Lonzerl 


—n-— 


Billinger Bros. Sommergarten, 
Ede Belmont und Sheffield Aved. 


Mittwoh, den 11. Juni, Abend3 von 7—11 Uhr. 
EI” Der Garten ıft eleftrifch beleuchtet. e 


Dswa's Park, 


— Joſeph Oswald, Eigenthümer. 
5210 S. Halsted Str. 
Schönſter und ſchattigſter Park 
und Pic-Nic-Platz der Südſeite. 
Bequeme Verbindung mittelft Saited Etr. Linien, 


der 47. Str. und State Str. Kabel-Linie, mitteljt der 
Grand Trunf und Wejtern Zndiana Dummies. 


[Br Vorzügliche eleftrifche Beleuchtung. 


Liberale Bedingungen für Pir-Nicd und 
Tellihfeiten aller Art dur Den Eigen» 
thümer ſelbſt. 2junawa 

Pic-Nic-Platz, 


Stegelbahn und Halle, billig zu vermiethen bei 9. 
Müller 741-753 Armitage Ave. 7j1m3 


Office der Chicago 


Landlords’ Proteetive Society, 


371 Larrabee Str, 
(=5” BRANCH OFFICES: 


Bm. Sievert, 316? Wentworth Ave, 
Peter Weber, 523 Milwaufce Ave, 
614 Racine Ave, Ede George Sir. 1201j3 


CHAS.C.BILLETERS 


Galifornias, Miffonris und 
Ohio » Weine 


Cs. die Callone 


und aufwärts, frei in’S Haus geliefert, 


182 0. RANDOLPH STR. dibof1j3 
und SO11 WENTWORTH AVE. 


Galitornia Wine Lo, 


CHICAGO BRANCH, 
liefert reingehaltene Weine frei ind Haus. 


Dffice 127R. Elart Str., Chicago. 
12malj HUGO TATEREKA, Manager. 


Brauereien, 


Valentin Blatz 


BREWING- CO. 


EL 


Mänkhener Bier. 


Zelephon No. 4357, Ljundiog, 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier, 


Dffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave., Chicago. 


Slmzljmopimija6 
Verſchiedenes. 


Nähmajhinen aller Arten. Wir garantiren 
hnen Arbeit zu Haufe, um für diefelben bezahlen zu 
nnen. 100 gebrauchte Mafchinen für 85 und aufwärts, 
Domejtic ce, 216 ©. Haljted Str. 20mz33mt10 


Mafhinen-Zeihnugen für Erfindungen, Par 


.r 


Monatliche eg Transportivagen, Wagen, 

ipagen, Phaetons, Karren, Sättel, Bierdegeihirr 

und araturen. brit 3. Place und Arcer Ave, 

Waaren⸗Lager: En 
apij 


A. Logman’d Vögel-, Samen- und Käfig-Beichäft ift 
nad No. 3119 Wentiworth Ave. umgezogen. I1mati2w3 


Gefudt: 5DoN. Demjenigen, welder einem jungen 
Mann eine dauernde Stellung als Colleftor oder 
Wathmann verihafft. Offerte D. 35 „Abendpoft”, 8 


Zu verleihen: 1600 Dollars auf erfte Sypothel. Li» 
berale Bedingungen. Zimmer 2, 55 N. Clark Etr. 
dimi7 

Hohn ©. Schüßler, 197 Blue Jslaud Ave. White 
waſcher. Plaſterer und —— Sote Arbeit garans 
tirt. h > ljunims 


2318 State Str., 6. 3. 


Heirathsgeſuche: 


Heirathsgeſuch. Ein junger Manu. 24 Jahre alt, 
mit eigeneimn Geſchaft. wuůnſcht die Bekanutſchaft einer 
Dame oder jungen Wittwe mit etwas Vermögen zu 
maden. Lutderifge vorgezogen. WMbdr WR. 107, 
„Abenbdpoft.* 6 


Heirathögefud: Gin er Mann ur 
tauntſchaft eines deutf üdhend zus 
—— nicht über 25 Jahre. Adrejje X. 

oft“. 


jun 
n 


i E 3 Mi wänjgt di 
een sin nn, — = vr 
„Abendpoft”, 8 


Eteliungen fuhen: Frauen. 


Eine Schneiderin, ſpricht fra dd — 
übt im Dreapne —— Sufönelen. wonjät Tree 
Stellung. 6 orib Franklin Etr, mdie 


tiche Zen mar { ng in familie 
ende 


ne um) ale frten fc 
Brei — ; &.51, „Abend, 


— 


—— d in der Republik Hondura 8, 
efundes Rlima; nit zu ehe fein Mbinter' Rare 
an ter Ma Das Land bringt jedes Yu 
über 8200 den Acker, nachdem es eingerihte ift, e 
Golonie von 100 ift ar aufgem: 

Um nähere Ausfunft je an 13malmı 

AMERICAN HONDURAS COMPANY, 

228 Kasale Strahe, Chicago, ZU. 


Grundeigenthum und Säufer. 
Bilig! Billig! Billig! 
An Hauptitrake, Weftieite, Sftöd. Corner Brid-Hauß. 
32x75, bringt 9 Proz. nettol : 810,000 cafh. zu 6 


Proz. Schreibt oder fpreht vor bei Dean & Hoener, 
Room.24, 115 Dearborn Sfr, . djilws 


5 Acker fein gelegenes Land und einzelne Lotten billig 
gi verkaufen bei: Dean & Hoener, Room 24, 115 Dear» 
orn Str. Sjundmd4 


gu verkaufen: Billig, zweiftöctge® Bridhaud und 
Lot (82500), jowie eıne unbebaute Lot (8775). 1335 
Harvard Str. 61103 


Zu verkaufen: 41 Ader bei Morton Station, ta 
Stüden von 2% und 5 Adern. Gut zum Subdiviben. 
&. Melıms, 1787 Milmwanter Ave. 280pawo 


‚Zu verfaufen: Billig; [höne 4-Zimmer-Eottaged an 
Lincoln Str., zwiidien 44. und 45. Str. 850 bis $100 
baar; $10 monatlid. X. W. Boste Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Imz1j10 


u verkaufen: Große Bargains in Lotten in Dan 
Shaafd & Herricd Subdiptfion, grade weitlih von 
Humboldt Park, auf leichte Abzahlungen. . Der Agent 
befindet fich täglich am Plage (Homan und North Ade.), 
oder wen Sie 1143 Milwaukee Ave. vorfpreijen, wer 
ben Sie frei hin befördert. 21mabwl 


Neu! Neul 
Lotten von 8850.00 aufwärt3 an Diverfey, Elfton und 
Weftern Ave. Geld auf Grundeigenthum. 
3lmalm2 €. Melmd, 1787 Milwanfee Ave. 
Zu faufen gefudht: Diehrere Lotten gegen Baarzah- 


lung. Sübdjeite vorgezogen. Wm. Wiehl, 50 Canal» 
port Ave. . 6 


Gefhäftsgelegenheiten, 





Ein frifh eingewanderter Dentic-Deftereicher, der 
noch fein Englifc fpricht, aber ein fehr tüchtiger Ge- 
fhäftsmann ıft, Jucht fi) mit 81000 bis $2000 an einem 
foliden, gut gehenden Geihäfte thätig zu betheiligen. 
Zufcriften von Agenturen nicht beriefihtigt. ff 
ten unter R. 86 „Abendpojt”. dimidos 


Zu kaufen geluät: Gin gut gehendes Delikatefien« 
oder ein ähnliches Geihäft mit vorwiegend deuticher 
Kundiheft. Angebote mit Preisangabe unter ©. 108. 
Keine Agenten. dimidos 


Zu verkaufen: Billig!, Cigar- und Confectionary⸗ 
Sidre, gute Gegend, muß dieſe Woche verkauft wer: 
den wegen Berufsveränderung. Nachzufragen 877 
Lincoln Abe. 8 


Zu verkaufen: Billig, Meat Market. 129 Centre 
Str. dintido6 


Zu verkaufen: Schön möblirter Flat von 6 Zims« 
mern, jämmtlich bejegt mit regelmäßigen Miethern, ein 
Dargain. 14 ©. Halfted Str., 2. Flat. 7 


Zu verfanfen: Ein guter Saloon mit gutem Waa« 
renvorraih. 2140 Ardher Ave. dimidoꝰ 
Zu verkaufen: Eine qutgelegene Grocerie. Adreſſe 
NR. 62, „Abendpoft.* 10jun1w6 


Zu verfaufen: Tabak: und Candy-Store. Krankheit3- 
halber. 1807 State Str. 6 


Zu verkaufen: Ein Shuhihop mit guter Kundicaft, 
230 bi3 $35_ wöchentliche Einnahme. Krankheit halber 
billig. 1392 N. Klar Str. modimi3 

Zu verkaufen: Ein Boardinghoufe 20% 

Rente 225. 467 Lincoin Ave, 


‚Bu verfaufen: Ein Barberjhop billig. "87 Weit Ma: 
bijon Str. ‚ mbdi4 

Zu verkaufen: Auf der Nordjeite, ein im beiten 
Gange befindlihe® Boardinghaus, 40 regeimägige 
Boarderd — megen Krankheit des Eigenthümers. 
Nente 50 Dollard. Guter. Pla um Geld zu machen. 
Adr. ©. 100, „Abenbpojt.* ’ 9junlos 


Zu verkaufen: Candy, Stationery- und Cigarren« 
Laden. Guter Plab, nafeeiner Schule. Nadzufra« 
gen 845 W. Taylor Sir. Yiuniw6 


Zu verkaufen: Gehr biflig Mechaniker « Werkitelle 
(Model Shop) oder Werkzeug, einzeln. Nachzufragen 
awiihen I1—) Uhr. 19:& Clark Str., Room 20. 

modi6 


Zu verkaufen: Edfaloon, Oft Nord Ave., zu erfragen 
zwischen 9—12 morgens, 55 Willow Store, im Store. 
I famodi6 


‚Pool- und Billiard-Reparaturen, jowie Transpors 
tiren prompt und billig. N. Ganjer, 283 Blue Z3land 
Ave., Patent Pool» und Btllierdfabrifant. 24masıme 


Zu verfaufen: Operahaus, Reftaurant und Bäckerei. 


Ino. Selhaar, Benton Harbor, Mid. Näheres nad 
zufragen bei Wın. Rudnid, 191 ©. Water Str. 5jilw2 


Kauf: und VBerfaufs- Angebote, 





Zu verkaufen: Billig, ein Terad-Pony und leichter 
Top-XWagen. 29 Willow Str. dimido6 


Zu verkaufen: Ein gute Arbeitäpjerd billig. 525 
Larrabee Str. 6 


Zu verkaufen: Erpreßwagen 


und Buggy. Zu erfras 
gen unter ©. 84, „Abendpojt.* m 6 


Zn verkaufen: Junge New Foundland Hunde 25 
Bedder Str. 8 


Zu verfaufen: An Wurftmacher, mehrere „Roder 
Blod3", welrde mir im Wege ftehen, find jegt billig zu 
haben bis Mittwod. ©. Gat, HN. Market Str. 4 

modi 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, billig. 18 Rees er 
mdi4 


Zu verkaufen: Billig, Ajkiften. 389 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Billig, Tranfheitähalber, zwei Pferde, 
eins einjpännig, eins zweiipännig und ein Bugghge— 
ichirr, ein Erpreßwagen nebjt Deihiel, ein zweifigiges 
Buggy und Pebdlerlizend nebit Kundichaft. Preis 
$125. Zu erfragen 2707 Hidory Str. modimi6 


Zu verkaufen; Ein Pferd. Adrejfe R. 83 „Abend 
poft“, modimis 


Große Bargaind—56 “A” Gtr., ein Bloc weit: 
lich von Elybourn und Southport Ave., Lagerhäufer— 
Bettftellen $1 aufwärts; Nohritühle 50 Et3. aufwärt3; 
Bureaur 83 aufwärts, Parlor-Sarnituren $10 aufs 
wärt3; Nähmafhinen 85 aufwärts; Piano 40 auf- 
wärts; Orgeln $20 aufwärts; Teppiche 25 Et3. aufs 
wärtd; 2 Top Grocery- Wagen; 1 Delivery- md 1 Er« 
pregwagen, fänmtlich jehr billig. Offen nur von 8 bi8 
9 Uhr Rahm. i 


Zu verfaufen: Zivei gute Arbeitöpferde, billig. 380 
Zarrabee Str. 6jiliv2 


Zu verkaufen: Ein guter Pooltifh. 380 Sarrabee Str. 
6jilm2 


‚Zu vertaufen: 75 Shom Gafe3, .alle Sorten, 
billig. 110 Sigel Gtr., Nordfeite. bi.maid 


en Aerztliches. 


850Selohnung für jeden Fall von 
kranthett granulirien —— — 
Hämorrhoiden, den Gollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50r die Schachtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasm7 


ante 


8 eim für Damen, die ihre Niederkunft erivarten; 
Rath und Hilfe in allen Frauenangelegendeiten. Babied 
adoptirt. Strengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. Frau 
Dr. Shmwarz (Ezarra), 279 W. Adams Slr. 11flj6 


Erfolgreide Behannding der yrauenktranfbeiten. 
Sejährige Erfahrung. Dr, Röjc. Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Clark. Von 12 dis 4; Sonntags von 
1bis 2, ldapij4 

Dr. Augufta Hinz, Arzt und Geburtöhelferin, 
426 Sa Salle Ave. Entbindungen und Behandlung 
von Frauenleiden eine Specialität. Sjunl2ro6 


Gutet em für Damen, bie eg sum 
abies adoptirt. rau Dr. 8. Hericher, e 
Ban Buren Str. ’ $ 6jlmts 


Afthıma, momentane Erleihterung — fichere Heis 
luug ux’s improved asthma powder, 50c bie 
Düdfe Zu verkaufen bei allen Apotbetern. 2junsme 


nn 
Zu vermietheu: Zivei jchöne möblirte Bettzimmer an 
anftändige a 575 % Str. 1 Treppe. 6 


Berlangt: 
Board. 142 Willow Str. 


Geiuät: Ein junger Arbeitsmann, wünfcht Room 
uud Board im eier Meinen Familie oder bei Wittfran, 
Süd» oder Südweitjeite. Adr. ©. 63, „Abendpoft.“ 

dimis 
junge Leute in Koft und nn 


Einen anftändigen jungen Mann in 
dimis 


Berlangt: Zwei 
5207 ©. Halfted Str. 


Su —** ze. ein 
Eigarrenfabrifationd: oder © 
371 Larrabe Etr. 


Geiucht zu miethen: Ein leered 
hoch. in ** ——— ſoſo 


Store, derfih fürein 
hneider-Geihäft eignet. 
dimidos 


immer, eine Treppe 
Adr. Dr. — 


Zu vermiethen: Die Hälfte eines Stores an State 
— billige Rente. paſſend ſür Offite. 2612 — 
mi 


Berlangt: Koftgänger, 3814 wöcentlid). 496 W. 14. 
Etr., un muins ” — 5juhos 


— — — ns 
u vermieten; Zwei Simmer. 7 Hammond Etr. 


alle Anzeigen 
—* diefer ne 


BDerlangt: Männer und Knaben, 


2erlangt: Nupferichmiede, 83 per Tag für erfter 
Klafie Arbeiter. * P. Harris 28 Late und 
Elinton Str. dimidos 


Verlangt: Ein Mann in einer Möbelfabrit zu arbei« 
ten. 84 N. Afhlaud Abe. 3 


Berlangt: Ein Hofenfchneider, der auch bujheln fan. 
214 Gentre Str. — Dun 3 


Verlangt: Ein junger Mann, welcher Luft hat das 
Barbiergeihäft zu lernen. -805 ©. Hatfted Str. dimd 


HN. Elarf Str, 


Berlangt: Ein Porter. 
Berlangt: Ein Sattler für Reparaturarbeit. 601 
M. 15. Str. 4 


Derlangt: Ein junger Mann im Saloon zu helfen. 
114 Eiybourn Ave. 4 


Verlangt: Ein Junge un die Bäcerei zu erlernen. 
2897 Arder Ave. mid 


Berlangt: Ein guter Junge um Kuchen zu baden. 
2830 Ardher Ande. r 4 


Verlangt: Ein guter Er beftändige Ar« 
beit. reed Broß.. 300 R. Garpenter Etr. 8 


‚PVerlangt: Ein Bäder al3 dritte 
ein Zunge an Gates zu helfen. 398 


Verlangt: Vier Teamfter. Nachzufrogen N.⸗W.⸗Ecke 
State und Duincy Str.. im 2. Floor, Peter Y. Hurter. 


Terlangt: Ein Bäder al dritte Hand und ein Junge 
um in der Bäderei zu beifen. 875 28. North Aue. 3 


and an Brod und 
tinitage Ude. 3 


 Berlangt: Ein guter Junge an Brod und Cafes. 
2515 Arcer Ave. dimig 


Perlangt: Gin guter Junge im Reftaurant. 126 5. 
Ade. 3 


Verlangt: Junge. aus guter Familie, der willens ift 
das Sattlerx⸗Geſchaft, (.Harneß Mater“). zu erlernen. 
einer der ſchon auf dem Geſchäſt gearbeitet hat, wird 
— Nahzufragen 275 Karrabee Etr., nahe 
Rees. 3 


Derlangt: Acht gute Stein-Maurer, um in’3 Vanıd zu 
geben, frisch eingewanberte vorgezogen. Buter Lohn 
und beftänbige Arbeit. Nodzufragen jür 3 Tage bı3 9 
Uhr Abends, 607 Taylor Str., bei Nick Bales. 8 


Derlangt: Ein Schneider an neue und alte Arbeit. 
383 W. Late Str. modis 


Verlangt: Ein ftarfer Junge an Brod und Gate, 
133 W. 18. Str. mdi4 


Berlangt: Agenten für deutihe und engliiche Zeits 
ſchriflen bei feftem Gehalt und Gommiffion. 5. NocR, 
550 Larrabee Str. mdid 


Berlangt: Ein Bntcher, muß englifc ſprechen. 
Noble und Elifton Ave., Late View. 


Derlangt: 500 Arbeiter für Eifen-Bahnen, Sinemüh- 
Ien, SFarmen, und andern Werfen in verichtebenen 
Staaten. Sowie Männer für fFurnace-Arbeit in Wiss 
tonjin und Jlinois. SFreie Fahrt. Park: und andere 
Arbeiten in und nahe der Stadt. Nop Arbeiter-Agens 
tur, 2&. Market Str. vju wa 


Verlangt: Zehn gnte Arbeiter finden Beſchäftigung 
bei Block, Pollak & Co., 52. und Wallace Str. imobı6 


Verlangt: Shhneider und ſolche Leute. die das 
Zuſchneiden. Deſignen für Damen⸗ und Herren⸗Garde · 
robegeſchafte grundlich und prattiſch für Wholeſale 
oder CToſtumarbeit erlernen wollen. 212 S. Halſted St. 


Ede 
modi3 


VBerlangt: Frauen und Mäddıen. 





Läden und Fabriken. 

Verlangt: Majchinenmädchen und Kiniiher® an 
Mänteln. Die ganze Woche nadygufragen 10 ParfStr., 
zivilen Wood und Lincoln. 3 


Verlangt: Ein Mädchen an Guftomarbeit. Fred. 
Meyer, 524 Belmont Ape., Groß Part. 8 


Perlangt: Mafhinenmäckhen an Damenmänteln, 
guter Lohn und dauernde Beihäftigung 245 W. 
Chicago Ave. 10jun 1wo 
Berlangt: Cine gute Büglerin in der Dampffärberei. 
423 Diviſion Str. 6 

Derlangt: Mafhinenmädchen an Aniehofen. 921 2. 
19. Str. modis 


Verlangt; Drei Maſchinen ⸗ und zwei Hand⸗Näherin⸗ 
nen. 579 W. 12. Str. modi3 


Vexlangt: Geſchulte Kleidermacherinnen. —SES 
Lehrlinge. 1014 Indiana Ave. modimis 


Verlangt: Maſchinenmädchen, geübt an Hoſen und 
Frauen zum Finiſhen. 4720 W. 14. Etr. ſamodis 


Verlangt: 4 Gute Maſchinenmädcheu und 4 an Shop« 
röckte. 684 W. 20. Str. ſamodis 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die das Zuſchneiden, 
Mapnehmen, Anpaffen, Drapiren, Mufterzeichnen und 
Anfertigen don Kleidern, Mänteln, Dantilen gründlich) 
erlernen wollen. Barifer Zufchneidefchule, 212 S. Hals 
fted Str. 2iapbrm2 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 
Ehicago Ave. 


Perlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1189 Miltwaufee Ave. — 3 


‚Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
einer Familie von 2. 102 Fowler Str. 3 


Verlangt: Ein gute Mädchen für gewöhnliche Haus« 
arbeit, Feine yamilie, deutiches Mädchen vorgezogen. 
Nachzufragen im Store, 1116 Milmanfee Ave. 3 


Verlangt: Gutes zweite? Mädchen für Michigan Ape. 
Nachzufragen 284 W. 13. Etr. 3 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
D. Davis, 265 Marwell Str. dimig 


176 W. 
3 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgeineine Hausarbeit. 
701 ©. Eanal Str. dimido3 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, in 
Tleiner Zamilie. 730 N. Leavitt Str. dimis 


Verlaugt: Ein junges Mädchen für allgemeine Haus-⸗ 
arbeit, guter Lohn. 304 Ordard Str. 3 


Derlangt: Eine ältere Frau in einer Heinen Familie. 
173 ©. North Ave. dimig 


Berlangt: 50 deutiche Mädchen für allgeneine Hauses 
arbeit. 757 Wells Str. dimidoirja? 


—— Ein gutes Kindermädchen, kleine Fami— 
lie. 706 Rorth Part Ave. 7 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen von 16—18 Jah- 
ren fr eine Kleine Familie. 324 Carpenter Sir., nahe 
MW. Chicago Ave., 1. Zloor. 7 


Berlangt; Ein mar für allgemeine Hausarbeit. 
230 Part Ave., nahe Robey. dimido7 


Berlangt: Eine gute deutjhe Lund-FRöhin HIN. 
Peoria Etr. 6 


Verlangt Ein deutjched Mädchen für zweite Haus« 
arbeit, muß etwas nähen fönuen. 1773 Deming Court, 
nahe Nord Slark Str. 8 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 339 ” 


Berlangt: Ein nn 14jähriges Mädchen für 
Leine Familie. _ Friih_eingewanderted borgezogen. 
1010 N. Haljted Str., 2. Floor. 


Berlangt: Ein gutes Mäddhen ‚für Hausarbeit in 
einer Kleinen Familte. Nachzufragen 227 Lincoin Ave, 
Dry Goods Etore, 7 


Verlangt: Ein guted Kindermädcen, da® auch leichte 
Hausarbeit verripten fann. 165 Genter Str. modis 


Berlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Hausar- 
beit. 715. 12. Str., im Store. di4 


Berlangt: YJunged Mädchen für Hausarbeit. 
Indiana Ave. mo 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhn'iche Hausarbeit, 
weiches kochen kann. 263 N. Green Str., Ede Pratt 
Etr. modimis 


Verlangt: Ein ordentliches Maͤdchen für allgemeine 
Hausarbeit. 421 Webſter Ave. modimis 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen. 88 Lohn. 454 
Otto Str Groß⸗Park jamodi3 


Berlangt: 2 Dienftmäbdhen. 380 Larraber Str. 
6jilwꝰ 


dimis 


1914 
dimig 


Berlangt: Täglih 25 gute Mäddgen für alle Hauß- | 


arbeiten. GHerridaften werden gut bedient bei rau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. 4juniws 


Berlangt: Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, zweite Arbeit, auch Köchtnnen und Kindermtäds 
ben, hoher Kohn. rau Werier, 2560 Gottage Grovs 
oe. l8mz3m? 


Verlangt: Sofort Ködinnen, Mädchen für allgemeine 
—“ zweite Mudchen un Kindermãdchen; beſte 
latze und hohe Löhne an der Südſeite bei Frau Gerfon 

T Wabafh Ave. smybmio 


Verlangt: Männer und Frauen, | 


ngt. Schneider und Mädchen an Cuſtom-Hoſen. 
241 Newberry Apve., Hinterbans. dimis 


Stellungen fuhen: Männer. 


fen, 
‚mördgtig. 


Sejucht: Ein jun 
iran’et Siedug für 
=> 


.Z. 81, „Abendpoft.“ 


Unfer 


|Großer Derkauf. 


Einige bemerfenswertire Derabfeßungen. 


Unfer $12 Anzug-Derfauf hat 
fih als ein unvergleichlicher Er- 
folg erwiefen—ein Bargain, von 
dem Jedermann entzüdt ift—das 
Material ift richtige Sommer: 
waare in Gewicht und Sarben, 
fie paffen wie Handfchuhe und 
find $15 und $18:2Inzüge 812 


Man: 
ner 


812 
An. 
züge. 


Kna: 
ben: 
In: 


züge 


zu ungefähr $ 
Dreis. 


J 
Andere, die 320 koſteten, 815 
jind jeßt herunter auf . ® 

Andere, die $25 Fofteten, ( 
find jeßt herunter auf . 520 
Andere, die $50 Fofteten, IA 
jind jest herunter auf . 529 
Wir haben wundervolle Herab: 
jeßungen in aus zwei und drei 
Stüden beftehenden Rnaben:Un: 
jügen gemadht. 

Diejenigen, die $7 und $8 85 
waren, ſind jetzt. . . 
Diejenigen, die 89 und 810 86 

waren, ſind jetzt. . . 
Diejenigen, die $IO und $I 57 
waren, find jeßt . . . » 
Kunderte davon, ES Ind die am beiten gemachten 
und hübfchejten Rnaben-Ainzüge. 
Wanamaler & Brown, 
State und Adams Str. 
Dr. Philipp Sattler, Präfident. : 
Spredftunden: 10-4 und Abends, 


Honore Blod. Gingang 204 Deardorn und 93 Adams Str. 
Eonjultation und Rath frei. 


Die Chicago Medical Clinic beihäftigt ich mit der Heilung 
von Gatarrh und Krankheiten der Athmungsorgane, Leber» und 
Irerenfrantheiten von längerer Dauer, allen Blnt- und Nervens 
krantheiten, fowie anderen hroniichen und verzweifelten Leiden, 
roeldhe ald hoffnungslos betrachtet wurden und die der Gejhids- 
lichfeit der gewöhnlichen Aerzte nicht weicher wollten. Die 
Etinie ınter der Leitung de Dr. Sattler ift im Stanbe, biefe 
Klaiie von harträdtigen Fällen nach der am meiften vorgeſchrit⸗ 
tenen und erfolgreichſten Methode zu behandeln. 

Dr. Sattler: — Nahdem Beilerung eintrat, nahm dies 
felbe einen überaus fehnellen Fortgang in meinem Yalle, einer 
Ichweren nerböien Erfhöpfung, anicheinend das Nefultat eines 
Gatarrh3 von langer Dauer. Das Saufen in den Ohren hat 
aufgehört und meine Augen, welche fo ihwac waren, find beiier. 

Die nmerträglihen Schmerzen und das Gefühl der Schwere 
über den Augen verihwanden von Anfang an, und ich erireue 
mich eines gefunden Schlafes und habe guten Appetit. Ich bin 
Ihnen jehr dankbar fir das, was Sie an mir gethan haben, 
nachdem ip alle Hofjnung aufgegeben batte. 

SrauGeorge © Bub, 

Mai 19. Glencoe 2 

Elektrizität in andgebehntefter Form der Anwendung nimmt 
einen hervorragenden Pla ein in Dr. Sattlerd erfolgreicher 
Behandiungsmethode. Xeidet Yır an chroniihem, feheinbar 
nicht zu heilendem Catarrh, Schwerer Dyspepfie und vielleicht 
nervöjer Zerrüttung, welde feiner anderen Behandlung bas 
Feld räumten? Ein Bejud) bei Dr. Sattler wird Eud) eine ente 
Ichiedene und wahrheitägemäße Erklärung Eures Falles geben. 
63 koftet Euch nicht. e 2 

Dr. Sattler heilt jchnel Malaria und ihre Folgen. 

Spezielle Aufmerkfarnkeit wird weiblichen Leiden gewidmet. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. Eiſecubahn-Fahrpläue. 


Chicago, Rock Jsland K Parific-Bahı. 

Depot Ede Van Buren und Sherman Str. Ticket⸗ 
Offices: 104 Clart Str., und allen hauptſüchlichſten 
Hotels. Züge. Abfahrt. Ankuuft. 

Illinois und Jowa Expreß *8.68 11.28 

Reoria Expreß. TION TION 

Spirit Lake, Siourg Fall und 
Dakota Erpreß +LON H1I0N 

*-10N *14I0N 


Le: 


DL 
G? 











Lale Shore Route. 

Lake Shore und Mid. Southern, Ne Norf Eenträf 
& Hudion Rider, Bofton und AlbanyGiienbahnem, 
Die Züge gehen ab und kommen an wie folgt: Chi« 
cago: KLafe Chore Depot, Pan Buren Str, am 
Ausgange der LaSalle Str. Tidel-Dffices: us Clark 


Str. und Depot, MW, © 
Abfahrt Ankunft 


Str. 22, Str; 
Doufe. Züge 
800 B 645 


Poſtzug (alte Linie) 
N. Mund Boſton Tag-Expreß 
New Hork und Bojton Shreilzug..* 3L.1I0N 
Veſtibule vLimited 65. 30 N 
— New Yort & Bo— 
ton 
N. Y. & Boſton Expreß über alten 
W > 


eq 
Eithart und Goihen Actom 
* Tüglih. + Sonntags ausgenommen, 


Minneapolis, St. Paul & Council 
Bluff3 Erpreß...... ersecce 
Kauſas Cith, Leavenworth, Den⸗ 

ver, Colorado Springs &Pueblo 
Solid Veſtibule Expreß 
St. Joſeph, Atchiſon. Colorado 
Springs, Denver & Pueblo Li- 
miteb Veſtibule Erpreg 
Council Bluf3 & Omaha Solid 
Limited Beftibule Erpreß 
Soliet Accommodation 
eru Accommodation 
Eonneil Bluff3_Nacht-Erpreß.... 
Minneapolis, St. Paul & Spirit 
Lake Ran ET t 10.30 N 


6.00 0 "9408 


"808 T1130N 


* 8.0529 
"10.008 
710.308 
6.508 


6.30 N 


7.115N 
2322 
+500N 


OR Chicago & Northweſtern Giſenbahn. 


Ticket ⸗Offites: No. MW As Clark Str. Grand Paciſit 
Hotel, Palmer Houſe, Sherman Houſe, Weſtern Ave. 
Station, Ede Kinzie und Dafley Str., und am Der 
pot, Ecte Wells und Kinzie Str. 

ü Abfahrt Anku 


Büge 
Denver Limited (Beftibufe) 8 6.0N 
Barific Kimited (Deftibule) 311.0 0R 
Ueberland Expreß.............. 810.30 N 


Eouncil Bluff3, Omaha, Denver, (12.0650 
Lincoln, Siour Gity und Orten 
an der Pacific Küjte 


Black Hill und Wyoming 86.00 NR 
St. Paul, Minneapolis, Duluth —XRX 
Beſtibule Limited) 
Si. Paul & Minneapolis 
Huron, Aberdeen. Winona, und 
Madiſon und Janesville 


6.503 
eoria Nadht-Erpre t 11.00 N 6.55% 
anſas City, St. Joſeph & At⸗ 
chiſon Nacht⸗ Expre 865% 
Kanfas Eity, Et. Yoleph & At- 
Hilon Samftag Nacht-Erpreß.. x10.3I0N 06508 
*Fägli. +Täglih, ausgenommen Sonntags. +Tüg- 
Lid, rg Samftags. STäglid, ausgenommen 
Montags. xNur Samjtagd. oNur Viontag3. 


+1L.0R 


ai 


Die BennfylvaniasLinien, 

Dom Penniylvania Depot, Madifon und Canal Str. 
Zidet-Offices: 65 Elarf Str., Palmer Houje u. Grand 
Pacific Hotel, Abfahrt 

f F Mail Erpreß 


Züge gehen: < +...7.8.00 8 
Nah Nero York, | P Penniylvamıa Svezial. 
Philadelphia, F Schnellzug. ...........- * 
Baltimore, F Benmjylvania Simited.. 
Waihington u. | P Eajtern Erpreß, * 
Pittsburgh A F Atlantic Erpreß .. R L 
Nach Louisville, Eincinnati, — 5. | 
1 I 


ee» 


-+ 


T 


un WARE y 
Tu Lo DD DI DL OO 


art “m WM IEIDURUR WURURLE 


Erpannne 2 munmmnmm 


Milwaukee und Racite 


PAR % 
[+ 


BI3E8E38: 


- 


und nad dem Süden j 9.8 
Gapredzt e kommen in Ghicago an: Um F*.MWB, 
7 8 P*7.15 8, F*9.458, P4.ON, PR5ON, 
Fr5.0N, F*9,30 N. 
F via Fort Wanne Route, P via Pan Handle Route. 
* Täglich. + Zäglich. ausgenommen Sonntags, 


Zuinois Gentral-Eifenbahn. 
Sepot am Tzuß der Lake Str., am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. ZTidet-Dificed: 194 Glarf Str. 
Züge nad dem Weiten müjjen an Lake Str. befiiegen 


werben, 
üge Abfahrt Ankunft 


St. Louis 488 ee 809 *7.20 
St. Louid & Terad Schnellzug 

Cairo & New Orleans Erpreß 

New Orleans Shnell-Erpreß..... 
Rantatee & Bloomington Paflagier-, — 


Zu 
—— Springfield Erpreß 28. 
anfatee & Siliman Paffagier-Jug.* 4. 
Radierd, Dubugue, Stoug Eıly & 
Sioux Falls Schnellzug 28 
Rodiord. Dubuque & Giouz Gity 
sr rl 
! Bacıfic Eoaft Erpre — 
Nochord & Freepor 2 


= 
5 


I. 


— 


Fond du Lac,. Ofhlofh, Neenah, 
Appleton, Green Bay 
Oſhkoſh, Neenah und Appleton 
Marquette und Lake Superior &1 
NRipon, Green Lafe und Princeton. .*1 
Alhland, Hurley, JZronmwood, Bei j$ >. 
jemer und Wakefield rl0. 
Alhland, Waufau md Appleton....+10.00 9 
Yanesville, Waterton, Yond dus * 9. 
Zac und Dihkojh 1*24 


Freeport, Rockford und Elgin. ef 


Rockford und Elgiñ UL 
Rodiord, via Harvard 890% 

STäglih. "Täglich, Sonntags ausgenommen. 
Sonutags. Taglich Samftags audgenommen. +Xäge 
lid, Montag3 ausgenommen. 


SBSEBEE3E38 
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“an cn km 


Chicago & Eajtern Zlinois:Eifenbann. 
ZTietet-Offtces: 64 Elarf Str., Palmer Honfe und Grand 
Pacific Hotel, Depot: Dearboru und Polf Str. 
Abiahrt An 
Danvilfe & Terre Haute Poftzug...* 8.00B *6.%0 
Evansville & Naſho. Schnellpoſtzug iz N 80.58 
Naigoille & Southern Shnel-Pinie 5 ILIYIN SLR 
Momente Pailagier *5I5N *E5B 
Pullman Buffet Schlafwagen nad Nafhoille mit bem 
3.50 Nadmittagd- Zug. Der ng, welder um 1L15# 
nad Naihviile gebt, Lat Pullman Yulfet Shlafwagen, 


333 3 833 usu8 


ges 3 


Rockford & Freeport Erpre 
Dubugue & Redford Erpre — 
+Samitag Naht nur bis Dubuque. tTäglih, an 
nommen Sonntag3, Sioug Eity bi3 Dubnaue; täglıh 
von Dubnque bi —— Taglich · Taglich aus 
98. 


Die ;, Big Four’ Monte. 

| Eleveland, Kincinnati. Chicago & St. Lowmid-Eifenbahn. 

Depotd: Tyng don Lake Etr., Fuß von 22. und 39, 
I ©tr. Tidet-Dfficed in Depot# und 121 Randolpp 
: Str. Grand Pacific Hotel und Palmer Houje. 
i Une Züge tägih, Abfahrt Ankunft 
, Bafzayette, Judtanapolis, Sincinnati 

und Teuisvilte Tag-Erpreh 9.109 50N 
Ditto Naht-Erpreg 8LUIN 1708 


8 
= 


5 


Wabafh⸗Eiſenbahn. 

Züge konnnen an und verlaſen Chicago au Dearbora 
Siatiou, Ecke Poll und Dearborn — Ticket ⸗Office: 
168 Glarf Str. ; biahrt 

Et. Louis, Peoria u. e 

Kanfas City, Peoria m. Springfield. he 

St. Louis u. Peorin Beitibitled Erp.* I.ON *7.1589 

Eniter Part u. Eifeg Accom........ LION +9,02 


+ Töglih. + Täglich, ausgenommen Sonntags, 


Chirtago— Ranjas Eity. Züge gehen ab don Dearborn 
Tidet-Difice: 
Ankunft 
Salesburg & Yt. Madilon Er... 85 B 60 N 


Shicagı & Grand TruntEifenbahn. 
Serot: Dearborm und Poll Stm ——e 
103 South Slarf Etr., —* am * — 
t· und radnißz 
an bie Tidet-Dfficen. 


ch rt 
Mail und Pa: GgpreB......t 
Rimited A a 


———— * 


| 
| Santa Fe Nonte. 
| 


Station. Ede Dearborn und Folf Str. 
212 Elarf Eier. Abfahrt 
——— 

A 
— Joliet & 
i Stwator 


03 Angeled & San 
tbnfe Erpreß.. ..* 6: 





"Dienftag, den 10. Juni 1890. 
— —, — 


Serguugungs⸗Wegweiler. 


MecVickers Theater — Knight Errant“. 

Chicago Opera Houſe — Boſtonians Ope— 
retten-Geſellſchaft. 

Grand Opera Houſe — Heß' ſche Operetten⸗ 
Geſellſchaft in „Olivette.“ 

Hodleys Theater — James O' Neil in „Dead 
Heart”, 

Columbia Theater — Direy und feine Bur- 
lesten-Gefellichaft. 

Haymarfet Theater — „Le Nardes Geieties”, 

People's Theater — „Shown Up.“ 

Havlins Theater — „The Faſt Mail“. 

Jacobs Clark Str.-Theater — „Queen of 
the Plains“. 

Ucademy of Muſic — „Kidnaped“. 


—ı)- — 
Ein Auffe bei Bismard. 


Außer dem Nedacteur de Pariſen 
„Matin“ hat Fürjt Bisyiarf auch Herru 
Eıvom, ben Gorrefpondenten der Peiers: 
burger „Rowoje Wremja”, bei fich ge: 
dr t. Diefer Eorrejpondent meldet ein 
anges und Breites über Deutfchlande 
PVolitit gegen Rußland aus Dismards 
Munde. Bon befonderem Juterefje ifi 
Folgendes: 

Fürſt Bismarck betonte, des Batten. 
berger fei auf dem Berliner Congreß nın 
beftätigt worden, weil er der rufjiich« 
Bandidat gewejen jei. Nachdem er fid 
Rupland untreu erwiefen, Habe gerade cı 
(Bismard) fih, entgegen dem Wunjcı 
des Kaijerd Friedrich, gegen die Verbin: 
dung der Kaifertochter mit Fürſt Mleran: 
ber aufgelehnt. Fürft Bismard geftant 
ferner, er jei gegen die Kaiferreife Wil: 
helms II. nad Eonjtantinopel gewejen. 
Die internationale Arbeiter-Conferen; 
bezeichnete der Fürft als einen Schlag 
in's Waſſer. Uebrigens fei die Unzu: 
friedenheit der Kapitaliften gefährlicher, | 
als diejenige der Arbeiter. Ueber Die 
Gründe für feinen Nüdtritt befragt, fagte 
Fürft Bismard: „Majeftät, einen Leber: 
fluß an Kräften in fich fühlend, wolle 
jelbit Kanzler fein!“ Schmer;lich fei es 
für Bismard, daß er iin Borjahre einem 
der mächtigſten europäiſchen Herrſcher 
erklärt habe, er (Vismarck) glaube be— 
ſtimmt, er werde bis an ſein Lebensende 
auf dem Kanzlerpoſten verbleiben. Er 
habe damit alfo unwifjentlich die Un: 
wahrheit gejagt. Wenn aber das Bater: 
land ihn nochmals rufe, jo werde er bem 
Rufe folgen, 

Aus den reiht intereffanten Plaude: 
reien des Herrn Iwomw über das Leben in 
Friedrichsruh jei folgendes erwähnt: 

Der Fürft jelbft aß und trank wie ein 
ftarfer, ganz gefunder und frijcher 
Menih. Augeniheinlich war er bei guter 
Laune und im Gejenjag zu allen Erzäh— 
lungen und ®erüchten verriethen weder 
fein Ausdrud, noch feine Worte irgend 
etwas, was an Schmollen oder Frondi: 
ren erinnert hätte, &3 war ein Grand: 
feigneur, der da der Xafel präfi: 
bitte — ein Huger Grandjeigneur, 
liebenswürdig bis 
fahheit und einfah Bis zur Gutmü: 
tigkeit, der da ruhigen Gemüthes und 
Klaren Geiftes ausruht im Kreife ber 
Seinigen von den Staatsgejhäffen, aber 
unter der Unthätiggeit feineswegs leidet, 
nicht den Muth finfen läßt und bie Rube 
zu genießen verjieht, gewifjermaßen 
Kräfte zu neuer Thätigkeit ſammelnd. 
Die Perzönlichkeit des * iſt eine 
hochgradig bezaubernde. Der Fürſt re⸗ 
dete mich zwei, drei Mal in ruſſiſcher 
Sprache an und äußerte dabei ſein De: 
dauern, daß er das Ruſſiſche wie das 
Engiiſch⸗ beinahe vergeſſen habe, daß er 
aber noch beide Sprachen leſe und ſchon 
bei ber zweiten Seite den Sinn vollſtän— 
dig verstehe. In Folge einer flüchtigen 
ironiſchen Bemerkung des Fürſten Bis— 
marck über den Battenberger erzählte ich 
lachend, daß bei uns in politifchen Krei: 
sen eine Anekdote Furjire, wonach der 
Kyürft, vom Battenberger befragt, ob- er 
den bulgarischen Thron annehmen jolle, 
gejagt habe: „Gewiß, in jedem Yale 
werden Sie im Alter eine angenehme | 
Erinnerung mehr haben.“ Der Fürft | 
erwiberte: „Sa, das habe ich buhftäblich 
gejagt, aber nicht zum Battenberger, 
Jöndern zum Prinzen Karl von Hohen: |- 
zollern, dem Könige von Rumänien 
Der aber ift noch) dort.” 


Eis genug. 


In der Stadt New York und Unge: 
gend liegen gegenwärtig noch minbeftend 
500,009 Tonnen Eis, von welchen ein 
gut Teil unvertauft bleiben wird, benn 
bie Nachfrage ift lange nicht fo groß, wie 
erwartet wurde, Eäaten werben bir 
Befiger nicht baben,. denn das Eis 
fommt ihnen billig genug zu flehen, 
Ihnen hat e8 nicht mehr alß etwa vierzig 
Cents per Tonne gefoftet, und jeder 
Eent, den fie mehr dafür erhalten, ift 
reiner „velvet.” Wenn fie es bis zum 
Winter” liegen lafjen, wird ihnen bie 
Tonne infolge bes DBerluftes durch 
Schmelzen x. eiwa 25 Cents mehr 

-Lojten, alfo ungefähr 65 Cents. Und 
felbjt bei diefein Selbftkoftenpreife wer: 
ben fie immer noch ein gutes Geſchäft 
damit machen. sn New Hort Eojtet das 
Eis jegt „f. o. b.*, d. 5. frei an Borb | 
bes Schiffes, 83.50 per Tonne. In 
New Dort fann man ee viel Eis, wie | 
man haben will, für $6 vom Schiffe kau⸗ 
fen: und wenn bie Eisgeſellſchaften 820 

afür berechnen, ſo iſt das eben 814 mehr, 
uls fie jerbft dafür beza len. Und dabei j fi 
| 


zur größten Ein: 
| 
| 


ift das Eis, weldes fie ihren Kunden 
liefern, da3 denkbar fehle tefte, ba die 
Eisihneider in diefem Winter, aus | 
Burdh, gar Fein Eis zu ernten, Igon, 

it dem Schneiden anfingen, als as“ 
BWafjer Faum mit Eis bebedit war, und | 
Eis einheimften, weldes fie in beſſeren 
intern nicht angerührt on würben, 

—* Er Fall machen die Kleinhänd⸗ 
* —* ne ben größten Profit bei 
der Cispa melde N den ſchlechten 
Winter und das Gejammere der Engros: 
händler fyftematiih heraufbejchworen 


worden ift,- 


* Congreßabgeordneter Abner €. 
Taylor iſt von Waſhington hier anges 
langt und im Grand Pacific Hotel ab⸗ 
geſtiegen. 

* Hinter einem Haufe an Wright und 
55. Str, wurde geftern, gegen Abend, 


Die „Culinary Alliance” dem Der 
fall nahe. 

ALS wir feinerzeit über den Austritt 
des deutjhen Kellner-Vereins „Ger: 
mania“ aus der „Eulinary Alliance“ be: 
richteten, fagten wir bereits voraus, daß 
dieſes Vorkommniß wahrſcheinlich der 
erſte Anſtoß zur gänzlichen Auflöſung 
der „Alliance“ ſein würde und unſere 
Vorausfagung wird fih allem Anfcheine 
nad) bejtätigen.. Ohne allen Zweifel 
wird die über 600 Mitglieder jtarfe 
„Shicago Waiterd League“ no heute 
oder morgen fich offiziel von der Al: 
liance losjagen. In dem Hauptquars 
tier der letteren jpielte fich gejtern Nad): 
mittag gegen 4 Uhr eine Scene ab, die 
zu einem gänzlichen Bruche zwifchen der 
Alliance und der „Waiters League“ füh— 
ren muß. 

Henry Newmark, der Sekretär der 
League, und mehrere Mitglieder der letz— 
teren beſprachen die Sachlage, während 
Pomeroy, der Präſident der „Alliance,“ 
mit Edward Porter, einem Mitglied des 
Executivcomites, und einigen andern ſich 
im Nebenzimmer befanden. Als Pomeroy 
Newmark bemerkte, trat er auf dieſen zu 
und beſchuldigte ihn der Verrätherei und 
des Einverſtändniſſes mit den Hotelbe— 
ſitzern. Im weitern Verlauf der Aus— 
einanderſetzung ſchlugen Pomeroy und 
Vorter den ſchwächlichen Newmark nieder 
und brachten ihm mehrere Verletzungen 
bei. Die andern Anweſenden brachten 
die Kämpfer auseinander und die beiden 
Angreifer wurden ſpäter verhaftet, jedoch 
von Richter Prindiville bis zu der auf 
heute Naͤchmittag 3 Uhr feſtgefetzten Ver— 
handlung gegen je 8200 Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſetzt. 

Herr Newmark erklärte, daß die Wai— 
ters League bereits ſeit mehreren Wochen 
nicht mehr mit dem Vorgehen der Alliance 
zufrieden geweſen ſei, und daß man be— 
reits einmal gedroht habe, ihn zu tödten. 


Deutſche Volks⸗Theater. 


Arbeiter-Halle. 

Der „Geiſterſpuk um Mitternacht“ 
hatte am letzten Sonntag trotz des ſchö— 
nen Wetters ein volles Haus gezogen 
und dieſes bewies, welcher Beliebtheit 
ſich die Benefiziantin erfreut. Frl. 
Kath. Werner hatte im Laufe der Win: 
terfaifon fo oft das Publikum zu Lad: 
falven veranlaft, daß fih Redermann 
fagte: „Heute mußt du hingehen, da 
amüfirft du dich“, und er hatte fich nicht 
betrogen. Geladt wurde genug. Das 
Stüd ging glatt über die, Scene und 
wurde ganz brav gefpielt. Bejchäftigt 
war die ftändige Gejellfchaft. 


Sociale Turnhalle. 


„Steffen Langer“ war ein würdiger 
Schluß der Theatervorjiellungen. Die 
Halle war troß des [hönen Sommermet: 
tes jehr gut befudt. 3 wurde brav 
gejpielt, und die Befucher waren fehr be: 
friedigt von der Borftellung. Daß 
unter dem biefigen Publikun ein ftar- 
fer Theaterfinn herrfcht, beweift der 
durchweg gute Befuh jämmtlicher Bor: 
tellungen, und daß man hier etwas Gu: 
tes würdigt und auch anerkennt, zeigten 
die Blumenfpenden, welche Herrn und 
Frau Gundlad) und Frl. Lucas gewidmet 
wurden. Das Theater der Socialen 
Turnhalle hat entfchieden unter einer jo 
tüchtigen artiftifchen Leitung, wie die 
bisherige, eine gute Zukunft und wir 
hoffen, daß die Vorftellungen im näd): 
ften Winter die Hoffnungen bes verflof- 
jenen erfüllen werden. 


Afhland Halle, 


Bor gutbefuchten Haufe wurde am 
Sonntag Abend zum Benefiz des Jr: 
jpizienten, en Bittler, die unterhal: 
tende Poſſe „Die duftigen Weiber“ auf⸗ 
geführt. Dem Beneſizianten wurden da— 
durch die Anerkennung des Publikums 
zu Theil, daß ihm außer Blumenſpen⸗ 


den auch eine goldene Brille und ein 


werthvoller Ring als Geſchenke verab— 
reicht wurden. Frl. Alma Richter, die 
aus Gefälligkeit für den Benefizianten 
mitwirkte, Frl. Klein, Frau Häuſer, 
Herr V Rormier und Herr Förſter wettei⸗ 
ferten mit dem B enefizianten i in dem Be: 
jtreben, durch gutes Spiel zu glänzen. 

Am nähjten Sonntag wird diefes 
Theater mit dev Aufführung der Poffe 
„Robert und Bertram“ bis zum 7. Sep: 
tember geſchloſſen. Alsdann abſolvirt 
die Wormſerſche Truppe noch ein mehr— 
wöchentliches Gaſtſpiel auf der Nord—⸗ 
ſeite und zwar in Luth's Halle, 519 
Larrabee-⸗Straße. 


Sreibergs Theater. 


Die drei Gäjte diefes Theaters, Herr 
Hahn, Frau Nofta und Frl. von Ber: 
gere haben fich in der Gunft de3 Publi- 
fum3 fo fejtgefeßt, baß das Theater jeden 
Sonntag gut bejudt ift. Auch der legte 
Sonntag machte feine Ausnahme in diefer 
Beziehung. Das Auditorium amüfirte 
fi vortvefflih bei der Boffe „Der 
Schneider als Naturdichter”, deren Auf: 
| führung dadurch gewann, daß Regifjeur 
Hahn fi) den Anforderungen feiner 
Nolle, befonders in Bezug auf Beherr- 
ſchang des öſterreichiſchen Dialekts, voll⸗ 
kommen gewachſen zeigte. Neben Herrn 
Hahn waren es beſonders Frau Noſta, 
Frl. von Bergere und Herr Deutſch, die 
ſich durch gutes Spiel auszeichneten. 
Die Herren Engelking, Sporn, Richter 
und Hegel vervollſtändigten das flotte 
Enſemble. Nächſten Sonntag: „Deutſche 
Einwanderer in Amerika“, deutſch-ame⸗ 
rikaniſches Lebensbild von Börnſtein. 


— 1 — 
1 Gent dad Wort für alle Kaufd: nnd Ber: 
Faufdangebote, Bermickhis und ähnliche 
Teine Anzeigen. 


Fefte und Bergnügungen, 


Basfet-Picnie des Schwaben-Der- 
eins. 

Der Schwaben:Verein wird am Sonn: 
tag, den 22. Juni, fein alljährliches 
„Basfet-Picnic* Fer Dafjelbe 
findet ftatt in Jacob Gonrab'3 Grove 
in Winetfa, 16 Meilen von bier und 
gerabe nördlich von Evanfton gelegen. 
Die —— ei biefes — — 

——— — ——— daß 


Le —2* deu s 
* —* en —— | ei 


” Berbängnibvolter Stun. 

: Der Fuhrmann Kames Ford fiel 
geitern gegen Abend, um 54 Uhr, an der 
Genter Ave. fopfüber von feinem Wagen. 
Man bradte ihn befinnungslos nad 
feiner Wohnung, 359 Genter Ave,, wos 
jelbft der herzugezogene Arzt feititellte, 
daß ber Berunglüdte fein Schlüſſelbein 
und zwei Rippen gebrochen hatte und 
außerdem immerlich verletzt war. Sein 
Aufkommen iſt kaum möglich. 


Alle Mitglieder der Carpenters Union No. 
1 find hierdurch aufgefordert, der Berfammlung am 
Dienftag, deh 10. Zuni in Bridiayers Halle, 
Ede Dionroe und Peoria Str. beizuwohnen, Tages» 
ordnung: Erwählung von Beamten und BDelegaten 
zur nädhjten Gonvention. modi6 


Bar-Beriteigerung 


für Das dreizehnte 


Dezirks-Turufell, 


Montag, den 16. Zuni, 


or: Chicago Schühen Park. 


Sämmtliche Bar und , Vergnügungsftände auf bem 
SFeitplage werden verfteigert. Darauf Refleftirende 
foften nicht verfäumen, anmwefend zu fein, da die Ber 
fteigerung am 16. Juni unbedingt beendet wird. 
didoſäs Der Feſt⸗Ausſchuß. 


Hroßes Stei:Lonzerl 


— it -— 

BHillinger Bros. Sommergarten, 
Ede Belmont und Sheffield Aveß, 
Mittwoh, den 11. Juni, Abend3 von 7—11 Uhr. 

5 Der Garten ıft eleftrifch beleuchtet. £ 


Dswad's Park, 


Joſeph Oswald, Eigenthümer. 
5210 s. Halsted Str. 


chönſter und ſchattigſter Park 
und Pic-Nic ⸗Platz der Südſeite. 


Bequeme Verbindung mittelft Halfteb Str. Linien, 
der 47. Str. und State Str. Kabel-Linie, mitteljt der 
Grand Trunf und Weitern Indiana Dummies, 


[37 Borzügliche eleftrifche Beleuchtung. 


Libernle Bedingungen für Pir-Nied und 
Teltlichkeiten aller Art Dur Den Eigen⸗ 
thümer ſelbſt. 2junawa 

Pic-Nic-Platz, 


Kegelbahn und Halle, billig zu vermiethen bet 9. 
Müller 741-753 Armitage Ave. 7jlm3 


— 


Offlce der Chicago 


Landlords’ Proteetive Society, 


371 Larrabee Str, 
(=> BRANCH OFFICES: 


Bm. Sievert, 316? Wentworth Ave, 
Peter Weber, 523 Milwaufce Ave, 
614 Racine Ave., Ede George Sir. 1201j3 


CHAS.C.BILLETERS 


Galifornias, Miffonris und 
Ohio » Weine 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’ Haus geliefert, 


182 0. RANDOLPH STR. dibof1j3 
und 3011 WENTWORTH AVE. 


Galitornia Wine Co, 


i CHICAGO BRANCH, 
liefert reingehaltene Weine frei ind Haus. 


Dffice 127 NR. Elart Str., Chicago. 
12malj HUGO TATEREKA, Manager. 


Braue ereien. 


Valentin Blatz 


BREWING- CO. 


Mänkhener Bier. 


Zelephon No. 4357, jundimg, 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Dffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave., Chicago. 


Slmaljmodimija6 
Verſchiedenes. 


Nahmaſchinen aller Arten. Wir garantiren 
hnen Arbeit zu Hauſe. um für dieſelben bezahlen zu 
nnen. 100 gebrauchte Maſchinen für 35 und aufwärts. 
Domeſtit ce, 216 ©. Haljted Str. 20mn33mt10 


Maihinen-Zeihnugen für Erfindungen Pas 
tente zc. 22jährige Erfahrung. Ermeft Abfhagen & 
&o., Zimmer 804, Monon Blod, 320 Dearborn Str. 


Monatliche Za —— Transportwagen. Wagen. 
agen, Phaetons * — Sättel, — * 

und araturen. t 3. Place und —— —* 

Waaren⸗Lager: ls State Str. E. 3. 7 * 


A. Loßman's Vögel⸗, Samen ⸗ und Kãäfig · Geſchaft iſt 
nah No. 3119 Wentworth Ave. umgezogen. I1mat2w3 


Gefudt: 5DoN. Demjenigen, welder einem jungen 
Mann eine dauernde Stellung als Eolleftor vder 
Wathmann verihafft. Offerte D. & „Abendpoft”, 8 


Zu verleihen: 1600 Dollars auf erſte Hypothek. Li · 
berale Bedingungen. Zimmer 2, 55 Clark Str. 
dimi7 

Schüßler, 197 Blue Jslaud Ave, White 


iva Nö. Sahne und Saljominer. Sote Arbeit garans 
tir ljunim6 


Heirathsgeſuche: 


Heirathsgeſuch. Ein junger Manun. 24 Jahre alt. 
mit eigenem Gejhäft, wünigt die Befanntigait einer 
Dame oder jungen Wittwe mit etwas Vermögen zu 
maden. Sutderiſche vorgezogen. Adr. R. 107, 
„Abendpoft.* « 


Heirathögefud: Ein junger Mann wüniäht die Be 

tanntidait eines den Mädchens 3 Terbeis 

N nicht über 25 Jahre. Adrefie T —— 

—— Ein junges Mädchen wünſcht die 
a 


nnt t eines Herr tem Alte 77 
"dene —— ei in -gejegtem x. D. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Eine Squeiderin. ſpricht franzbſiſch und deu 
übti 2 d eiden, wü t 
get im Neahnctmin und Sufänelen, mania fen 


en ——— fucht Ye ei wilie 


Einer | =, 
Be en 
—2 


50. Ader. 


— te3, 
:gt br 
Colonie von 100 ift 4 au — 
Am nahere Auskun 


—2 
13malmi 

AMERICAN — COMPANY, 
238 Kaßale Eilahe, Chicago, ZU. 


ne 925. 4 


— * 


Grundeigenthum und Häuſer. 


Billig! Bilkig! Billig! 

An Hauptitrake, Weftieite, Btöc. Corner Brid:Hauß, 
32x75, bringt 9 Proz. netto! :$10,000 cafh. 85000 zu 6 
Proz. Schreibt oder jpredt‘ dor bei Dean & Hoener, 
Room 24, 115 Dearborn Sfr, . 5jilw3 


5 Ader fein geleaenes Land und einzelne Lotten billig 
gi verkaufen bei: Dean & Hoener, Room 24, 115 Deat- 
orn Str. Sjunsmd 


gu verkaufen: Billig, zweiitödiges Bridhaud und 
Lot (82500), jowie eıne unbebaute Lot (8775). 1335 
Harvard Str. 61103 


Zu verkaufen: 41 Ader bei Morton Gtation, ia 
Stüden von 244 und 5 Adern. Gut zum Subdivibem, 
E. Melms, 1787 Milwautee Ave. 23ap4wO 


Zu verfaufen: Billig; jhöne arte an 
Lincoln Str., zwiiden 44. =: Str. 850 bı3 $100 
baar; $10 monatlid. X. W . Bose Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Imz31j10 


Zu verkaufen: Große Bargaind in Lotten in Ban 
Shaafs & Herrids Subdivifion, grade weftlich don 
Humboldt Part, auf leichte Abzahlungen. _ Der Agent 
befindet fich täglich am Plage (Homan und Rorth Ade.), 
oder wenn Sie 1143 Milwaukee Ave. vorjprehen, wer: 
den Sie frei hin befördert. Zimabwil 


Neun! Neul 
Eotten von 8850.00 aufwärt3 an Diverjey, Elfton und 
MWeftern Ave. Geld auf Grundeigenthum. 
Slmalm2 €. Melmd, 1787 Milmwaufee Ave. 


Zu faufen gefudht: Mehrere Lotten gegen Baarzah- 
— Süpbjeite vorgezogen. Um. Wiehl, 50 Ganals 
port Ave. 6 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 


Ein friſch eingewanderter Dentſch-Oeſtereicher. der 
nod) fein Englifc) fpricht, aber ein fehr tüchtiger Ge- 
fhäftsmann . jucht fi) mit 81000 bi3 $2000 an einem 
foliden, gut gehenden Geichäfte thätig zu betheiligen. 
Zuschriften von Agenturen nicht berüdfi ichtigt. Offer⸗ 
ten unter R. 86 Abendpoſt“. dimidos 


Zu kaufen —55 Ein gut gehendes Delikateſſen- 
oder ein ähnliches Geſchäft mit vorwiegend deutjcher 
Kundicaft. Angebote mit Preisangabe unter S. 108. 
Keine Agenten. dimidos 





Zu verfaufen: Billig! Cigar» und Confectionarye 
Store, gute Gegend, muß diejfe Woche verkauft wer» 
den wegen Berufsveränderung. Nacdzufragen 877 
Lincoln Abe. 8 

Zu verkaufſen: Billig, Meat Market. 189 Centre 
Str. dintido6 

Zu verkaufen: Schön möblirter Flat von 6 Zims 
mern, fämmtlich bejegt mit t regelmäßigen Miethern, ein 
Dargain. 14 ©. Haljted Str., 2. fylat. 7 


Ein guter Saloon mit gutem Waa« 


Zu verfanfen: 
dimidoꝰ 


renvorrath. 2140 Archer Ave. 
Zu verfaufen: Eine qutgelegene Grocerie. 
N. 62, „Abendpoft.“ 


Zu verfaufen: Tabak: und CandyStore. Krankheit3: 
balder. 1807 State Str. 6 


Zu verfaufen: Ein Schuhihsp mit guter Kundicaft, 
30 bi8 $35 wöchentliche Einnahme. Krankheit halber 
billig. 1392 N. Klar Str. modimi3 


va 20 Boarber3. 


Zu verkaufen: Ein Boardinghoufe, 
modig 


Rente 825. 467 Lincoln Ave, 


Zu verfaufen: Ein Barberipop billig. 87 Welt Mas 
dijon Str. N modi4 

Zu verfaufen: Auf der Nordieite, ein im beiten 
Gänge befindlihed® Boardinghaus, 40 regeimäkige 
Boarderd — megen Krankheit de3 Eigenthämers. 
Nente 50 Dollars. Guter. Pla um Geld zu machen. 
Adr. ©. 100, „Abendpojt.* ’ djunlws 


Zu verkaufen: Candy-, Stationery · und Eur 
Laden. Guter Plab, nahe einer Schule. Nadzufra- 
gen 845 W. Taylor Sir. 9juniw6 


Zu verkaufen: Gehr biflig . Medhamiter = Werffteile 
(Model Shop) oder Werkzeug, einzeln. Nachzufragen 
awijchen I1—1 Uhr. 194° & Glarf Str., Room 20. 

modi6 


Zu verkaufen: Edfaloon, Oft Nord Ave., zu erfragen 
swifchen 9—12 morgens, 55 Willow Store, ” —— 
amodis 


Pool · und Billiard NReparaturen, ſowie Transpor⸗ 
tiren prompt und billig. N. Sanſer, 283 Blue Island 
Ave., Patent Pool» und Btilierdfabrifant.  24mz3m6 


Zu verkaufen: Operahauß, be und Bäcderet. 
Ino. Gelhaar, Benton Harbor, Mich. Näheres nadys 
aufragen bei Win. Rudnid, 191 ©. Water Str. 5jilw2 


Kauf: und VBerfaufss Zingebotc, 
Zu verkaufen: Billig, ein Teras-Pony und leichter 
TopsWagen. 29 Willow Str. dimido6 


Zu verkaufen; Ein guted Arbeitöpferd billig. 525 
Sarrabee Str. 6 


Zu verfaufen: Erpreßwagen und Buggy. Zu m 
gen unter ©. 84, , ‚Abenbpolt 


Ban verfaufen: Junge 2 Junge New Foundland Hunde 2% 
BVedder Str. 8 


Zu verfaufen: An Wurftmacher, mehrere „Rocer 
Biod3", werde mir im Wege stehen, find jegt billig zu 
haben bis Mittwod. G. Gab, EN. Market Str. * 

modi 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, billig. 18 Rees = 
did 


Zu verfaufen: Billig, Ajdhkiften. 389 Larrabee Str. 
mdmid 

Zu verkaufen: Billig, Franfheitähalber, zwei Pferde, 
eins einjpännig, eins zweilpännig und ein Bugghges 
ichirr, ein Erpreßwagen nebjt Deiyiel, ein zweiiigiges 
Buggy und Pedbdlerlizend nebit Kumbichaft. Preis 
$125. Zu erfragen 2707 Hidory Str. modimi6 


Zu verfaufen; Ein Pferd. Adrejie R. 83 „Abends 
poft“. modimis 


Große Bargain8—56s “A” Gtr., ein Block weit: 
ih von Elybourn und Southport Ave., Lagerhäufer— 
Bettjtellen $1 aufwärts; NRohritühle 50 Et8. aufwärts; 
Bureanı 83 aufwärts; Parlor-Garnituren $10 auf 
wärts; Nähmajhinen 85 aufwärts; Pianos 40 auf- 
wärts; Orgeln $20 aufwärts; Teppiche 25 Et3. auf- 
wärts; 2 Top Grocerp: Wagen; 1 Delivery und 1 Er« 
—— ſaͤmmtlich ſehr billig. Offen nur von 3 bis 
o Uhr Nachm. 13milm3 


Zu verfaufen; Zwei gute Arbeitöpferde, billig. 380 
Sarrabee Str. ejiliv2 


Zu verkaufen: Ein guter Pooltifh. 380 Sarrabee — 
bjilw 


Aerʒatliches. 


350 — © für jeden Fall don va. 
kran ulitten Augenlidern, en 
{ n, ben Gollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50c bie hast Simmer 62, 163 State Str. Imasm7 
I. — — — — — — — —— —— 


8 eim für Damen, dieihre Niederkunft erwarten; 
= — = in er — 
adop ngfte wiegen heit zuge rau 
Dr. Schwarz —— * W. Adams Slr. ũflis 


Erfolgreiche — —— 20 118 
Sejährige ares Dr, R Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ecke Clark. Se —* vi 4; Sonntage von 
1biß 2, l4aplj4 


Dr. Augufta Hinz, Arzt und Geburtähelferin, 
4% Sa Salle pe. Enlbindengen und Bebandiun 2 
von Frauenleiden eine Specialität. Sjun] 


Gutes Heim für Damen, die ihre Niederkunft erwar⸗ 
Babies adoptirt. Frau Dr. 8. Hericher, 845 W. 
Ban Buren Str. 6jlmts 


ma, momentane Erleigterung — fichere Hei« 
aux’s improved asthma powder, 50c bie 
fe. Zu verkaufen bei allen Apothefern. 2junsms 


Stottern und Stammeln wird gründlich geheilt. .- 
Schwarz, 182 Blue Jsland Apr * 


tung, 


Wohnungen, Zimmer und Board, 


u vermietheu: Zwei ſchöne möblirte Bettzimmer an 
anjtändige Herren. 57526, Str.. 1 Treppe. 6 


2erlangt: Einen anftänbigen jungen Mann in 
Doard. 142 Willow Str. dimis 


Geſucht: Ein junger Arbeitsmann. wünſcht Room 
und Board im einer Fleinen Zamilie oder bei Wittfran, 
Süd» oder Südweitjeite. dr. ©. 63, „Ab — 

imi 


n wei junge Leute in Koft und 8 = 
5007 6, Kaps Ote * — Ko 


Store, der fi für ein 


PR vermietben: Billig, ein ü 
&; Shneider-Gefhäft eignet. 
dimides 


— o 
Larrabee Str 


Geſucht zu miethen: Ein leeres 
hoch. in * ea fofo 
9 Elybourn A 


u dermietben: Die 
ei. billige Rente. pa 


immer, eine Treppe 
Adr. Dr. — 


r Office. 2612 State 
r dimi7 


— Noſtganger, 283 wöochentlich. a406 W. 14 
5juhos 


— — — — — 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent dad Wort Yin s hir Aadage 


unter — —— Aubrif. 


Berlangt: Derlangt: Männer und Suaden, und Suaben, 


Derlangt: Kupferichmiede, $3_per Tag für gr 
Klafle Arbeiter. — Geo. P. Harris ————— und 
Elinton Etr. 


——— Ein Mann in einer Mobelfabrik zu nn 
ten. SAN. Alhland Ave. 


Berlangt: Ein Hofenfchneider, der auch) bujheln kann. 
214 Gentre &t tr. — — 8 


Verlangt: Ein junger Mann, welcher Luſt hat das 
Barbiergeihäft zu lernen. 805 S. Hatfted Str. dims 


Derlangt: Ein Porter. IHN. Elarf Str, 

Berlangt: Ein Sattler für Reparaturarbeit. - 
=. 15. Str. 

Perlangt: Ein junger Dann im Saloon zu helfen. 
114 Eiybourn Ave. 4 


Berlangt: Ein Junge um die Bäderei zu —— 
2897 Archer Ade. mid 


Berlangt: Ein guter Junge um Kuchen zu — 
——— 60 Ave. 


“ Berlangt: Ein guter Wagenmader, beftändige Ars Ein 
beit. beit. {reed Broß., 800 N: Garpenier ir. 2 BroB.. 


Ein Bäder al3 dritte 
398 


nn enmacher, beftändige * 
St Sarpenter Etr. 


and an Brob ir 
rmitage Ave. 


Verlangt; Vier Teamſter. Nachzufrogen R.⸗«W.⸗Ecke 
State und Quinch Str. im 2. Floor, Peter J. Hurter. 
Verlangt: Ein Bäcker als dritte Hand und ein Junge 
um in der Bäckerei zu helfen. 87150 W. North Ave. 3 


D Ein Bäder als dritte Hand an Brod und 
ein Zunge an Gates zu helfen. 


— 
Verlangt: Ein guter Junge an Brod und Cates. 
2515 Archer Ave. ding 
126 5. 
3 


ü Verlangt: Gin guter Junge im Reftaurant. 
de. 


DVerlangt: Yunge, auß guter Familie, der willens ift 
da3 Sattler-Geihäft, („Harneh Maker“), zu erlernen, 
einer der ihon auf dem Geihäit gearbeitet Kat, wird 
borgegogen. Nacdzufragen 275 KLarrabee Etr., “un 
Ree 


Verlangt: Acht gute Stein-Maurer, um in's Land zu 
gehen, friſch eingewanderte vorgezogen. Guter Lohn 
und beſtändige Arbeit. Nachzufragen für 3 Tage dis9 
Uhr Abends, 607 Taylor Str. bei Nick Bales. 


Ein Schneider an neue und alte Arbeit. 


Verlangt: 
modis 


383 W. Lake Str. 
Verlangt: 
183 W. 18. Str. 


Agenten für deutſche und RR Zeit: 
—— 
mdid 


Ein jtarfer Junge an Brod und Gate. 
mdi4 


Berlangt: 
Thrıften, bei feftem Gehalt und Gommiffion. 
550 Zarrabee Str. 


Berlangt: Ein Bntcher, muß englifch Tprechen. = 
Noble und Glifton Ave., Late View. mo 


Derlangt: 500 Arbeiter für Eifen-Bahnen, Sägemüb» 
Ien, Syarmen, und andern Werfen in verichtebenen 
Staaten. Sowie Männer für Furnace-Arbeit in Wis» 
tonfin und Jllinoid. Freie Fahrt. Park: und andere 
Arbeiten in und nabe der Stadt. Nop Arbeiter-Agens 
tur, 2©. Marfet Str. Binlws 

DVerlangt: Zehn gnte Arbeiter finden Beichäftigung 
bei Bloc, Polat & Co., 52. und Wallace Str. jmodıs 


Berlangt: Schneider und folde Keute, die da8 
Zuichneiden, Defignen für Damen- und Herren-Garbe- 
robegeichäfte aründlih und praftiich fr Wholeſale 
oder Toſtumarbeit erlernen wollen. 2i2 S. Halſted St. 





Verlangt: Frauen und Mädden. 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſhers an 
Mänteln. Die ganze Woche nachzufragen 10 PartStr. 
zwischen Wood und Lincoln. 3 


Ein Mädchen an Guftomarbeit. red. 
Groß Park. 3 


Maiyinenmächen an Damenmänteln, 
245 TB. 
10j un Iwo 


Verlangt: 
Meyer, 524 Belmont Abe., 


Derlangt: 
Auter Lohn und dauernde Beihäfti gung. 
Shirago Abe. 


” Berlangt: Eine gute Büglerin in der Dampffärberei. 
423 Divifion Str. 6 


„Bertangt: DMafhinenmäschen an Kniebofen. 921 X. 
9. Str. modis 


Derlangt: Drei Maginen. und zwei Hand-Näherin« 
nen. 579. 12. © modi3 
Derlangt: Gefchulte Kleidermaderinnen. Sleihfalls 
Lehrlinge. 1914 Indiana Ave, modimis 


Verlangt: Maſchinenmädchen. geübt an Hoſen und 
Frauen zum Finifhen. 475 8. 14. Etr. ſamodis 


ra 4 ur zoen und dan Shop⸗ 
rörte. famodis 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die da8 Zuichneiden, 
Maknehmen, Anpaffen, Drapiren, Mufterzeichnen und 
Anfertigen bon Kleidern, Mänteln, Mantilen gründlich 
erlernen wollen. PBarifer Zufchneidefchule, 212 S. Hals 
fted Str. 2iapbrm2 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Ehicago Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Hausarbeit. 
1189 Milwaufee Ave. 3 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in in 
einer Zamilie von 2. 102 Fowler Str. 8 


" Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit, Kleine Familie, deutiches Mädchen norgesogent: 
Nachzufragen im Store, 1116 Milmwanfee Ave. 


Berlangt: Gutes — en für Mi RR 
Nahzufragen UT. 13. & um: Sig 


— Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
D. Davis, 205 Maxwell Str. dimis 


176 - 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
701 ©. Ganal Str. dimido3 


Mädchen fir aflgemeine Hausarbeit, in 


Berlangt: 
730 N. Zeavitt Str. dimis 


Kleiner Familie, 


Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine ge. 
arbeit, guter Lohn. 304 Ordard Str. 


Derlangt: Ein Mädchen in der Küche zu helfen. 85. 
Elarf Str. 3 


„Derlangt: N ältere Frau in einer Heinen Fantilie. 
73 O©. North Ave. dimis 


Verlangt: 50 deutſche Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 757 Wells Str. dimidoirfa? 


— Ein gutes Kindermädchen, kleine Fami— 
lie. 08 Skortt Park Ave. 5 7 


Ein deutjches Mädchen von 16—18 Jah⸗ 
= für eine Heine Familie. 324 Carpenter Str., nahe 
W. Ehicago Ave, 1. Floor. 7 


Berlangt; Ein Mädchen für allgemeine — 
230 Part Ave., nahe Robey. bimido7 


— Eine gute deutſche Lunch-Köchin. 41N. 
ns 6 


Verlangt Ein deutihe Mädchen für zweite Haus« 
arbeit, muß etwas nähen fönuen. 1773 Deming Court, 
nahe Nord Elarf Str. 6 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 339 N. 
Nobey Str, 6 


Berlangt: Ein junges Mädchen, 15 biß 16 Jahre alt, 
für leichte —— keine Kinder. 121N. Desplaines 
Str. Ecke Milwaulkee Ave. 6 


Verlangt: Ein 5 efähr 14jähriges Mädchen für 
Leine Yamilie, riſch eingewandertes dorgezogen. 
one Haljted er "2. Sloor, 


Berlangt: Ein guted Mädden ‚für Hausarbeit in 
einer Heinen TFamilıe. Nachzujragen 227 Zincoin Ave., 
Dry Good} Store, 7 


Rerlangt: Ein guted Kindermädcen, das auch leichte 
Sausarbeit verrichten fan. 165 Genter Str. wmodig 


Berlangt: Ein Mädden für gemöhnlide Hausars 
it. 715%. 12. Str., im Store. did 


Berlangt: Zunge? Mädhen für Hausarbeit. 1914 
Indiana Ave. modimis 


Berlangt: Ein gg für ——— iche Hausarbeit. 
zu kochen kann. seen Str., Ede Pratt 
r. 


Verlangt: 


dimis 


modimis 


Berlangt: Ein orbentlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 421 Webjter Ave. medimig 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen, $3 Lohn. 454 
Otto Gtr., Groß-RParf. jamobi3 


Berlangt: 2 Dienftmäbchen. 380 Larrabee —* * 
6jt 


Berlengt: Zäglih 25 gute Mädeen für alle — 
arbeiten. Herrichafien werden gut bedient bei Frau 
Adeller. 507 Sedawic Str 4jun wo 


— Sofort Köchinnen. Madchen für allgemeine 
n2arbeit. aweite Mädchen undsflindermädihen; beite 

iatze und * Löhne an der Südfeite bei yrau Berion, 
2837 Wabafh Ave. 


Derlangi: 
erlangt. Schneider und Mädchen an En 


21 —— Ave., Hinterhans. 


en fuhen: Männer. 


Ei BER U 
denn ut, Wi unb flova 
—— —— ae — Warte 


emzbmio ! 


Männer und Frauen, | 


Enter 


Großer Derfauf. 


Einige bemerfenswertfte Herabfegungen. 


Unſer 


$12 Anzug Verkauf hat 


ſich als ein unvergleichlicher Er— 


Mãn 
ner 


12 
An. 
züge. 


ſie paſſen 
find $ 
ur :, 


Andere, die 520 fofteten, 
jind jest herunter auf 
Alndere, die $25 Fofteten, 
find jeßt herunter auf 
indere, die $50 Fofteten, 
find jeßt herunter auf 


folg erwiefen—ein Bargain, von 
dem Jedermann entzückt ift—das 
Material ift richtige Sommer: 
waare in Gewicht und Sarben, 


wie Handfchuhe und 


$15 und $18:2Inzüge 812 


+ 


5 
820 
825 


Wir haben wundervolle Herab: 


Kna: 
ben: 
In: 


” 
zuge 
zu ungefähr $ 
Dreis, 


Hunderte davon. 


jeßungen in aus zwei und drei 
Stücen beftehenden Rnaben-An- 
zügen gemadht. 
Diejenigen, die $7 und $8 
waren, find jest . . 
Diejenigen, die $9 und sı0 
waren, find jebt . . 
Diejenigen, die $1O und 
waren, find jeßt . . 
Es find die am beiten gemachten 
und hübfcheften Rnaben- Anzüge. 


85 
86 
si ST 


Wanamafer & Sromn, 


State und 


Udams Str, 


THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


r. Bhilipp Sattler, Präfident. 


Honore Blod. Eingang 204 Deardorn und 8 Adams Str. 


Spreditunden: 10-4 und Abends, 


Eonjultation und Rath frei. 


Die Chicago Medical Clinic beichäftigt fich mit der Heilung 
von Eatarıh und Krankheiten der Athınungsorgane, Leber: und 
NRierentrantheiten don längerer Dauer, allen Blut» und Nervens 
trantheiten, jowie anderen hroniichen und verzweifelten. Leiden, 
welche al3 hoffnungslos betrachtet wurden und die der Sejdid- 


lichkeit der gewöhnlichen Aerzte nicht weichen wollten. 
% r. Sattler tit im Stande, dieſe 


Etinie ııter der Leitung des 


Die 


Klafie von hartnäckigen Fällen nad) der am meiften vorgeſchrit⸗ 


tenen und —— Methode zu behandeln. 
Dr. Satt 


ler? — Rachdem Beſſerung eintrat, nahm dies 


ſelbe einen überaus ſchnellen Fortgang in meinemn Falle, einer 
ſchweren nervöſen Erſchöpfung, anſcheinend das Reſultat eines 


Catarrhs von langer Dauer. 


Das Sauſen in den Ohren hat 


aufgehört und meine Augen, welche ſo ſchwach waren, ſind beſſer. 
Die unerträglichen Schmerzen und das Gefühl der Schwere 


über den Augen verihwanden von Anfang aıt, 
mich eines gejunden Schlafes und habe guten Appetit. 


und ich erfreue 
Sch bin 


Shnen jehr dankbar für das, was Sie an mir gethan ‘Haben, 


nachdem i& alle Hofjnung aufgegeben batte. 


Grau George © Bush, 


Mai 19. 


Glencoe. 


Elektrizität in ansgebehntefter Form der Anwendung nimmt 
einen hervorragenden Plaß ein in Dr. Sattlerd erfolgreicher 


Behandiungsmethode. Keidet Zır am chroniichem, 


ſcheinbar 


nicht zu heilendem Catarrh, ſchwerer Dyspepſie und vielleicht 
— Zerrüttung, welche einer anderen Behandlung das 
Feld räumten? Ein Bejuc bei Dr. Sattler wird Eud) eine ent» 
Ichiedene und wahrheitgemäße Erklärung Eures alles geben. 


Es koſtet Euch nichts. 
Dr. Sattler heilt ſchnell Malaria und ihre Folgen. 


Spezielle Aufmerkfamfeit wird weiblichen Keiden gewidmet. 


Gijenbahn-Fahrpläne. 


Chicago, Rot Zsland & Parcific-Bahı. 
Schot Ede Ban Buren und Sherman Str. Tidet: 

Offices: 104 Clart Str., und allen hauptſächlichſten 

Hotels. Züge. Abfahrt. Anfunft 
Illinois und Jowa Expreß 5 17.2 N 
Reoria Erpreß. F 1. 40 N 
Spirit Lake, Sioug Falls und 

Dakota Erpreß SS 14I0N 
Minneapolis, & Paul & Council 

Bluffs Expreß e -140N 
Kauſas Eity, Leavenworth, Den⸗ 

ver, Colorado Springs &Pueblo 

Solid Veſtibule Expreß 
St. Joſeph, Atchiſon, Colorado 

Sprin 8, Denver & Pueblo Li- 

mited Beftibule Erprep.. 
Counecil Bluffs & Omaha Sotid 

Limited VBeltibule Expreß * 
Joliet Accommodation — 
Peru Accommodation Bun 
Council Bluffs Nacht-⸗Expref * 
Minneapolis, St. Paul & Spirit 

Late Nadt-Erpreß 

eoria Nacht⸗ Expre 

anſas City. St. Joſeph & At⸗ 

chifon Nacht⸗Expre t 100 N 
Kanſas City. St. Joſeph & At⸗ 

chiſon Sanmſtag Nacht-Expreß.. x 0.30 M 0 650 V 

Taͤglich. Taglich ausgenommen Sonntags. +Tügr 
Lid, ausgenommen —— STäglid, ausgenommen 
Montags. xNur Samitag oRur Diontag2. 





"9408 


"8408 


8.05% 
"10.008 
10. 30 B 

6.08 


6. 30 N 


TI5N 
3.20 N 
5.00N 
10.30R 


+ 10.30N I 508 
— 11.00 N 5% 


865% 


Die Peunſylvania⸗Linten. 


Vom Pennſylvania Depot. Madiſon und Canal Str. 
Zidet-Offices: 65 Elark Str., Palmer Houje u. Grand 
Pacific Hotel. Abfahrt 

Zügegehen: f 5 Mail Erpreß +8.0%8 

na ter port — Spezial. 210. 308 
Philadelphia, Ze EIN 
Baltimore, 5 ennſy vania Simited.. . 5.00 N 

Waihington u. ajtern seh = gUN 
Pitt urgh J Atlantic Erprek +11. 30N 

Nach Louisville, Cincinnati, Indianapolis, J P*10.00 3 
und nad dem Süden. P* 9. IHN 

EapreBü e kommen in Chicago an: Um F*.08, 

P*.5%, P*7.15B F9.452B, P4.ON, PR5OON, 
Fr75.0 N, F*9.30 N. 
F via ort Wapne Route, P via Pan Handle Route. 
* Täglich. + Züglid. ausgenommen Sonntags, 


ZUinois Central⸗Eiſenbahn. 
Oepot am Fuß der Lake Str. am Fuß ber 22. Str. und 
am Zuß be ber 39. Str. LXidet-Oifes: 194 Glarf Str. 
Züge nad dem Weiten müjjen an Lake Str. bejtiegen 


ze Ankunft 
0B *17. = 


werden. 


St. Louis 5 

St. Louid & Tera 

Eairo & New Orleans eh 

New Orleand Schnell-Erpreß 
Er & Bloomington Paffagier- 


gan & Springfield Erpreß 
ankakee & Gilinan Waflagier-äug, 
Radisrd, Dubuaue, — cuh 
Sioux Falls Schnellzu 
Rodiord, Dubuque & 
| uch re Ken 
anfic &oa 
| Restorb & —** Pafſagierg 
= NRodtord & Freeport = 
1 
I 
| 


ans 
SOSE 
Aisin: 


“an Cm kun 
838% 


Spa = rm 
888 3 


SEHR 
Bu 3 333 usu8S 


BI 3 8ER 
wuess 3 =08 


Dubugue & ord Erpre N 

+Samitag t nur bis buque. täglich. ausge⸗ 
nommen Sonntag, Siouy Eity bi3 Dubnaue; täglıd) 
von Dubnaue Bid Ehicago. Taglich *Täglich, Aus 
eenoyimen Sonntags. 


Die ;, Big Four’ Monte. 

Eleveland, Sincinnati, Chicago & St. Lonid-Eifenbahn. 
Depotd: ng don Lale Etr., Fuß von 22. und 39, 
Str. Tie et-Dffices in Depots und 121 Randolph 
Str., Brand Parific Hotel und Palmer Houje, 

Abfahrt Ankunft 


9.108 50 
EZLIUON 7308 


ade üge täglich. 

| Baffayette, udianapolis, Gincinnati 
und Teuisvilie Tag-Erpreb 

| Ditto NRaht-Exrprep..... Kr 


Santa Fe Route. 

Chircago—Ranjas Eity. Züge geben ab don Dearborn 
Station. Ede Dearboru und Folt Str. Tidet-Difice: 
212 Elarf Str. Abfahrt Winfunft 
Salesburg & Ft. Madilon Er... 88.53 SCHoN 

KRanias En, os Angeles ‚San, 
iego Fast Beftibule Erpreß.:...* 6.00 * >. . 

| a 


D 
— Joliet . 23 
18 — 


Eiſecubahn— Fahrpläue. 


Late Shore Noute. 

Lake Shore und Mid. Southern, Nerv Norf Eenträl 
& Yubdjon Rider, Bolton und AlbanyEiiendahnem 
Die Züge gehen ab und fommen an wie folgt: Chi⸗ 
cago: Lake Shore ° Depot, Ban Buren Str, am 
Ansgange der LaSalle Str. Tichet-Offices: u Glare 
Sti. und Depot, 22, Str.; 

ouſe. Züge Abfahrt 

Poltzug (alte Einie.. "80 DB 
RD. und Bofton Tag- Erpre 5 * 9. 30 B 

New Yort und Boſtoñ Sanelzug.. * *— 10 N 

Veſtibule inrited ON 

Atlantir-Erpreg, New York & Go 

“TEN 


u 

x °q 1.30N +7. 
Eityart und Goihen Actom T4SR LOB 

* Tüglih. F Sonntags audgenonmen. 





Chicago & Nortihweitern Eifenbahn. 
Tichet-Officed: No. 206—208 Clark Str., Grand Pacifie 
Hotel, Palmer Houfe, Sherman Haufe, Weitern Ave 
Station, Edle Kinzie und Oakley Str., und am Der 
pot, Ede Wells und Kinzie Str. 


üge 
Denver Limited (Beftibule) 
PBarifie Cimited (DBeftibule) 
Ueberland Expreß.......2 2200 20..- 20: 


Council Bluffs, Omaha, Denver, 
Lincoln, Stour Gity und Orten 
an der Pacific Küjte 


Dlad Hills und Wyoming $ 

St. Paul, Minneapolis, Duluth, $ 6. 
(Beitidute Limited) 

St. Banl & Mlinneapolis ......... 811. 

Huron, Aberdeen, Winona, und f * 
Madijon und Janesville $9. 


* 
* 
288—— 


Milwaukee und Racine 


dn Lac, Ofhkoih, Neenah, 
Appleton, Green Ban 
Dfhkoih, Neenah und Anbieten 
Margueite und Lake Superior... .. 
Niven, Green Lafe und rg 11. 
Alhland, Hurley, Jronıwood, EIER 
5 


: Sobkecossgnmm 
SHERTBBEZEESSTTESLTTESRSTH 8 SEESFE: 
BESFEBZLLETREESBBUUBSESBIUE S ESBSE2 


femer und Walefield 
Alhland, Waufau und Appleton.. 
Yanesville, Waterton, Yond du 
Zac und Ofhloſh 


Freeport, Rockford und Elgin.... 


Rockford und Elgiñ 
Rodjord, via Harvard $ 3.00 8° 

sSTäglih. "Täglich, Sonntags auögenommnen. 
Sonntags. +Zäglid, Samflags ausgenommen. 
Lg, Montags ausgenommen. 


a 
Soy— 


SEBBZBZIETREIBERUBE 8 BEEUERE 


2 
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— 


dd 
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en 
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EHicags & Eajtern ZUinois:Eifenbann. 
ZTidet-Offtced: 64 Clark Str., Palmer Honfe und Grand 
Pacific Hotel. Depot: Dearborn 5* = 
bia n 
Danvilfe & Terre Haute Poftzug...* 8.003 * 6.0 
Evanẽville & Naſho. Pi N 87.58 
Najgvile & Southern Schnellsinie $ IL5ON 38 3 
Momente Paifagier *515N 858 
Pullman Yuffet langen nad Nafhviffe mit dem 
3.50 Nachmittags: Zug. Der Zug, twelder um 1L5R 
nad Naihorile geht, Lat} Pullman Buffet Schlafwagen, 


Wabafh⸗Eiſenbahn. 

üge fommen an und verlafien Chicago an Pearbore 
se ation, Ede Polf und Dearborn & Er Tidet-D) 

108 Elart Str. Abfahrt 
Et. Louis, Peoria u.Xı 5.85 B +60 
Zn ja8 City, Beoria u. — “LION 

oui3 u. Peoria Beitibnle Erp.* 9. 0R 

Suiten Part u. Eifeg Accom..... ...* 430 


* Taglich. + Täglich, ausgenommen — 


—— & Sraud Trunt⸗Siſenbahn 
: Dearboru und Bolt 


Drrot Straße, 
——— 
un r 
& an bie Zidet-Dificen. 
Srrub...... 


Mail und Paci 
Ximited 





Pos Alrtes Stimme, 


Fortſetzung. 
Auch hier ein negatives Reſuligt! — 
Franz war verzweifelt. Er fuhr darauf 
nach Köln, wo er oben erwähntes Ge— 
ſpräch mit Brand hatte, und woilte 
muthlos nach Hauſe zuͤrückkehren. 


nach der Heimath zu reiſen, löſte er ein 
anderes Billett, zu einem Zuge, der 
Bee fignalifirt wurde. Cr eilte auf 
den Perron — e8 Täutete zum dritten 
Mal. „Exfter Klajjie?" „Bitte bier, 
mein Herr, einfteigen“, rief der Schaff: 
mer, „nah Berlin.“ 
: Zu ber Kurfürftenftraße, einer ber 
illften Straßen des Weftens, Tiegt ein 
Kleines weite Haus zmwijchen zwei gro: 
Es Miethöfaiernen, unten wohnt ein 
orcelanhändler, in der eriten Etage 
wohnt eine alte, taube Rentiöre, an der 
Hausthür ift ein unbedeutendes Schilt $ 
G. Weiß-Lenhard, Privak-Detektive: 


Aber 
plötzlich kam ihm ein Gedanke. Anſtatt 


| 


Bureau Spredftunden von 3 bis 6, 2| 


Treppen. Hier bemerkt man oft ganze 
Tage lang feinen Menfchen aus: und ein= 
pailiren, nur der Briefträger geht felten 
vorüber, ohne ein gunzes Padet Briefe 
abzugeben, der Telephonbote Elingelt fat 
tägli, und in nächtlihem Dunkel glei: 
ten Frauen, tief verfchleiert, und Mänte 
mer mit bocpgeichlagenem Kragen und 
tief in die Stirne gezogenen GHüten über 
die ausgetretene Schwelle des Haujes. 

: Hier bielt, al8 die Thurmuhr eben 
Drei ausgeichlagen hatte, im heftigften 
Schueegeitöber eine Drofhfe. Der aus: 
geftiegene Herr ‚rief dem. Kutjcher zu: 
„Warten!“ und eilte in's Haus. Lang: 
ſam ſtieg er die zwei Treppen hinauf und 
lingelte. Ein junger Mann von blaf: 
fer Gelichtäfarbe öffnete ihm; die vor: 
nehme Geftalt, der reiche Pelz, mochte 
ähm einen guten Kunden verrathen — er 
bat ihn mit bevoter Berbeugung, näher zu 
treten, 

Hier gab e3 feinen offiziellen Ein: 
pfangsfaloen — Herr Beiß-Lenharb 
mochte aus Erfahrung willen, daß feine 
Kunden einander nicht begegnen wollten 
— zwei Fleine Zimmerden, die weiter 
nichts enthielten als je einen Lehnjtuhl, 
Tifh und ein Regal mit Büchern, an 
ben Wänden ein paar verblaßte Kupfer: 
ftihe und einen jtark geheizten eifernen 
Dien, hatten den Zwed, als jo eine Art 
Yiolirzinimer zu dienen, falls im Spred- 
zimmer noch fein Empfang jtattfinden 
Tonute, 

Franz Ulrich, der foeben pünktlich 

eingtroffen war, hatte dennoch zu warten, 
da eine andere Sache vorher zu erledigen 
war, Es war dumpf und beig in dem 
Zimmer. Franz ließ den Pelz von jeis 
ner Schulter gleiten und ftellte fih an 
das Fenfter. Diegdiden Floden trübten 
die Ausficht, er gewahrte nur, daß der 
Droſchkenkutſcher dem Pferd noch eine 
Decke übergeworfen und ſich reſignirt den 
großen Mantelkragen über den Kopf ge⸗ 
zogen hatte. — Die Bücher muſterie er 
mit interefjelofem Blid; wer hier war: 
tet, bedarf Feiner Lektüre, ihn unterhal: 
ten die eigenen ruhelojen Gedanten, — 
bo bemerkte er, daß englijche und fran= 
göltiche Bücher darunter waren. 
- Der blafje Schreiber, der ihm geöffnet 
hatte, bat jest, ob er fich gefälligjt zu 
Heren Weiß:tenhard bemühen wolle, 
Sie pajjirten einen Korridor und traten 
in ein geräumiges, gut möblirtes Bureau 
ein, Der Schreiber z0g fih zurüd, 

„Herr Lenharb?* jrug Zranz leicht 
grüßend. 

„ZJawohl, womit kann ich dienen ?" 

, „Beidhrem Berufijt es jelbjtverjtänd: 
lich, daß tiefſte Verſchwiegenheit die Ba⸗ 
ſis bildet — ich ſtehe alſo nicht an, Ihnen 
vollſtes Vertrauen zu ſchenken. Namen 
nenne ich Ihnen ſpäter, erſt den Fall.“ 

Herr Lenhard verbeugte ſich ſchweigend. 

Ich bin der kaufmänniſche Leiter ei⸗ 
ner großen Fabrik, deren Beſitzer mein 
Bruder war. SSein Sohn iſt minder⸗ 
jährig, außer üfır ift nach ein poßgefell 
ker Staatsbeamter Bormund für die 
Rinder, Wir haben nun für das Pro- 
diforium der Minberjährigfeit einen tech: 
niien Director zu ernennen, und zwar 
—5 — mich Dankbarkeit, hierzu einen 

ann zu wählen, der mir ſonſt nicht 
angenehm iſt, und der überdies eine 
etwas dunkle Vergangenheit hat, z. B. 
ſagt man, daß ſein jetziger Name erſt 
ſeit kurzer Zeit von ihm geführt wird 
— ein alter Herr bat ihn erziehen lafs 
ſen und adeptirt, doch das ſind ja Pri— 
batdinge, die uns eigeuntlich nichts küm— 
mern. Hingegen, unb jegt komme ich 
auf ben betreffenden Bunft — er hat 

ewifje Papiere, fein Teftament, wie er 
Be: irgendwo beponirt, eö handelt fich 
nun in erjter Linie, herauszubelommen, 
wa —" 

„But — das ift nicht fehwer, und in 
zweiter Linie?“ 

„Diefe Papiere in meine Hand zu 
bringen, damit ih Einficht davon nehe 
me — und fie dann wieder an bemjel- 
ben Drt zurüdzulegen, woher fie genom= 
men, ohne daß es bemerft wird — 
natürlich. * 

Das iſt ſchon ſchwerer — Doch nicht 
unmöglich! — Bleiben wir aber beim er: 
ften Bunkt, ausfindig zu machen, wer das 
Teftement in Händen hat. Jh nehme 
an, daß Sie bereits ficher jinb, es 
wurde nicht von ihm jelbjt auf die Poſt 
gegeben ?“ 

Fıanz war Überrafht — daran hatte 
er nicht gedacht, und do 10 ber 
Gebante jo nahe. Doc er jelbft fonnte 
nicht nachforſchen, es hätte ihn nr 
tigt, und Brand, vielleicht davon erfah- 
xend, würde auf andere Sicerflellung 
benten, 

„Geld fpielt Teine Role,“ bemerkte 
‚er am Schluß _diefer Folgerung zu 
errn Lenhard, „ſchicken Sie mir einen 
Ötigen Detectiv. Jh bin der Direc: 


Mor Franz Ulrih von Ulrihshaufen, 


ber Name des anderen Directors iſt 
Brand,“ 
Herr Weiß:Lenharb verbeugte fi ar: 
tig vor dem Träger eines fo berühmten 
Namens und veriprad) jchon in den aller: 
nähjten Tagen, jobald fein tüchtigſter 
„Beamter“, wie er feine Detective nannte, 
von einer Fleinen Miffion zurüdkehre, 
benfelben zu jenden. ' „Damit Sie fiher 
Be da er der von mir gefandte Mann 
ft; bemerke ih: Ihnen, daß er auf ferner 
Bilitenlarte außer feinem Ramen noch 
die paar Buhitaben W. L. fcpreiben 
irb, falls Sie ihn niht empfanger 


„Und wie it fein Ramet* 


tt 


| eine blühende Dreißigerin. 


— 


wird und unter Rn Maste. Ih 
ſage ihm nur, das und das iſt zu erni- 
ren, dieſe und jene Ber onen find bethei: 
ligt, alles andere, die ganze Husführun 
überlaffe ih ihm felbit. — Nur no 
eins, it Shnen vielleicht befannt, ob 
diefer Herr Brand zu irgend einer Daıne 
in Beziehung ftand — wir Eriminaliften 
find pön dem cherchez la femme im: 
mer jehr eingenommen. * 

„Eine Frau? — — Wir haben ein 
Kafino für unfere Beamten. Der Wirth 
ift ein fchon älterer Mann, bie Er 

agt, 


Dan 
baf fie für Galanterie nicht unempfind: 
fi ift, dak Brand mit der fhönen Frau 
Tina Gerdes verdächtigt wurde, weiß ich 
zufällig. Unjer alter Ingenieur Neus 
mann -jagte mir neulid, ald Brand’s 
Unzuverläffigfeit befproden wurde: „Er 
jigt zu viel bei der fhönen Tina Gerdes 
— e8 ijt Ichon deshalb guf, wenn er fort 
füme. Es ift ein jchlechtes Beijpiel für 
die anderen Beamten — fie ift doch nun 
’mal eine verbeirathete Frau.“ 

„SG danke Ihnen, Herr Direktor, — 
das jit einftweilen Alles.“ 

„Alles? Darf ih Jhnen nit eine 
Keine Abjhlagsjumme zahlen ?* 

„Da Geld Macht ift, darf ich nicht 
refufiren.“ 

Herr Weiß-Lenharb quittirte und hän- 
bigte, leicht dankend, die Quittung ein, 
dann fagte er nochmals: „Berlieren Sie 
bie Geduld nicht, wenn Sie einjtweilen 
von dem Detectiv nichts hören, aber er 
ift fpäteftens in drei Tagen bei der Ar: 
beit.” Er Hlingelte, der Schreiber 
brachte den Pelz. 

„Gut, ih babe DVertrauen.” Franz 
glitt in den Pelz, und an ber Treppe 
verabjchiedete er fih, Herr Weiß-Lenhard 
fehrte in jein Bureau zurüd, gleich 
darauf trat eine Eleine, zierliche Jrau bei 
ihm ein, 


„Ab, Sie find no bier, Frau Hil- 
ler?“ 


Frau Hiller Tächelte: „Ich habe fein 
Fortgehen behorcht, er ift ein Rheinlän— 
der, war in Köln und wollte nad X, (fie 
nannte die Stadt bei Ulrihshaujen), hat 
fi dann aber bejfonnen, Geld fommen 
lafjen, logirt im Kaiferhof und ift geftern 
Abend gefommen.” 

Herr Weiß:Lenharb lächelte ebenfalls: 
„Sie find ja ein ZTeufelsweib, woher 
wifjen Sie dag Alles ?“ 

„Das ift einfach genug. Die Sprache 
verrietb den Nheinländer. Im Pelz 
ftedte ein Retourbillet Köln bis X., 
außerdem ein ZTelegrammjchema, halb 
ausgefertigt: telegraphijch 2000 M. zu 
jbiden—es war geändert auf 3000 M., 
baburch umdentlich geworben, und un: 
brauchbar zerfnittert eingeftedtt—von dem 
Droſchkenkutſcher erhielt ich die Auskunft, 
daß der Herr vom Kaiſerhof abgefahreu 
iſt, und daß er geſtern Abend angekommen, 
bewies mir das Datum einer jener 
Annoncenzeitungen, die man den An⸗ 
kommenden in's Coupe wirft—fie ftedie 
ebenfalls im Pelz.“ 

„Sehr gut beobachtet, aber etwas 
Wichtiges ift Ihrem Scharfjinn bed 
entgangen—” 

„Das wäre? 

„Die Nummer der Drofhfe.* 

Yrau Hiller z0g ein Meines Notizbuch. 
„Drojhte erfter Klafje Nr. 97.“ 

Herr Lenhard jhmunzelte und ver: 
beugte fich heiter. „Sch bin mit Ihnen 
zufrieden, “ 

Trau Hiller war eine .allerliebfte 
Frau, —* ja in Augenblicken 
der Ruhe jungfräulich. Große, blaue 
naive Kinderaugen, dunkelblonde, wellige 
Haare, ein kleiner blaßrother Mund mit 

orcellanartigen Zähnen. Dazu ein 
Figürgen, wie aus Wade, Kleine 
weiße Hände und Yühcen, wie eine 
Ehinefin. — 

Daß eine fo reizende Frau zur Detec- 

tivin wurde, machte fie doppelt gefähr: 
Hh—ob e8 die Luft zum Abenteuerlichen 
war, oder der Wunjch nach reichlichenm 
Verbienft—genug, fie wählte diejen Bes 
ruf. Da jte lange in Amerika gewejen 
war, galt fie für eine Amerikanerin, do 
war fie von Geburt eine Bolin und ließ 
n mit Vorliebe ftatt Hedwig auf pols 
nich Jadwiga nennen, 
+ So fagte denn auch Herr Lenharb, 
„Liebe. Jadwiga, es ift leicht möglich, 
daß Sie für diefen Heren auch bald 
thätig fein werben—" 

Deite beifer, ein fhöner Mann, — 
und bennod! Sie wifjen, Herr Lenhard, 
ih bin abergläubif, ein Etwas faßte 
mi an, als ich jeine Stimme hörte, 
als ob ein Todfeind mir gegenüber: 

e—“* 

Finbildungen, wie kann eine ver⸗ 
nünftige Frau auf dergleichen etwas 
geben.“ 

„Sie wiſſen, ih nenne das „bes 
Diutes Stimme“, und ich glaube diejer 
Stimme!" Die Heine Grau ftierte auf 
einen Punkt bin, und monoton Fam es 
von ihren Lippen: „Ih weiß es, ich 
fühle es, dieje Stimme wird laut rufen: 
„Das ift er, bas ift er!“ wenn ber, 
den ich juche, mir begegnete. ch habe 
alles vergefjen, alles, jelbjt die Namen, 
ih war ja erft vier Jahre alt, und er, 
mein füßer, Kleiner Bruder, faum drei 
Jahre. Die Eltern ftarben bei einem 
Aufftande, fremde Leute nahmen uns 
an, mid nahmen die Ylüctlinge mit 
nad Amerika, wo der Knabe geblieben 
— Gott weiß &! Als 2 t Jahre 
alt war, jtarben meine Bflegeeltern, 
ohne daß ich erfuhr, wer i ei, we: 
ber ich ftammel Wieher nahmen mid 
frembe Leute auf — ich war ihr verhät: 
—— Kind, aber nichts konnte mich 

en goldlockigen Knaben vergeſſen ma⸗ 

chen, der ſo oft Arm in Arm mit mir 
geruht, deſſen liebliche Wangen ich ſo 
gern geküßt, deſſen Locken ich geglaͤttet 
hatte. Nicht einmal ſeinen Vornamen 
weiß ich, denn Niki kann ebenſo gut ein 
Schmeichetnamen geweſen ſein, wie elne 
Abkürzung von Nikolaus. Und Niko— 
laus iſt ein ruffiſcher Name — ein Pole 
heißt nicht Nikobaus! Nichts weiß ich 
von ihm, nichts habe ich, was mich zu 
idm führen fan, als des Blutes Stimme, 
Heymen Sie mir diefen Glauben und 
Sie nehmen mir das Laben!* 

„Und haben Sie nie Schritte gethan, 
um ihn aufzufinden ?* { 

‚Alles, alles habe ich werfudt, ums 
fon! 63 fgeint,. daß er ebenjo die 

ergangenbeit vergeflen Hat wie ih — 
„Ober ift er geftorben ?* warf bebent 
U Herr Lenbard ein, — 


(Bortfegung folgt.) 


et 


Der Conapsin uf, 


N — — * 
Von einem Kenner weſtafrikaniſchei 
Berhältnifi: wi en „Münd. F 


Nacır.“ gefchrieben: 
Sklaven, fen und Branntwein hat 


in den engliſch- afrikaniſchen Rieder⸗ 


laſſungen einen Zuſtand beiſpielloſer 
Betrohung und Berfumpfung geihaffen, 
gegen weichen bie Verhältniffe des un: 
cultivirten Innern golden erſcheinen. 
Mittels der europäiſchen Waffen ſind die 
Neger in den Stand geſetzt, einander 
nieberzumeßeln und in die Sflgverei zu 
treiben, mittels des Schnapfes ji —* 
zu Gruͤnde zu richten. Einmal dur 

die Habgier der engliſchen Kaufleute, 
welche im Branntweinhandel den leichte 
ſten und reichlichſten Nutzen fanden, ge 
weckt, iſt der Durſt nach Alkohol unaus 
löſchlich geworden. Gin macht di 
Hauptladung der meiſten engliſchen 
Schiffe aus und füllt die Lagerhäuſer 
längs der Küſte. Die ganze Nimeiphär 


iſt von widerlichem Fuſelgeruch durch: 


ſchwängert und jede Hütte, jeder Mund 
haucht ihn aus. Vor den Dorfern ſind 
die leeren Flaſchen in hohen Pyramiden 
aufgeſtapelt, und nach ihnen bemißt man 
den Reichthum und die Bedeutung des 
Ortes. 

Schnaps iſt Geld. In weiten Gebieten 
dient er als einziges Tauſchmittel, die 
Arbeiter werden damit ausbezahlt, Del, 
Gummi, Kom, Eifenbein, furz, alle 
Landesprobufte eingehandelt, und um 
einen halben Liter des höflifchen Geträn: 
fes Tann man Leben und freiheit eine: 
Nebenmenſchen eckaufen. Die Einge: 
borenen erbliden in dem Eurspäer mit 
einer gewillen mißgünftigen Ehrfurcht 
vor Allen den Bejiger ungemefjener 
Schäte von Gin unn Rum, Auf Schritt 
und Tritt folgen Banken vonMän: 
nern, Weibern und Kindern, Faum einen 
Geben auf dem fchmußigen, elenden Kör: 
per, und betteln — um einen Schlud, 
nur einen Tropfen Schnaps! Ob biejer 
allgemeinen VBerderbnig noch zu fteuern 
ift, ericheint trok des Eiferd, womit es 
nun endlich von englifcher Seite verjucht 
wird, fraglih. Nehnlichen Mipftänden 
aber in den deutichen Kolonien mit aller 
Energie vorzubeugen, ijt eine Ehren: 
pfliht Deutjchlands, die es ficher nicht 
außer Acht lafjen wird 1* — Sehr fhön, 
aber frage man HerrnWBörmann in Ham: 
burg bod einmal, mit was für Waaren 
er feine Dampfer befrachtet, die nad) 
Kamerun gehen! * 


— Nah einem „glüdliden“ 
Verſchollenen wird jett in Paris ge: 
forfht. Nachdem die Banama:-Obligas 
tion No. 4073 in Höhe von 250,000 
France gewonnen hatte, war man bis 
heute vergebens mit Neerdhen nad) dem 
glüdlihen Gewinner bejhäftigt, der bis 
zur Stunde fein Eigentyum nod nicht 
reclamirt bat. Settt haben die Forſchun⸗ 
gen zum Minbeften ergeben, wer jene 
Nummer einft gezogen, 2 daß man 
beshalb aber au den Verbleib des 
Glüklihen erfahren. Der Gewinner, 
ber die Obligation im Jahre 1888 un« 
terjchrieben, ift ein Beamter ber Canal: 
Arbeiten Compagnie gewefen. Derfelbe 
aber hat bald nadı jener Friit feine Be: 
fchäfttgung niedergelegt, und nachdem er 
fein Werthpapier zuvor bei dem Bureau 
der Baranın Gefelihaft in Baris bepo- 
nirt, ift er in unbefanunte Ferne abgereift. 
Die Obligation wie die 250,000 Ysranca 
lagern indefjen bei der Kajje der Gejell- 
jchaft, wo fie bis auf Weiteres dem glüd- 
lichen Spieler aufbewahrt werben. 


ChT, 


deiner die —R 


ann 


Der Betrag von $2500 In gutem englifchem Golb wurde 
einft von einer alten Dame in London für das Wieders 
bringen einer entlaufenen oder geftohlenen Lieblingskatze 
offerirt. Man nannte fie deshalb eine Närrin und viel- 
leicht war fie es au. Es iſt ſchlimm gung, wenn fi 
ein Mitglied bes ſchwaͤcheren Geſchlechts ein „Anrecht“ 
auf dieſen Titel erwirbt und doch thun dies nur zu viele. 
—X iſt es es nicht ihre Schuld. CS fommt oft 
vor, daß funktionelle Störungen —— die ganze 
Natur eines Weibes andern. delt dieſe Armen 
nicht, wenn fie auch launenbaft erfheinen, fondern heiket 
fie Dr. Rierce'8 Favorite Prefeription gebrauchen, das 
& unfehlbares Mittel gegen weiblihe Shwädhezuftände 

Es bat Taufende von armen an’8 Bett gefeijelten 
Frauen, welde an „Frauenihwäce,“peinlicher Unregels 
mäßigfeit, Schwären und Abnlihen Gebrechen gelitten 
—— die wir nicht hier alle aufzählen fünnen, furtrt, 

s iſt die einzige Frauenarznei, die von Apothekern unter 
der poñitiven Barautle verkauft wird, daß ſie in 

edem Falie Befriedigung — wibrigenfall ber 
reis ($1,00) zurüderftattet wird, 


Dr. Pierce’s Pellets, 


rein vegetabilifh und vollfonmen harmlos, 
Unvergleistih als Zeberpille, iſt fie bie Heinfte, 
billigſte, am leichteſten zu nehmende. Ein gierliches, 
überzudertes Billhen eine Dofid. Kurirt 
gaſtriſches Kopfweh, bilisſes Kopfweh, Bers 
ftopfung, Berdauungsbefnwerden, biliöfe 
Unfälle. 25 Cents, in Apotheken, 


Eihere Heilung! 


Dr. CLARKE, 


186 &. Elarf Str., Chicago, JU. 
Etablirt jeit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarst, 3 


behandelt noch und ftet3 mit größter Geichid- iS 
lichkeit u. bejtem Erfolge alle geheime, ner: 
vöje, Aronifde und private Krankheiten |. 
beider Geichlechter. Eonjultation verfönlich od. 8 
— 


ↄauv8 oj 


brieflich in deutſcher oder engliſcher Sprache 
nnentgeltlich und geheim: Tjundt d,f,1j4 @ 
Officeftunden: Bon 8—8. Sonntags don I—12. | 


F.D. CLARKE, M.D., 


” 
Spezial-Arzt für Haut, Blut«, Seſchlechts · und Z 
rauen » rankheiten, 8 

186 Sud Elark Straßze, Chicago JI. * 


Baudwurm— 


in 2Stunden 
Hardt SIMW.Rinzieggr.. nahe MilwaufeeAve. Biaduft 


ER Salle Ste, Be, m. Geesı> it 3 Jahren 
praktictrend, giebt . überae fpezielen Dläns 
viert. —— — — qwachen 
—33 $ täglich, -12 n13,1,8 
‚Dr. LeROY & CO., 
Fabritanten u. Händler in 
liedern, 
ern, x 


IB” Gonfultirt den alten Arzt. 


künſtlichen 
—8 J 
Sendet un np er FT re 


l 
nn 


„Der Handel mit |; _ 


z 


Strohmatten, werth 206 die Yard. Nur 12140 


Yarbbreite Hanf-Teppiche, werth 25c die Yard. 
a Nur 13c 


en Bu Snion Ingrain Teppiche, werth 60c die 
ard. 
Nur 33c 
Ganzwollene 2-PIy Ingrain Teppiche, leicht verfäuflich 
für 65c die Yard. 
Morgen 49e 


Tapeftry Brüfjel Teppiche, 60 Qualität per zu 
ur 44c 
Zapeftry Brüffel Teppiche, werth 65 die Yard. 
Nur 49e 


Gardinen 
Bona Fide Herabſetzungs-Verkauf. 


Wir haben noch einige Hun—⸗ 
dert Paar Vorhänge von uͤnfe— 
rem neulichen großen Kaufe des 
Paris Store Vorhänge-Depar- 
tements, welche wir zu halben 
Preijen ausvertaufen werden. 


Spigen-Gardinen, werth 81.00, 
nur 50 das Paar. 


Spiten-Gardinen, welche zu $2 
verfauft wurden, 
nur $1.15 das Paar. 


Brüffel Effekt-Gardinen, 
nur 81.75 .u.82.25 dasPaar 


SWirkliche Brüffelet-Gardinen, 
nur 83.50 das Paar. 
Handgemachte Hrifh Point-Gar- 
dinen, 
nur 84.50 da3 Paar. 
he ne 
Gardinen, 
nur 85.50 das Paar. 


Ganz Ehenille-Rortierre, 
nur 84.50 das Paar. 


Farbiged® Madrad Garbinen- 
zeug, 
nur Be die Yard. 


MWallnuß-, Kirfchen- und Ebenholz-Stangen, Mejfing- 
ringe, Ende und Halter, z 
volljtändig für 15e, 


Enpelen - Ausverkauf 


unferes ganzen 
Lager‘. 


Unfere 8c Goldtapeten,.. Ausperfaufspreis 5c die Rolle 
Unfere 10c Goldtapeten,... Augverfaufspreiß Gc die Rolle 


Unjere 1234: Goldtapeten 
Ansverfaufspreis Be die Rolle 


Unfere 15c Goldtapeten 
Ausverfaufspreis 10c die Rolle 


Unjere 20c Goldtapeten 
Ausrerfaufsprei3 124c bie Rolle 


Unfere 25c und 30c Goldtapeten 

Ausverfaufspreiß 15c die Rolle 
© c tell ___10,000 Rollen Taveten, werth 10c, für 
p 3 * dieſe Woche nur, für Be die Rolle, 


Es bezahlt sich, 


 Special-Bar 


— 
— — —— 


— 


gains 


R— 
J 
I 
j 


ö— ss un 


Dies ift umfer regelrechter 85.50 Zeug⸗Top⸗Schuh, 
Shnüre- oder Andpfe-Front, alle Sröhen und Weit:u 


von A bis D. 


DieferBargain| Ganzfeidene Surahs, 


— nur — 


$3.78 


$51.95 
Kaufen ein Paar diefer eleganten, franzdfifcden Don- 
gg eine in anderen Läden für $3 ver- 
auft, jete3 Paar garantirt, in Weiten B, C, D, Eund 
EE, Größen 2 bi$ 8, Opera oder Common Genje, mit 
Spiße oder einfach. 


$23.689 


Kaufen ein Paar nnjerer regulären $4 ladirten Don- 
gola-Kid-Schuhe, Front geihnürt, Patent:Bejag, Dia- 
tg in Weiten A, B, C und D, Größen 


52,98 


ift der Preis fürein Paar belle — Kid Knöpf⸗ 
Schuhe dehnbaren Sohlen, Patent Leder, Diamant⸗ 
förmige Spitzen, Weiten A. B. C. D.; Größen 1 bis 7. 
Dies iſt ein feiner Stiefel und voll wertb. 

Unſere Preiſe ſind die niedrigſten in allen Arten 
Pantoffeln. Alle Größen und Weiten. 


inaben Rleider 
= — 


für einen 


Rnie⸗ 
Holen- 
Anzug. 


Eine andere Partie die- 
fer leicht verfäuflichen gut 
tragbaren uud eleganten 
Knaben kurze Hojen-An= 
züge, Größen 4—12 Jab- 
ren, ein Dußend vericie- 
dener Mufter. jeder » 
mann kauft diefelben zu 


89 per Anzug. 


einzukaufsn im 


te Str. 


Leitendes Millinery:Geihäft. 


Eine vorzügliche Yelegenheil 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutiland und Ames 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Koradeutihen Lloyd, 


Die rühmlihft befannten, neuen und er 
probten, 6000 Zonz großen Boftbampfer diejer 
Linie fabzen regelmapig wöchentlich zwifchen 


Baltimore und Bremen 


Dirett, 
und nehmen Bafjagiere zu jehr billigen Preis 
fer. Gute Berpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein: 
mwanderer auf der Reije nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Baltagiere 
glücklich iiber den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumader &E&o,, General:Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md,, 
% Dim. Efhenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
ober deren Vertreter im Anlande Tianijs 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BES” Geldjendungen "BSR 


pünktlich und bilfig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 
eneral:Agenten. 
No. 134 La Salle Str. 


EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
es ’ 19ap4wdidojas 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str. Sm,bddf,1j,1 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unfere® Haut« 


fe8 bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, 
welde die von uns fommenden Sädden tragen. 


J.J. Kelley. A.J. Kotz. 
ZELLEY & Co. 
Bopuiäre Shmeider, 92 5. Ave 


Wir mahen auf Beftelung Hojen für 83, 4, #5, & 
und aufwärts; Anzüge für 815, $16, $17 und aufwärts; 
Ueberzieher Für $13, $16, 817 und aufwärts. Arbeit 
und Bejaß erfter Alaffe. 2imgsmt4 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


maden unbedingt die beften Bhategraphien in der 
Stadt. Geben Sıe uns eine Gelegenbeit und wir werden 


«8 Ihnen beweiien. 
Soldaten de3 lesten 
© daten, welhe Applilatios 


Krieges, Wittwen - und 
Kinder verftorbener Gols» 


N fi 
nen unter dem vorgeſchla⸗ 


genen neuen Befeg zu maden wünichen, werben eB in 
ihrem Intereffe finden, unverzüglich bei und borzu- 
fprechen. Ratyertheilung frei. Deutich wird geiproden. 
Louis RE. Silfjen & Eo., Benfions-Anwälte, 


Bimmer4 Metropolitan Blod, 
Ede Randolph und LaEalle Str. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 


Advokatur, Geld & Landgefhäft. 
Simmer 15. — 78 Deardborn Sir. Abftracts un» 
terjudt; Nahlagjachen geregelt. Tel. 387. 16masmıll 


Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 

REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 

Zimmer Z und 3, Unity Gebä 

79 Dearborn Str., Chicago. - 


Ernst Bieicher, Zither-Rebrer, 
Bager von Imftrumenten, Saitn und Mufitalien. 
- 261 Lariabee Etr. 


ube, 
& 


4 it 21 Elektrizität ift ein 
Efeftriche Gürtel frei! Kane and dann 
erndes Heilmittel gegen alle ge Leidın, wenn 
diefelbe im Verein mit richtiger Medicin angewandt 
rird Dr Huthinfons Spezialität befteht in 
Heilung der Krankheiten de8 Magen®, Unter» 
leibö, Veber, Nieren, Iafe, Rüd:» 
1% und Nervenleiden, Blut» und 

aut-Krankheiten, Frauen-Schwä— 
be nnd ſpezielle Leiden beiderlei 
Geihlehts und verjorgt jeine Patienten mit dem 
berbefferten eleftriiden Gürtel, fowie andere nöthige 
elektriihe Anwendungen unentgeltlich, zurückzuftefern 
nad erfolgter Heilung. Syreie Eonfultaticn. Office» 
Stunden von 9 Uhr früh bi3 Abends 8 Uhr und Sonn 
tag3 von 10 Uhr _biß 12 Ahr Bormittagd. Patienten 
werden auch brieflih behandelt. SFreier Rath ertheilt. 
Adreffe: Dr. Hutchinson’s Dispenaazy, Zim- 
mer 43 und 44, 125 ©. Clark Str., Eyicago, YU. 2julj7 


Some Treatment, 
Eleftricitätaufunfere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt beftimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von eleitriichen und medizinischen Be— 
bandlungen Bi 4 eblieben. Eine gewaltige Strös 
mung, Tag und Naht auf die Franten Theile wirken 
lafjien, ohne Brandiwünden au verurjacdhen, reizt nicht 
blo3 den ppetit, jondern beruhigt die aufgeregten Ner= 
ben, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihın 
feine volle Gefundheit zurüd. Einfad, dauerhaft, je 
praftiih und willenichaftlih. Unjere Anfragen bewie- 
ten den Erfolg den das Unternehinen erlangt. Völlige 
Darlegung, Unterfuhung und yeitftellung des 
durch einen gefchieften Arzt, perfönlich oder durch 
wird unentgeltlic) bejorgt. 


HOME TREATMENT ELEOTRIC CO,., 
191 Wabaſh Uve,, Chicago. 28m3mt3 


Dr. Dodds 


wibmet feine befondere NAufmerfjamteit allen 
Hronifchen Krankheiten. Geheime Gejchlecht3s 
und Hautfraufheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejchwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geichäft. ons 
fultation frei. 139 ©. Radiſon Str. i 


Dr. A.O. ALEX, 
Deutfcher Arzt, 


2910 Ardher Ave. nahe Deering Str. 
TELEPHON 8195. 2jilm2 


DR. 
alnarat Area 
52 B. Madifon Str., Ede Hal- 
fted. > a ausgezogen. 
Beite Gebifle $5 bis $10. ine Füllung 50 c. u. aufe 


wärt3. Die größte u. volftändigfte zahnärztliche Office 
Ebicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Bahnärzte. 13mi 


Dr. Carl Schroeder, 


Deutfher Zahnarzt, 

413 MILWAUKEE AVE., Ecke Carpenter Str. 
Zähne idmerz- und gefahrlos gezogen. Beſte Gebiſſe 
85 bis 810: Feine Füllung 50c und aufwärts. Gute 
Arbeit garantirt. = 4junlj6 


a > 

RT; Ernit Biennig, 

ZAHN-ARZT, 

18 Elybourn Ude. —* 

Beſte Gold⸗Fullungen ünd Sebiſſe eine Spezialität. 

äbne werden gefahr» und ſchnerzios gezogen. Billigſte 

reife. 101j7 

wird 5 Jahre imftande geyalten. 

Goldfüllungen $1.50; Silber 

und andere Yüllungen $1. übne 

werden ohne Shmerzen außgezogen. Aerzte 
beftändig zur Hand. 


. —— 
Deut ſch⸗ Amerikaniſche Dental Parloxs, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str.. opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 
a hnae Runen 


ugen 
u. Hörfohre eingejegt. 
Str 


3 163 Sta E 
Office - Stunden: Bon 10 Ubr Vorm. bis 4 Ubr Nadım. 


alles 
rief, 


mo,8 


Beited Gebik für $5—87 und 


Sjulm? 


THE FAIR 


— 


State, Adams und Dearborn Str. 


Fanch : Surah : Seide. 


400 Stüde 


in nennen Plaids und Fancy-Streifen F 


400 


die Dard, 


Schwarze Surah Seide 


Garantirt ganz reine Seide, 


19 Zoll breit, 


0r 


bie Yard. 


22 Zoll breit, 


die Yard. 


24 Zoll breit, 


die Yard. 


Prüfet die Waaren und vergleicht Preife. 


Die größte Auswahlvon 


+ KindersWagen, Robritühlen und Ruhbrs 


Schanfelitühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, No. 268 ©. Salited Etr. No. 268. 
Mir verlaufen Kinderwagen billiger, ald irgend 
ein Haus in Chicago. Alle unjere Waaren find unjer 
eigenes Fabrikat. Bitte fpreht vor und übers 
zeugt Euch. Vergeßt nicht die Nummer 


288 South Halsted Str. 


Ede Sarrijon und Blue Zsland Ave, 
° I 3 SandidofasINg 


CHAS. RAISER’S 

Kinderwagen-Fabrif 
62 u. 64 Elydourn Ave. 

Keine Mutter braucht ohne Kinder: 
wagen zu gehen. Bon Breijen, wie 
die von mir in diefer Sation offerir- 
A ten, Hatman nie zubor in diejerStadt 
Scehört. Wir fabriziren Kinderwagen 
SDY das ganzeSahr hindurch, um diefelben 
UN nur an PBrivat-Perfonen zu den nie- 
Spredt vor und übers 


reijen zu verkaufen. 
1136mddoja8 


drigſten 
Abends offen bis 36 Uhr. 


zeugt — 


KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 ®. Ma: 
dilon Str, Wir verkaufen direft und 

j eriparen ben Käufern $3 bi8 88 an 

a, jedem Wagen. ir reparirem, 
ES LIE bertaufchen und verkaufen auf wö⸗ 
I Gentlihde Abzahlungen. Bringt 
A diefe Anzeiae mit und hr bes 
* tommt mit jedem Wager einen 
hübſchen Spitzen⸗Schirm. Fabrik auch Abends ofjen. 


H | AR Stifeure von Paris. 
fchneiden, träufeln, färben, bleis 
parirt. Flechten, Barg3 und Perrüden für jeden Zweck 


Wir madien eine Spezialität in 

Damen« md Kinder-Haar frijiren, 

gen und reinigen. QAlle Arten 
bon Haar-Arbeiten aus —— angefertigt und re⸗ 
geliefert. Anti Dandruff Hair-Tonic“ ſfür alle Haut⸗ 
und Schuppen⸗Kraukheiten. Freie Conſultation. 


brisbois & Federmeyer, 
Parfümenrs und Chemiften, 
29 Washington Str. 


Eorrefpondenz wird in deutich, franzdfiich und ruf, 
ſiſch geführt. l10mibiw, jdi4 


J— 


u 
— * 
a 


N 


| HR 


4 Syuß im Geviert; aufammenlegbar, wenn nicht ges 
braucht. Weberali leicht aufzuftelien. ! 

Das Baby hat genügend laß bei 16 Fuß im Gevdiert. 

Lernt leicht geben auf natürliche Weife. 

Die Aerzte jagen, eö jei der befte, jemals erfundene 
Gegenitand für Babies. 

ie Mutter weiß da3 Kind in Sicherheit dor irgend 

einem Unfall sder Verlegung. i : ? 

Sede Mutter fieht fofort ein, dak dies ein Schub für 
das Baby und eine Bequemlichkeit für fie jelbft ift. 

Soredt por und jeht ed an oder jendet $5 und danı 
befommt hr eins. 


Guard Manufacturing Co. 


Zimmer 45, MeBiders Thenters@ebände, 
Chicago. Sjididofa2w2 


Eine 


Feuer⸗ und Diebesſichere 
Kaſſe für nur 84 


und aufwärts 
ährlich, zur Aufbewahrung von Geld. 
Werthpapieren und Jewelry. 


Koffer und größere Werth-Padete 
in fiherem Gewahrfam 
im neuen Sicherheitö-Gewölbe der Nordfeite. Privat- 
fajten von 84 biß 820 jährlich, jeder mit 
bejonderem Schlüjfel. 


Geöffnet an Wochentagen von SUhr Morgens bis 
7 Uhr Abends, Sonntags von 10 Uhr Vormittags bis 
1Uhr Nachmittags. — 


Germania Safe Deposit and Trust (0. 
643 R. Elart, Ede Grant:Str, 


Germania Männerhor Building. s 
Smasmdifall 


Finanzielles. 


Pioneer Building & Loan Ass'n 


645 Eedgwid Sir., nahe Center Str. 


Jene Serie eben eröfnel, 


Geld zu verleihen zu nicdrigen Brocentraten. 


Berfammluingen jeden 2. und 4. Dienjtag 
bende. -Ucber 50 Mitglieder. 


Otto Hottinger, Präfident; Julius Heimburg Bice · 
üfident; R. A. Fiedler. Schatzmeiſter; Chas. F.· M. 


lien, Rechtsanwalt. 
E37” Parteien, welde Geld zu leihen würichen, mö- 


bei tBanwalt, No. 84 i 
Ei: ——— a 
verlei Wenn Gelb 
ne oder Bo Garne Baadars * 
—— Pianos. 


* 


Finanzielles. 


Office der Chicago 


Landiords’ Protective Society, 


371 Larrabee Str, 
CF” BRANCH OFFICES: 


Bm. Eicvert, 3162 Wentworth Ave, 
Better Weber, 523 Milwantce Ave, 


Löhne u. uncolleftirbare 
Forderungen smiente 


aller Art jofort colleftirt 
78 und 78, 5. Ave., Zimmer 14, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Binien, ohne For 
fdaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Piano 
Pferde, Wagen, Wirthichaft3- und LadensEinrichtungen 
Ragerhausfcheine und erfter Klafje Wertbpapiere. 


(FI Das einzige deutidhe GSeihäfi 
in diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 
immer 2, 15mz1mtd 
BZwifdhen Madijon und Waihindton Str. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlagen Geld zu fparen. 
75 Gent3 die Attie pro Monat, fpart 
$100 in 6 Jahren. 
Geld an Mitglieder verborgt zu 3% Prozent, bei monat 
licher —— 17ma1j4 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Bel 
zu niedrigen Zinfen. 
Um Ausfunft wende man jih an 
HENRY C. PEO, 445 Weft Chicago Ad 
DOffice-Stunden: 8 di8 8; außer Sonntags, 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str, 
Berleihen Geld" auf Grunds 
eigenthum zu den nieds 
rigiten Zinſen. 


1201j€ 


arıje 


‚Erfte Sypotheten Für fihere Kapis 


tal:Anlagen fiets dorräthig. 


Geld zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend weldie 
gute Sicherheit, wie Lagerhausfcheine, erfter Elafie Ges 
ſchaftspapiere und —— Eigenthum. Grund⸗ 
eigenthum. Hypotheken. Bauvereins⸗Aktien. Pferde. 
Wagen, Pianos, Möbel, ꝛ⁊c. Ich verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
zahlbar ratenmweife, auf monatlihe Abzahlung wend 
gewünfcht, und Zinfen demgemäß verringert. Ant Ges 
Ichäfte unter Verihwiegenheit abgewicelt. Bitte befite 
hen Sie mich oder jchreiben Sie wegen näherer Auge 
tunft, oder werden Jemand zu Ihnen ichiden. 


151 Wajhington Str., Zimmer 66, Telephon 1275, 
Ede LaSalle Str. fadidobiw 


Geld zu verleihen 


durch 


SIDNEY LOEB, 


85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 u. 308, 


zu den allerniedrigiten Prozent:Raten. — Erfte Mort« 
gages jtet3 an Hand. didojacın? 


GELD 


art, iwer bei mir Paffageidyeine, Gajüte oder 

wiichended, nad) oder von Deutichland Tauft 

& befördere Paflagiere nad und don Hamburg, 

remen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdant, 

avre, Paris, Stettin ze. via New Mork ober 

altimore. aflagiere nad, Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Iaflen will, 
Tann e3 nur in feinem Sjntereffe finden, bei mir reis 
tarten zu löfen. ntunft der Baflagiere in 
6 —— ſtets rechtzeitig gemeldet. Naheres in der 
General · Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Sale Straße, 
Er” Bollmadıtd: und Erkihaftsichen ir 
&uropa, Gellettionen, Boftauszahlungen !- 
prompt beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 3 


Wu. BoLvenweck, 


Srundeigenthum, Anleihen um 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Oyera House Buildin: 
° Ede Elark und Waihington Gtr.. Ebicage bi 


Julius Wahl, 
Grundeigenthum und Geldgefchäft, 
ArresEigenthum eine Sperialität. 


Zimmer 45, 115 Dearborn Str. 
FZuinois National Bant:Gcbände. 
Telephon 1378. 2jilm? CH!CAGO, ILL. 

CHARLES MOE & CO., 
135 Adams Str. 
Licenjirte Brutler®. 
Srgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Shuudjaden Wl-Gold und 
Silber getauft zum Marktwertb. 
elöfte Uhren u. Diamanten werden für bie 
des früheren Breifed verfauft. 


Loan Ofüce. Berfiderung. Law Offce, 


Lake View Loan Co. 


_—— offieen: 

631 Lincoln Ave. - 681 Sheffielb Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Perfinlihdem Eigenihum, Haushalt:Gegen: 
genitäude, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Tegend welche gule Sicherheit. 


Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortuahme de3 Eigenthums, 
1—12? Mt. Zeit. Niedrige Raten; 
Collectionen bejorgt, Real Eftate getauft, e- 


- , u 
Notiz—Ulle unjere Heihäfte Hierbeforgt. 





